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va§ Neueste vom Tage.
Bereitschaftsbcsehl.

Lou - on-  18 . Sept . Aus Kirkwall
wird berichtet, -atz das dort liegende 3. Tor-
pedo-Jäger -Geschwader Befehl erhielt , sich
bereit zu halte « , ««  biuue » einer Frist
,on wenigen Stunde « i» See zu gehen.

Bevorstehender Ministerwechsel.
Budapest, 16. Sept . Wie in hiesigen gut

unterrichteten Kreisen verlautet , steht der
Rücktritt des Reichsfinanzmini
sters  Freiherrn von Burian zu erwarten,
besten Stellung schon unter dem Kabinett
Kekerle als erschüttert galt.

Eine neue Rede DelcassSs.
Paris , 16. Sept . Marineminister Del

egss6  hielt gestern in Port Bendres eine
Rede,  in der er wieder auf die Touloner
Wttenparaöe zu sprechen kam und erklärte,
das Land habe sich Rechenschaft ablegen kön¬
nen, daß es in seiner Marine und Armee
eine ernste, gut geschulte und Vertrauens
würdige Kraft besitzt.

Hohes Gold-Agio.
Brüssel, 16. Sept . An der hiesigen Börse

ist das Gold - Agio auf 6̂ pro mille ge¬
stiegen.  Ein so außerordentlich hoher
Agio-Satz ist seit dem Kriegsjahre 1870 nicht
mehr verzeichnet worden. Die Steigerung
wird durch Golö-Zusammcnziehung in Paris
erklärt, eine Tatsache, welche die Kriegs-
srrcht in Belgien  noch steigert. \

Streikansschreitnngen.
Düsseldorf,  16 . Sept . Der Aus.

stand der Transportarbeiter  führte
wiederholtz« Augriffen ans Arbeits-
willige , die sich schwere « Mißhanb,
lungen  ausgcsetzt sahen. Die Spcditions
gschäfte werde« polizeilich bewacht.

Protest gegen den Krieg.
,Paris, 16, Sepi . Der Vorstand -der s o :

Naldemokratischen Partei  hielt
eine Versammlung ab, in der beschlossen
mrde, einen Aufruf gegen einen
Ar!eg zu erlassen. Auch sollen Protest
«krsammlungen einberufen werden.

Rsichsrat und Tenernmg.
Wien, 16. Sept . In der Obmänner-

,onferen»  sprach sich die Mehrzahl der
Wner für «inen möglich st frühen Zu
-mm entritt des R e i chs r a t e s mit

!Wstcht auf die wachsende Notlage  in
°lge der Teuerung aus.

\ Erhöhte Frachtraten.
London, 16. Sept . Auf einer Versamm

Mg der N o r d a t l a n t i sche n Schiff
hrtsgesellschaften  wurde eine Er
hung der Frachtraten  um 10 Pro

^ ^mit Wirkung vom 30. September be
ML Zum Ausbruch des Aetna.^ Sept. Die Lava des Aetna

^unterbrochen die Richtung anf de«
^ "tara-Fluß beibchalte« und befindet sich

- «°ch2 Kilometer davon. Für die elek-
M .3e»trale für Catania , die sich in der
“N besindet, wird gefürchtet.

Die Streiklage in Bilbao.
j..W°ao, 16. Sept . Der Zugverkehr
s,; ™* 1' Santander -Portugalete ist unter-

Ständig patrouillieren Soldaten
Sitinlorl§ ^urch die Straßen und treiben
tz,̂ ^ ungen mit b l a n ke r Waffe  aps-

^ Russischer Ernteertrag.
Ufer tf 816 - Sept . Nach Schätzungen
'itr « e voraussichtlichen Ernte¬
st̂ f.Suisse  in 73 Gouvernements be-

Ernte  in Millionen Pud : Winter-
°24, Winterroggen 1230, Sommer»

c.o1' Sommerroggen 16, Gerste 580,
816, Mais 95, Buchweizen 55 undtle U4,

Mcnelik.
16. Sept . Gestern empfing der

^abl Menelik  öffentlich eine große
Europäer . Menelik kann nicht

stch aber durch Gebärden ver-

. gesprengte Geldschrank.
16 Sept . In Westminster

tz,..? °luu,bien> wurde der Geldschrank
!' ivr «b \  Montreal durch Dynamit

Fünfviertel Millionen sind
^ »eranbt  worden-

Anwälte und Richter.
Die letzten Tage der Gerichtsferien sind

so recht die Zeit der juristischen Kon¬
gresse.  Auch in diesem Jahre haben die
Rechtsanwälte und die Richter unmittelbar
vor Wiederaufnahme der vollen gerichtlichen
Tätigkeit ihre Tagungen abgehaltcn, diese in
Dresden , jene in Würzburg . Beide Kongresse
haben sich mit Fragen beschäftigt, die auch
über die Kreise der Zunftgenossen hinaus
Anspruch auf Interesse haben. Die Rechts¬
anwälte haben sich allerdings bei ihren dies¬
jährigen Verhandlungen fast ausschließlich
auf ihre engsten Berufs - und Standesinter-
effen beschränkt. Bei der Bedeutung , die der
Anwaltstand für die Allgemeinheit hat,
müssen indessen auch bei solchen Fragen not¬
wendig Interessen der Allgemeinheit berührt
werden. Dies gilt vornehmlich von den bei¬
den wichtigsten Punkten , die den Anwalts-
tag beschäftigten, der Frage des u n-
merus clausus  und der Frage der
Vorbildung der Juri  st en . Die erste
Frage , ü. h. die Frage , ob die Zahl der An¬
wälte an den einzelnen Gerichten durch Be¬
stimmungen irgendwelcher Art beschränkt
werden soll, ist zunächst rein materieller Art.
Wenigstens waren es rein materielle Inter¬
essen, die dazu geführt haben, die Frage wie¬
der aufzurollen : Man will sich unliebsame
Konkurrenz vom Halse halten. Daneben ist
die freie Advokatur aber auch eine Frage
von eminent politischer Bedeutung . Jk
Abschaffung würde viel weiter gehende Fi .. -
gen haben, als es von den Befürwortern des
Numerus beabsichtigt ist. Man darf es des¬
halb im Interesse der Allgemeinheit begrü¬
ßen, baß der Anwaltstag sich gegen jede
Beschränkung  der freien Advokatur
ausgesprochen hat. Gleichwohl zeigt die Tat¬
sache, daß den 619 Gegnern des Numerus 244
Anhänger gegenüberstanden, daß die zünft-
lerische Idee in den Anwaltskretsen schon
weit um sich gegriffen hat.

Sollte der numerus clausus die materielle
Hebung des Anwaltsstandes bezwecken, so
handelte es sich bei der Frage der juristischen
Vorbildung um die ibecle Hebung des
gesamten Juristenstandes.  Beide
Fragen stehen insofern in einem engen Zu¬
sammenhang. als unter den Mitteln , den
Zuzug »ur Anwaltschaft zu vermindern , auch
die Einschiebung ejner längeren Vorberet
tungszeit vorgeschlagen war . Es war viel
leicht etwas pharisäerhaft, wenn in den Ver
Handlungen die Meinung vorherrschte, daß
vornehmlich die Richter einer besseren Vor¬
bildung bedürften. Der dieser Auffassung
entsprungene Vorschlag, tüchtige Rechtsan¬
wälte zu Richtern zu ernennen , dürfte in
der Praxis auf die Schwierigkeit stoßen, daß
sich ein tüchtiger Anwalt meist besser steht als
ein Richter unö daher kaum bereit sein wird,
seine Anwaltspraxis mit dem Richteramt zuvertauschen.

Während sich der Anwaltstag hauptsäch¬
lich uni der sozialen Lage der Anwälte be¬
schäftigte, waren es Fragen der Rechts¬
pflege,  die auf dem Richterigge diskutiert
wurden . Insbesondere zog sich das Verhält¬
nis zwischen Richter und Gesetz wie ein ro¬
ter Faden durch die Verhandlungen . Sowohl
bei der Frage der Freirechtsbe-
m e g u n g wie auch bei der Stellung¬
nahme zum neuen Strafgesetz¬
en  ch drehte es sich im wesentlichen um die
Frage , ob und inwieweit man den Richter
an bestimmte Gesetzesnormen binden soll. Im
allgemeinen ging die Ansicht dahin, daß man
zwar dem Richter möglichst große Be¬
wegungsfreiheit geben soll, daß aber die ex-
treme Lehre der Freirechtsschule, wonach sich
der Richter nötigenfalls über das Gesetz hin¬
wegsetzen solle, zu verwerfen sei. Es ist je¬
denfalls interessant, daß dem Staatsanwalt
Dr . Klee (Berlin ), der über das neue Straf¬
gesetzbuch zu referieren hatte, die Entwürfe
in dieser Hinsicht teilweise schon zu weit gin¬
gen. Insbesondere bemängelte er die Be-
tlinmung , wonach „in besonders leichten
Fällen dem Richter freistehen soll, die Strafe
frei zu mildern , ja selbst die Straflosigkeitauszusprechen.

Daß ein Staatsanwalt diese Auffassung
hat, ist nicht weiter verwunderlich, aber
einigermaßen sonderbar muß es berühren,
daß man in einer Richtervereingung ausge¬
rechnet einem Staatsanwalt das Referat
ln einer so wichtigen Sache übertxug.
Dr . Klee wußte allerdings seine Ansicht sei¬
nen Hörern durch einen Ausfall auf die
Schwurgerichte  schmackhaft zu machen.
Er meinte nämlich, ein so radikales Straf-
nnlderungs - und Abolitionsrecht bedeute
eine ungerechte gesetzliche Sanktionierung

der sich ständig mehrenden Freisprüche der
Schwurgerichte. Dieser Angriff auf die
Schwurgerichte muß entschieden zurückgewie
sen werden. Wenn unsere deutschen Schwur
gerichte in einzelnen Fällen trotz der Ueber-
führung des Ängeschuldigtenzu einer Frei
sprechung gelangten, so lag das einfach da¬
ran , daß die auf das in Frage kommende
Delikt gesetzte Strafe in dem betreffenden
Einzclfalle in keinem Verhältnis zu der
Schuld des Angeklagten stand. Es ist nur
folgerichtig, wenn das Gesetz dieser allgemei¬
nen Volksanschauung Rechnung trägt . Ge¬
rade die Möglichkeit, daß der Richter bei der
Strafabmessnng in weitestem Maße den Be
sonderhcitcn des Einzelfalles Rechnung tra¬
gen kann, ist geeignet, die Zahl solcher au
dem Rechtsgcftthl des Volkes beruhenden
Freisprüche zu vermindern . Sie erfolgen ja
heute nur , weil sic als das kleinere von
zwei Nebeln erscheinen, weil das Gesetz keine
Handhabe bietet, dem Schuldigen eine seiner
Schuld entsprechende leichte Strafe auszuer
legen. Und so verstößt man gegen das Ge¬
setz, weil summum jus in diesem Falle
summa injuria wäre.

Rundschau.
Die deutsch-französischen Verhandlungen.
Der französische Botschafter C a m b o n

stattete gestern nachmittag dem Staatssekretär
v. K. de rlen - W achter  einen längeren
Besuch ab. — Die „Action", eine Zeitung,
dle mit gewissen Finanzkreisen  in
engerer Berührung steht, reLt sich darüber
auf, daß die Bläter die Frage der Zulas¬
sung einiger deutscher Wertpa¬
piere  an den französischen Börsen anschnei¬
den und wütet förmlich gegen die Möglich¬
keit, daß ein solches Zugeständnis außer den
schon so ungeheuerlichen Kompensationen im
Kongogebiet an Deutschland gemacht werden.
In anderen Blättern mehren sich die Prö¬
teste gegen die Abtretung  Mittel-
Kongos mit Hinweisen auf den Wert dieser
Besitzungen unö das Blut von Franzosen,
das dafür vergossen wurde_ Bon offiziöser
Seite wird geschrieben: Die französische
Rückäußerung  über die deutschen Ge¬
genvorschläge ist gestern nachmittag über¬
reicht und zwischen dem Staatssekretär von
Kiberlen -Wächter und dem Botschafter Cam-
bvn in längerer Unterredung er¬
örtert  worden . Die Einzelheiten der Un¬
terredung entziehen sich naturgemäß der
Kenntnis . Wir verraten aber kein Geheim¬
nis , wenn wir annehmen, daß die zweite
ichriftliche Mitteilung der französischen Re¬
gierung in verschiedenen Punkten Entge¬
genkommen gegenüber deutschen
Wünschen  beweist. Zu einigen Punkten
liegen französische Wünsche vor, die sich im
wesentlichen auf redaktionelle Aendernn-
gen ?urückführen lassen. Daneben bleibt noch
eine Reihe von Punkten , über die bisher
eine Einigung noch nicht erzielt
i st, Tie Verhandlungen werden daher wei¬
ter geführt , und es ist zu erwarten , daß bin¬
nen kurzem eine neue schriftliche Zu¬
sammenfassung  der nicht mehr strit¬
tigen und der noch zu vereinbarenden Punkte
von deutscher Seite nach Paris mitgeteilt
werden wird . Wir brauchen nicht zu sagen,
daß nach diesen Eindrücken, deren Richtigkeit
wir für verbürgt halten, die deutsch-
französische Berständigungsar-
beit einen guten Schritt vor¬
wärts  getan hat.

Der Kronprinz in Danzig.
Gestern mittag erfolgte durch den Kai¬

ser  die feierliche Uebergabe des 1. Leib-Hu°
saren-Regiments in Danzig an den
Kronprinzen.  Pünktlich um 11.40 Uhr
lief der kaiserliche Sonderzuq ein. Auf dem
Bahnhöfe empfing der Kronprinz seinen
Vater . Beide begaben sich mit Gefolge in
bereit gehaltenen Automobilen durch die
Spalier bildenden Truppen . Vereine, Schu¬
len usw., von der jubelnden Volksmenge
begrübt , nach dem Paradafeld . wo alle zu
Pferde stiegen. Nachdem hier der komman¬
dierende General den Kaiser mit einer kur¬
zen Ansprache begrüßt hatte, nahm der Mo-
nach das Wort zu einer markigen Rede, deren
Fnhalt durch den stürmischen Westwind, der
über das Paraöefeld wehte, nur der näch¬
sten Umgebung verständlich blieb. Der Kai¬
ser wies auf die alte Tradition und die
ruhmvolle Geschichte des mit dem Sohenzol-
leruhause seit Generationen verbundenen
Regimentes hin und übergab zum Schluß
das Regiment an den neben ihm haltenden
Kronprinzen unter Erenennung des Thron-

jolgers zum Kommandeur des Regiments,
wobei er die Erwartung aussprach, daß auch
der neue Kommandeur die glänzenden mili¬
tärischen Eigenschaften des Regimentes stets
voll erhalten möge. General Freiherr
von Lyncker  verlas darauf die Kabinetts-
ordre die Ernennung betreffend. Der Kron¬
prinz dankte mit weithin schallender Stimme
seinem kaiserlichen Vater unö brachte ein
^iurra auf den Monarchen aus . Nunmehr
begab sich der Kronprinz an die Spitze seines
Regiments , worauf ein Vorbeimarsch der
Brigade in Schwadronen-Front im Schritt
erfolgte. Hierauf begaben sich der Kaiser und
der Kronprinz mit dem Gefolge in das Of¬
fiziers -Kasino des 1. Leibhusaren-Regiments.
Um 3.15 Uhr erfolgte die Abreise des Kai¬sers.

Das Attentat auf Stolqpi «.
Ucver die näheren Umstände, unter denen

der Anschlag  gegen den Ministerpräsiden-
ten S t o l y p i n ausgeführt wurde, wird
gemeldet: Während Stolypin im zweiten
Zwischenakt der Oper „Zar und Sultan " von
Rimskt Korsakow an die Rampe gelehnt und
das Gesicht dem Publikum zukehrend, mit
den ihn umstehenden Personen sprach,
näherte sich ihm ein junger , in Frack geklei¬
deter Mann , der aus einer Entfernung von
zwei Schritten zwei Schüsse  aus einem
Browning gegen ihn abgab. Stolypin fuhr
mit der Hand gegen die Brust unö fiel in
seinen Sessel. Die Umstehenden trugen den
verwundeten Ministerpräsidenten zum Aus¬
gang, während das Publikum in Entrü¬
stungsrufe ausbrach und die Nationalhymne
forderte . Nachdem der Vorhang aufg^ ange«
war , näherte sich der Kaiser  der Logen¬
brüstung und die mittvirkenden Künstler
sangen knieend die Nationalhymne. Das
ganze Theater erzitterte unter der dem Kai¬
ser gebrachten Kundgebung, bis dieser seine
Loge verlassen hatte. — Die Nachrichten über
den Zu st and Stolypins  sind wider¬
sprechend. Während offiziell versichert wirb,
daß der Zustand nicht hoffnungslos sei, find
in Petersburg bereits Prtvatnachrichten ein-
getroffen, die den Zustand StolypinS als
hoffnungslos bezeichnen und die Befürch¬
tung aussprechen, daß die Kugeln vielleicht
vergiftet gewesen sind und keine ärztliche
Hilfe ihn retten kann. Auf Sen Zaren  hat
das Attentat einen niederschmettern¬
den Eindruck  gemacht. Der Täter er¬
klärte nach seiner Berhaftunq beim Verhör
daß er Stolypin auf den Beschluß deS sozial-
revolutionären Komitees ermorden sollte,
weil er eine für Rußland unheilvolle Poli^
tik treibe . Die Verhaftunaen und Haus¬
suchungen dauerten in Kiew die ganze Nacht
über. Mehrere Unschuldige sollen verhaftet
worden sein.

Di « belgische Miliz einberufe« .
Die Einberufung  der drei Jahrgänge

der Miliz - Truppen,  die gestern mor¬
gen angekündigt wurde, ist vom Ministerrat
bewilligt  und nunmehr zur Tatsache ge¬
worden . Durch diese Maßregel wird Bel¬
gien insgesamt 100 000 Mann unter den
Fahnen haben. Jedoch ist es selbstverständ¬
lich, daß diese Maßnahmen nur vorüber¬
gehend sind und innerhalb 14 Tagen wieder
rückgängig gemacht werden. Für das nächste
Frühjahr ist eine Mobilmachung aller fünf
Jahrgänge geplant , um festzustellen, ob Bel¬
gien jederzeit bereit  ist unö dem Ein¬
fall irgend einer fremden Armee tatkräftig
begegnen kann. Der Ministerrat hat auch
eine Anzahl anderer Beschlüsse gefaßt, so
z. B . die Regelung des Oberkommandos in
der Armee , der Armierung der Festungen,
der Feldarmee usw.

Die Kretafrage.
Nach einer Meldung der „Agence

d'Athenes " haben die Kretaschutzmächte
dem König der Helenen, der zurzeit in Ko¬
penhagen weilt , in einer Note am 11. Sep¬
tember mitgeteilt , daß sie beschlossen haben,
den Posten eines Oberkommissars,
der durch das Ausscheiden Zaimis frei ge¬
worden ist, n i cht m e h r z u b e se tzen. Die
Note betont , daß die Schutzmächte auf Grund
des besonderen Rechts, das dem König im
Jahre 1909 zuerkannt worden sei, auf diese
Mitteilung Wert legen und das Vertrauen
hätten , daß der König die Gründe dieses Be¬
schlusses würdigen werde. Auch dem Exe¬
kutivkomitee ist durch die Konsuln der Schutz-
mächie in Kanca in einer Note dieser Be¬
schluß und die Erklärung übermittelt wor¬
den. daß am status quo dieser Insel nichts
geändert werden solle.
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„Immer langsam voran !" beißt die Pa¬
role bei den Marokkoverhandlun-
q en . Indessen hat in den letzten ^ agen dl
deutsch-französische Annäherung doch bedeu¬
tende Fortschritte gemacht. Wahrend fran¬
zösische Truppen in den großen Hcrbstma-
növern die französische Ostgrenze gegen eine
vom Elsaß anrückende Armee verteidigten
und in den deutschen Kai,crmanovern Frhr
v d. Goltz die durch das 2. und 9. Korp^
dargestellte »englische" Jnvanonsarmee sieg¬
reich zurückschlug, hat man m Paris frled-
lich-schicdlich über die deutschen G eg en-
Vorschläge  verhandelt und sie ihrem we¬
sentlichen Inhalte nach angenommen. Das

Faxen des Sir Fairfax Cartwright zu hal-

^Jn ^dieser nicht gerade beueidenswcrten
Lage ist dem englischen Botschafter pWtj
von einer Seite Hülfe gekommen, von der er
cs vielleicht am meisten erwartet hatte. Ge¬
rade in dem Augenblick, in dem sich die Ma¬
schen des Netzes, in dem sich Cartwright ge¬
fangen hat, immer enger zusammen ziehen,
veröffentlicht die deutsche Regierung in der
„Nordd. Allg. Ztg ." solgende hoch offiziöse
Auslassung : „Die Kaiserliche Regierung hat
auf Anfrage von der Königlich großbritanni¬
schen Regierung die Mitteilung erhalten,
daß der englische Botschafter in Wren weder
den bekannten Artikel der »Neuen Freren

Stichwahl sehr bescheiden. Sie dürfe auch
nur solche Forderungen erheben, die auch
ein gemäßigt Liberaler nnterschreiben könne.

An Bebels Referat schloß sich eme ausge¬
dehnte Debatte,  die indessen nichts ve-
merkenswertes bot. Nach der Annahme der
Resolution zu den Reichstagswahlen wurden
noch einige Antra - - erledigt . Damit fwloT3
die Sitzung . Heute werden noch einige An¬
träge erledigt , die Berichte der Beschwerde-
kommission entgegengcnommen, die Bor¬
standswahlen vorgenommen, worauf mit der
Wahl des Ortes des nächsten Parteitages der
diesjährige sein End^ err eicht.

Reue? aus aller Welt.
Lustmord. Die 24jährige Arbeiterin Hahn

reich ist die Arbeit der Diplomaten „erst zur
Hälfte getan. Die Verhandlungen über oie
Kompensationen  tm Kongogebiet durf¬
ten noch manchen Notenaustausch nv.wendlg

new bis die M̂arokkosragê cndgültig aus der

^ Îmmerhin kann aber die, K r i e8 s Ge ¬fahr schon jetzt als beseitigt  gelten . Die
diplomatischen Manöver , die noch folgen
werden, sind so wenig ernst gemeint, wie cs
die militärischen waren . Das ' chwere Ge¬
schütz der Roten und das Schnellfeuer der
mündlichen Verhandlungen soll „
Schlachtenbummler fungierenden öffentlichen
Meinung den Eindruck erwecken: denen ha¬
ben wir es aber einmal ordentlich gegeben.
In der Tat scheint cs sich bei den Verhand¬
lungen für die beiden Regierungen nur noch
darum zu handeln, der öffentlichen Meinung
genug zu tun , d. h. ihr die Meinung>be z -
bringen , daß das Resultat ber Verhand¬lungen einen großen Erfolg bedeute. Tie
Länge der Verhandlungen wird sich darnach
richten, wie rasch den Regierungen diese
sanfte Ueberredung gelingt . Es scheint, patz
in der Kongofrage in Frankreich noch einige
Schwierigkeiten zu überwinden sind, da sich
neuerdings wieder in der Presse eine starke
Strömung gegen die in Aussicht genomme¬
nen Zugeständnisse bemerkbar macht In¬
dessen kann der Abschluß der Verhandlungen
dadurch zwar verzögert, nicht aber verhin¬
dert werden, und schließlich wird man auf
beiden Seiten anfatmen. wenn in diesen
diplomatischenManövern endlich „Das ganze
Halt !" geblasen wird.

Der englische Botschafter in Wien , Sir
Fair fax Cartwright  gerät inzwischen
immer mehr in die Enge. Bei dem diploma¬
tischen Manöver , das er in Marienbad gegen
Deutschland inszeniert hatte, hat er recht
ichlecht abgeschnitten. Es sind nur noch Rück¬
zugsgefechte, die er jetzt liefert . Die Art , wie
er sich zu verteidigen sucht, erinnert stark
an den Ausspruch jenes Mannes , der die
Zumutung , einen Schnaps zu trinken , mn
der Begründung zurückwies: „Erstens trinke
ich überhaupt keinen Schnaps, zweitens nt
heute meiner Mutter Sterbetag , da trinke

lügender Weise erledigt- An der Nieder- ,
läge Cartwrights in seinem diplomatischen
Manöver wird auch diese norddeutsche au- i
gemeine Bombe nichts ändern können. Sic
erweist sich auch nur als eine Manüverkar - !
tusche. In der Wilhelmstraße hält man es
offenbar mit dem Grundsaß , daß man dem
geschlagenen Gegner goldene Brücken bauen
soll.

Sozial-einokratifcherparteitag
Die gestrige Sitzung des Parteitages

brachte das Referat Bebels  über die
R e i chs t a g s w a h l e n. Es begann mit
der Mitteilung , daß auf Grund guter In¬
formationen die nächsten Reichstagshaupt-
wahlen Anfang Januar , die Stichwahlen ut
der zweiten Hälfte des Januars und die
Einberufung des neuen Reichstags Anfang
Februar stattfinöcn würde. Der Hottentot¬
tenblock sei vom schwarzblauen Block abge¬
löst. Leidenschaftlich wandte sich Bebel gegen
das Zentrum . Das Zentrum sei die Partei
der Grundsatzlosigkeit: es habe keine Prin¬
zipien, nur Mandate . Wenn Chriitus noch
einmal auf die Welt käme, würde er nicht
auf die Seite des Zentrums , sondern , der
Sozialdemokratie stehen. Bebel kritisierte
dann die Haltung des Zentrums in der ma¬
rokkanischenFrage . Wenn es durch Trim-
born habe erklären lassen, es würde Gut und
Blut für das Vaterland einsetzcn, so habe e-,
damit nur den Kaiser einsangen wollen. Den
Kaiser müßte eine gehörige Menschenverach¬
tung erfassen, denn unter dem ganzen Pack,
das sich um ihn dränge, sei kein einziger
aufrechter Mann . ,

Im neuen Reichstag würde die Regierung
gezwungen werden, eine Reform der Reichs-
versicherunqsordnung einzubringcn . weil
sie recht lückenhaft und auch undurchführbar
sei. Auch eine neue Flottenvorlage werde
selbstverständlich kommen, sie sei ja schon in
der Hamburger Kaiserrede angedeutet. Da
die neuen Kriegsschiffe doppelt so teuer
seien wie die früheren , so müßten ganz er¬
heblich mehr neue Steuern aufgebracht,wer¬
den. Die Massen würden sich aber nicht nas¬
führen lassen. Die jetzige Teuerung sieht
“ ' " ' * vorübergehend an. Die

dem Mörder und seinem Opfer stattgefunden
haben. Die Ermordete lag fast völlig
entkleidet  neben der Kirche. .

Arabische Räuber . Sieben arab l , cye
Räuber  drangen am hellen Tage in
B a s r a ein, plünderten die Läden zweier
Juden aus . töteten  einen und verletzten
den anderen schwer. Schließlich kam es auf
dem Marktplatz zu einem regelrechten
Gefecht  zwischen Räubern und Gendar¬
merie, bei dem zwei Räuber getötet und zwei
verwundet wurden . .

Die verhängnisvolle Wette. Der in Lübeck
verschwundene Tonnenwanderer Dierdorf
wurde in Bonn nahezu verhungert
aufgcfunden. Er sollte sich, einer Wette ent¬
sprechend, durch den Verkauf von Ansichts¬
karten ernähren , was unmöglich war.

Giftige Pilze . Die Familie des Bau¬
meisters Prettin in Villeneuve (Kanton
Waadt) erkrankte  nach dem Genuß von
Pilzen . Bier Kinder sind gestorben.
Die Eltern und ein löjähriger Sohn stnd
lebensgefährlich erkrankt.

Wege aus halblinks auswärts ein Fußpfad
der sich in dem gegenüberliegenden prachp
vollen Buchenwald , einen Holzabfuhrweg
kreuzend, bis zu einer quer laufenden Wald,
straße fortsetzt. Auch diese Straße kreuzt
man und wandert etwa 19 Minuten auf 5et
fast direkt östlich laufenden Waldschneise bis
zu einem halblinks aufstergenden schmalen
Pfade, dem sogen. Jägerpfädchen . welches in
mancherlei Windungen durch den Buchen¬
wald auf eine zweite, der unteren parallel
laufende Schneise führt . Wo letztere sich
rechts abwärts wendet geht man, auf
Höhe bleibend, geradeaus wieder in ein
schmales Psädchen, das nach 3—6 Minuten
eine gelb markierte P^rldstraße kreuzt und
sodann in einen mit Pfoten Strichen gezeich¬
neten . von rechts kommenden Weg ausläust
Ma befindet sich hier auf dem Kamm des Ge¬
birgszuges und hat von manchen Stellen
einen schönen Ausblick auf die »„Hohe Kan¬
zel", den „Buchwaldskopf", „Linüenkops" und
das waldumrauschte Theistal . Den roten
Zeichen folgend, gelangt man immer durch
herrlichen Wald in % Stunden an der Pul¬
vermühle vorüber nach Niedernhausen.
Marschzeit 3 Stunden.

In den Nheingan.

Lokales.

erg reckt keinen̂ und drittens " habe ich! Bebel nicht als vorübergehend an.
erst eb̂ n einen getrunken ." Zuerst leugnete Verteuerung ^ cr ^ ebcnsmtttel^ wurdê dau^
der englische Botschafter überhaupt , der ZZeamtenaehälter Die Arbeiter
plomat in wichtiger Stellung " zu sern. von Höhung de Beamtengehalter̂ D e moVivuiui ^ - V ■■r
dem das vielbesprochene Interview Herruh¬
ren sollte, dann erklärte er, daß die Veröffent¬
lichung ohne seine Zustimmung erfolgt sei,
und schließlich will er etwas ganz anderes
gesagt haben. Indessen alle diese Ausflüchte
hatten nur kurze Beine . Der Interviewer
Dr . Münz , der nach den Behauptungen des
von Cartwright inspirierten Wiener „Vater¬
lands", der „Neuen Freien Presse" vergeblich
eine Berichtigung geschickt haben -sollte, er¬
greift in diesem Blatte jetzt selbst das Wort.
Aus seiner Erklärung ergibt sich, daß er le¬
diglich versucht hat, nachträglich die Spur
Cartwrights zu verwischen. Dem Inhalte
nach hält er dagegen das Interview in vol¬
lem Umfange aufrecht. Man wird hiernach
>viff en, was man von dem nicht ganz fairen

Rund um den Kodtbrunnen.
Wir man Nikisch schätzt. — Das siegreiche Kurarchcster. —
Freuden und Leiden im Konzerts«»:. — Innerer und
äußer« Zwiespalt. — Bielmänncrei! — Wie Brahms
urteilt. — « eine Glatze» mehr. — Toto und Buchmacher.

— Wissen und müsse«. — Biel Glück!
A . . . . Nikisch im Kurhaus!  Das

ist eine festliche Eröffnung der Konzertsaison.
Denn Wiesbaden weiß Nikisch  zu schätzen!
Er steht auch sonst im Werte! Als Nikisch
vom Leipziger Gewandhaus in die Wiener
Hofoper gehen sollte, da konnte man aus dem
Vertrage entnehmen, wie hoch der Künstler
gewertet wird. Darin hieß es nämlich:
Nikisch erhält eine Gage von
sünfzigtausend Kronen jährlich,
in jedem Jahre einen zweimonatigen Urlaub
und dieselbe Pension, die er in Leipzig ver¬
liert - Dafür sollte sich Nikisch lebens¬
läng  l i ch an Wien binden. Es kam anders,
und dcß dürfen wir uns freuen . Denn in
dem Vertrage hieß es auch, daß Nikisch wäh¬
rend' seines zweimonatigen Urlaubs nur in
Rußland und England  dirigieren
dürfe. Wiesbaden hätte sich dann des Künst¬
lers nicht mehr freuen können. Aber heute
ist er wieder bei uns , und er wird vom
v c r w a i stc n Pult des Kurhaus-
Kapellmeisters  aus das Kurorchester
zum Siege führen. W o N i ki s ch erscheint,
d a s i e g t er!

. . . . Dieses „Sieghafte " war dem Wies¬
badener  K u r o r che st e r seit jeher eigen:
cs liegt in seinen Traditionen — es wird sich
hoffentlich auch über die Zeit des jetzigen
I n t e r r e g n u m s hinüberretten , bis wie¬
der ein Führer und Herr am Pulte steht.
Schon hat man Namen genannt für die Be¬
setzung der Stelle eines städtischen Kurkapell¬
meisters. Aber diese Namen sind vor¬
läufig  nur Schall und Rauch! Die Winter-
kampague soll unter Kapellmeister I r m e r s
straffer Leitung durchgehalten werden. Da-

müßten sich in schweren Kämpfen angemes¬
sene Löhne erringen . Darum sollten sic bcr
den Wahlen nur für die Sozialdemokraten
und die Führer der Gewerkschaften eintre-
ten. Natürlich werden wir auch die Frage
des Dreiklassenwahlrechts in den Wahlkamps
werfen. Es wird natürlich zu einem scharfen
Wahlkampf kommen. Bebel warnt vor Op¬
timismus . Wir müssen überall so kämpfen,
als wenn wir unterliegen würden . Wir
wollen erreichen eine möglichst große Zahl
von Mandaten und eine möglichst große
Zahl von Stimmen . Betreffs der Lstichwah
len meint Bebel, daß der ganze bürgerliche
Knäuel gegen die Sozialdemokratie sich zu¬
sammenschließen werde. Die Sozialdemokra¬
tie sei mit ihren Forderungen für Unter-
stützung der bürgerlichen Kandidaten in der

bei sollen die Gast-Dirigenten in größerer
Anzahl herangezogen werden. Dieses Pro¬
gramm der Kurverwaltung wird eine an¬
genehme Abwechselung in die stagnierende
Wiesbadener Konzert-Saison bringen . Mehr
noch wie seither wird sich das Interesse
der Musikfreunde auf das Kurhaus kon¬
zentrieren.

. . . . Die Konzert-Saison mit ihren
Freuden und Leiden  hat begonnen. Wie
oft wohl werden wir wieder hören müssen,
daß eine ältere , jüngere oder jüngste Dame
in außerordentlich indiskreter Weise mitteilt,
sie habe am einsamen Fischerhaus mit einem
unglückseligen Weibe gesessen, sei auf das
Knie gesunken und habe die Träne von ihrer
weißen Hand getrunken . „Seit jener Stunde
verzehrt sich mein Leib, die Seele stirbt vor
Sehnen " — — — und dabei gleicht die
Sängerin in strotzender Fülle der Germania
auf dem Niederwald . Aber diese Konzcrt-
saal-Lüge vertieft sich und wird strafbar nach
KZ J71 etc., wenn der Mannergesang¬
verein  ein einzelnes Mägdelein umwirbt
mit den schmachtendenWorten : „Mägdlein,
so schön und hold: Mägdlein , so treu wie
Gold — nimm dieses Ringelein , Herzliebste
mein !" Bielmänncrei!  Und alle die
ehrsamen Frauen müssen mit anhörcn , wie
ihre Männer ungeniert sich als Don Juan
geriercn , indem sie singen: „Schätzelein, übers
Jahr führ ' ich dich zum Altar : bräutlich im
Myrtenkranz zum Hochzcitstanz . ." Zum
Glück werden diese Versprechungen ebenso
wenig ernst genommen, als wenn Rehkop
vom Hoftheater' singt: „In dem Schatten
meiner Locken schlief mir mein ® t =
siebter  ein !" Selbst Brahms  soll später
über die Unmöglichkeiten des Hcnse'schcn
Liedes geseufzt haben. Und doch stehen die
Locken in so ursächlichem Zusammenhang
mit der Musik: ein Forscher hat nämlich erst
kürzlich entdeckt, daß Musik das beste

.Haarwuchsmittel lei und

Wiesbaden.  16 . tSeptemSer.
Sonntags-Wanderungen.

Schleichen SunJle Tage,
Wird dein Leid zur Plage,
Zieh' zum Tor Hunans den Bergen zu:
Meide breite Wege,
Such' dir Waldesstege,
®tnfa.mje4t gibt dir zurück die Ruh!

Ein altes Rezept, doch wirksam nur dann,
wenn man auch wirklich die Sorgen , in
sicherer Hut verwahrt , zurückzulassen ver¬
mag: wer das kann, braucht keine werte
Reise zu machen, jenseits der Stadtgrenze be¬
ginnt für ihn bereits die Wanderlust be¬
freiend auf Herz und Kopf zu wirken. Was
alles sagt dem Sorglosen allein das Wort
wandern ! Eine Welt erschließt sich vor dem
Sinn : schon in der Vorfreude genieße man
alle die zu erwartenden köstlichen Feierstun¬
den, und in dem Augenblick beginnt ein un¬
gebundenes Herren -Dasein . frei von allem
Zwang , den die gesellschaftliche Ordnung auf-
gcbürdet hat . in dem feierlichen Moment , in
welchem man dem Quälgeist , Berufspflicht
genannt , den Freibrief der Selbstbestim¬
mung von Ort und Zeit lachend mit dem
Ruf cntgegenhalten kann : „Wem Gott will
reckte Gunst erweisen, den schickt er in die
weite Welt !" Für den morgigen Sonntag
seien  folgende Wanderungen , vorgeschlagcn:

Durch den herbstlichen Buchenwald.
Von Wiesbaden aus geht man durch das

Dambachtal über die Melibokus -Eiche, Rahn¬
holzer Kopf, Jdsteiner Straße bis zu Stein
305. Von hier aus verfolgt man den Weg
rechts und nach einigen hundert Schritten
links in grobem Bogen um die verschiede¬
nen Ausläufer dcS Gpldsteintals herum,
langsam steigend, eine große Wiese rechts
lassend, über die mit „Dürrwies " bezeichnete
Höhe, bis zu einer rings vom Walde um¬
schlossenen Wiese. lieber diese geht vom

Man fahre bis zur Station Chausseehaus
und gehe auf guter Straße über Georgen¬
born nach Schlangenbad. Nachdem man das
reizende Schlangenbad verlassen hat, wan¬
dert man den gelben Strichen nach durch
schönen Wald nach Hausen (1 Stunde ), wen¬
det hier südlich nach der Höhe des Gebirgs-
kammes, auf welchem man . sich rechts hal¬
tend, weiter marschiert. Die gelben Striche
führen zuerst über den Erbacher Kops. 530
Meter , und sodann, immer im Waldesschat¬
ten, mehrere Wege kreuzend, an einer ver¬
lassenen Eisengrube vorüber , auf die Hall-
garter Zange, 589 Meter (1% Stunden).
Großartige Aussicht auf das Rheintal unk
die gegenüberliegenden Gebirgszüge wie
Odenwald, Donnersberg , Hunsrück etc. Der
Ausblick nach Nordwesten wird von der uw
40 Meter höheren „Kalten Herberge" verdeckt.
Man kann diesen Punkt mit einem Umwege
von 20 Minuten auf der Wanderung vor
Hausen aus mitnehmen, eine hervorragende
Aussicht genießt man jedoch nicht von dem
auf der Höhe befindlichen Turme , da nach
dem Rheine zu die Zange im Sehwinkel
liegt. Von dem Gipfel der Hallgarter Zange
geht ein mit roten Strichen markierter Wald¬
pfad. der nach 19 Minuten in eine Fahr¬
straße mündet, an der „Kleinen Zange" mit
schöner Rheinaussicht vorüber , in % Stun¬
den nach Hallgarten . Von hier geht mai-
weiter in V2 Stunde auf guter Chaussee mit
reizenden Blicken auf das Rhcingau nach der
Station Hattenheim. Marschzeit 3% Stunden

Frauenstein -Schierstei».
Die „Elektrische" bringt die Touristen

nach Dotzheim. Das Dorf durchquerend,
gelangt man auf die Walöstraße, die durch
schönen Kastanien- und Buchenwald nach
dem „Forsthause" führt . Hier ist ein idyl¬
lischer Platz zum Rasten. Eine schöne, lang¬
sam absteigende Straße führt nach dem in
das Tal eingebettete Frauenstein . Die
Burgruine erinnert daran , daß Frauenstein
ein adelig Geschlecht hatte. Die Sage der
alten „Linde" auf dem Kirchplatze ist be¬
kannt. In Frauenstein wird „süßer Wein¬
most" ausgcschenkt vom 1911er. Vorbei am
Groroder Hof, die Weinberge links liegen
lassend, führt ein Weg durch das Wiesental
nach Schierstcin: nicht die Chaussee ein-
schlagen. In dem schönen Rheingauorte
Schierstein geht es am Sonntag hoch her,
wird doch die von Wiesbadenern gern be¬
suchte S chi e r ste i n e r Kirchweih  abgc-
halten. Ein reichbesetzter Juxplatz ladet
zum Kirmesvergnügen und in den Tanz-
sälcn und Gasthöfen wird ein feiner Rhein-
gaucr Tropfen ausgcschenkt, der nach dem
vorausgegangenen Spaziergange zu der
obliaaten „Kerbe-Ente " besonders mundet.

Sold hat für Frau Musica sofort eine Pro¬
paganda fertig gehabt in folgenden Strophen:

Wenn Cello und Geige singen
Und wenn der Brummbaß schallt.
Wenn die Trompeten klingen
Mit Wohllaut und Gewalt,
Dann krabbeln der Töne Wellen
An unser» Trommelfellen.

D . h. sie krabbeln und schmeicheln
Am Trommelfell nicht allein,
Sic können massieren und streicheln
Auch anderswo lieblich und fein.
Und sie frottier '« auch die Glatze, |

Wo Haare wären am Platze. '.| ^J '
Darum , ihr haarlosen Leute, ' V
Macht Euch die Glatze viel Plag ', !
Massiert Eures Schädeldachs Häute
In einem Konzert alle Tag ',
Durchs Eintrittsgeld wird das teuer,
Doch hilft es auch ungeheuer!

Fort mit den Hüten und Mützen!
Sie hemmen die Tonwellen sehr.
Sie können dem Haarwuchs nicht nützen,
Doch schädigen können sie schwer.
Barhäuptig sitzt bei den Posaunen
Und — der Erfolg macht Euch staunen.

Bei Wagner musik  wird entstehen
Ein Haarwuchs , gar struppig und ivild.
Bei Mozart musik  wird man sehen
Einen Scheitel , lauft wellig und mild.
Beethoven  läßt Töne entsäuseln,
Die wie eine Brcnnickcre kräuseln.

fii pfpti 5 'nopn freilich werden

wieder viele „Haare lassen müssen' an dem
automatischen Buchmacher,  denn ov-
Hcrbstrennen stehen vor der Tür . Marge
wird sich im herbstlichen Sonnenschein wie¬
der ein glänzendes Bild aufrollen auf oen
grünen Rasen. Ilnd zwischen den eleganten
Toiletten drängelt sich der lebendig
Totalisator  hindurch , die „Tiptante ufl
die Buchmacher, die mit ebenso großer £* -
schmitztheit wie gutem Erfolg « ihrem Mer
nachqehen. Und sie machen Geschaste-
Buchmacher, denn das „verbotene Spiet re»
mehr als der Einsatz bei dem einzigen
zessionierten Buchmacher, der sich Totalva
nennt und der prompt seine Steuer an
Staatskasse abliefert . Wenn auf dem « es
nach Erbenheim zum Rennplatz der « cy
mann mitten im drängenden Wagenzug
Hand hoch bebt, so weiß jeder Kutscher
Chauffeur , daß er anhalten muß.
der Hochsaison in der W i l h e lmstt ."
monatelang das Schild „Gesperrt
wenn in der Taunusstratze  bei zun >
inendem Fremdenverkehr die Buddele
hebt, dann wissen die Geschäftsleute A je
vorher ihren Schaden abzuschätzen, un
Hauswirte dürfen mit Sicherheit die «•
der Mieter erwarten , die einen Avzu«
der Miete machen wollen. Wir uni
das Gießen der Balkons in der ..c ^
stunde, weil wir dem lieben Nackpten (tl
Freibad in Biebrich eher gönnen, als
der Rhcinstraßc , und wir warten g ^
am Telephon, weil wir nun wNuN, ° ^
Wiesbaden — meistens unser ^ ir
dem Telcphonamt nicht gleich g' ^ inxihen
stehen auch stundenlang in endloien .„e„,
vor der Theaterkasse,  weil wir » jcm
daß nur ci » Schalter geöffnet rst, '
die Reflektanten aus eine Theater ^
beneidenswerter Ruhe und Pomadig ^ _
gefertigt werden und wir wissen jn
noch eine ganze Reihe solcher



Wiesbadener General -Anzeiger5ll ‘ Alw «amsrag
Kiesbadens Gäste. Es sind ne>uerdings hier

^getroffen : v.  Bsrends -Nizza (Rheinstraße
1-) — Major Baron v. B o e c o p-Amster-
(Hansa-Hotel) — Oberst Frhr.  v . d.

5T 1K-Liegnitz (Stiftstraße 10) — v. Bran-
?„nst« i n-Bern (Wiesbadener Hof) — Sind.
, Nrock -Köln (Reichshof) — v. Horn -Berlin
Nassauer Hof) — o. H u e ck-Petersburg
Kiirstenhof) — Leut. v. Kauffman  n-Peters-

Lß (Kaiserhof) — de Lasock  i-Warschau
Miserbos) — v. Ma 1 idawsk  y-Cbarkow
«gssauer Hof) — Ortt van Schouawen-
Saas (Nassauer Hof) — General Exzell. v.

h b i n ü e r-Petersburg (Nassauer Hof).
Ludwig Baruay ist mit Gattin aus Han¬

nover zu längerem Aufenthalt hier einge-
,t,,ffen und hat im „Hotel Hohenzollern"
Wohnung genommen.

Ordensverleihungen . Es wurde ver¬
gehen Dekan und Pfarrer Friedrich Knapp
>jt Hochheim der Rote Adlerorden 4. Klasse,
dem Hofchef des Prinzen Friedrich Karl von
Seffen, Kammerherrn Frhrn . v. F l o t o w
u! Schloß Friedrichshof der Königl . Krönen¬
den 2. Klasse, dem Steuerkommissar a. D.
Tteuerrat Peter Kleemann  in Obersted¬
ten (Obertaunus ), bisher in Metz, der Kgl.
Kronenovöen 3. Klasse, den Postsekretären
„ D. Bcrnh . Ammon  in Frankfurt a. M.
„ild Eduard C h o i s i in Rüöesheim der Kgl.
tzronenorden 4. Klasse, dem Schlosseritteister
Daniel Sch ad in Fachbach, dem Obergärt-
»er Gustav A l t, den Oberpostschaffnern a.
D Peter A r e n ö und Hrch. Keller,  sämt¬
lich in Frankfrut a. M ., dem Gemeindercch-
ner Johann Henninger  in Altenhain
lLbertauns ), dem Oberbriefträger a. D . H.
Zchmitt  in Niedcrselters und dem Prinz-
ljchcn Gärtner Adam Kramer  zu Schloß
Fiicdrichshof das Allgemeine Ehrenzeichen.

Iustizversonalien . Es wurden ernannt:
jum Ersten Staatsanwalt in Limburg der
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Bacmeister in Cöin,
ajjnt Amtsrichter in Steinbach-Hallenberg der
Aerichtsassessor Riibl , zu Gerichtsassessoren die
Reserendare Dr . Askenasy, Gaenßlen und Dr.
Treiche, »um Amtsgerichtsassistenien in Rüdes-

der Militäranwärter Höfler daselbst, zum
Kerichtsdiener in Wetzlar der Militäranwärter
yalfbrodt daselbst. — Versetzt  find : Land-
ijchter von Kienitz von Hagen i. W. an bas Land¬
gericht in Frankfurt a. M.. die Amtsgerichts-
jchetäre Tbeis von Braunfels nach Herborn
imii Schneider von Herborn nach Brannfels , Ge¬
richtsvollzieher Heckes in Hochheim a. M. an
dos Amtsgericht in Wiesbaden.

Aus dem Hanüwerkeramt . Der Jnnnngs-
gusschmß wählte in feiner letzten Sitzung zu
Vorstandsmitgliedern für das am 15. Oktober
hi« ins Leben tretende Handwerkcramt die
Herren Hofschornfteinfegermeister Karl Meier
Md Tavezterermeifter Ka l t w a s se r.

Güterrechtsregister. Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : die Eheleute Schreiner
HermannI e n tzs ch und Anna , geb. Setz, ver-
witwete Mader , in Wiesbaden : — die Eheleute
Stitn, Johann Eugen, Schuhmacher in Wies¬
baden und Therese Josefine , geborene Römer.

Kvukursversahrc «. In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Frl . Anna
Gram beiger,  Inhaberin der Firma Al¬
bertI . Heidecker zu Wiesbaden , wird 1. die
Vergütung des Konkursverwalters auf 1200
Mark und dessen Auslagen auf 18.08 Jl  fest¬
gesetzt, 2. zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters ein Termin auf den
23. September 1911, vormittags 11 Uhr , vor
dem Königl . Amtsgerichte hierfelbst bestimmt-
- In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Bergwerksdirektors August
Schulze  zu Sonuenberg wird 1. die Ge¬
bühr des Konkursverwalters auf 500 Jl  und
die Höhe von dessen Auslagen auf 115.72 Jl
festgesetzt, 2, zur Abnahme der Schlußrech-
mng des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis
fct  bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Ziorderungen, und zur Beschlußfassung der
Milbiger über die nicht verwertbaren Ver¬
mögensstücke. sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Erstattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung an die Mit-

mr uns rtchtea wie ilach dem Bucystaven des
Gesetzes. Nur die „Wettenden"  und die
»Damen " richten sich weder nach dem ge-
W « i( it Gesetz, noch nach dem Usus.
Gleichwie die langen Hutnadeln immer noch
me Augen und das Gesicht der Mitmenschen
«kdrohen, so bildet der Buchmacher  eine
Mahr für denjenigen , der auf dem Renn¬
es nach Fortunas Hand greifen möchte.
^ . „Treu und Glauben " seien aus der
«elt verschwunden , hört man oft klagen,
^us dem Rennplatz existieren sie noch. Sic
"" den dem lebenden Totalisator entgegen-
«dracht, wenn Hunderte und Tausende dem
Mmacher anvertraut werden . Mit dem

..mön  keinen schriftlichen Pakt , denn
3 wäre die Ernte der Kriminalisten eine
..Are . Wie selten wird der Buchmacher
glicht. Auf Englands Rennbahnen wettet

M ausschließlich bei dem Buchmacher : in
liSt teilen sich Buchmacher und Tota-

” öie Beute : in Frankreich kennt
den Totalisator wie auch - - —

^chland . Gibt es denn doch Buch-
Es wird keiner entdeckt auf der

A,.,"°ahn! Wird aber nur am Toto ge-
^ •- Die „Leger " und „Nehmer " sehen
j «mtoc von Mark um ! Wer hintergeht so
^Steuerkasse ? Niemand will diesen
!«) ? ° rrr>urf auf sich nehmen . Und
«I ; • *! Auch auf dem Wiesbadener Renn-
K .- " Hm ! Wer kennt die Buchmacher?

as gibt keine ! Damit beruhig!
8 ^ ° "^ izjelle Gewissen und die Wissenden!

Die Rennfarben leuchten ! Ein ma-
coats«e® . ^ räubern morgen die „ivsist

man früher den Jockeidrcß
Das Herbst -Meeting vereinigt erst-

h«,^ Aamcn . All denen aber , die sich der
imtitnng empfehlen am autoINati -

tobenden  Toto wünscht den
1-ttp der

Sprudelgeist.

glieder des Gläubigerausschusses , der Schluß¬
termin auf den 14. Oktober 1911. vormittags
1014 Uhr , vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst bestimmt.

Aufenthalts -Ermittelungen werden ansestellt
über : Masseuse Pauline Buschner,  geb . Käst¬
ner , zuletzt hier in Wiesbaden wohnhaft : —
Reisenden Wilhelm Lamm,  zuletzt hier in Stel¬
lung : — Schreiner Johann Leitzbach  aus
Aull, zuletzt hier beschäftigt: — Kaufmann Carl
Büttner  aus Ottensen, zuletzt hier wohnhaft.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Agent Hein¬
rich Dickel aus Friedrichssegen, wegen Be¬
trugs : letzter Aufenthalt Wiesbaden.

Der Evangelische Konsirmandenuntcrricht be¬
ginnt in den hiesigen 4 evangelischen Kirchenge¬
meinden Freitag , den 20. Oktober für die Kna¬
ben und Samstag , den 21. Oktober, für die
Mädchen des morgens um 8 Uhr. Die Anmel¬
dungen nehmen von jetzt an die Pfarrer der Ge¬
meinden entgegen.

Sensationelle Verhaftung . Zu den Unter¬
schlagungen des Rechtsanwalts G. wird den
Frstr . N. Nachrcht. von einem böberen Beamten
aus Wiesbaden geschrieben: „Die Anzeige des
Rechtsanwalts G. bei der Staatsanwaltschaft ist
nicht erfolgt infolge irgend welcher persönlicher
Feindschaft, sondern ich. der Geschädigte, habe
sie von einem Anwalt verlangt , nachdem seit
Anfang Mai d. Js . alle Bemühungen. Rechts¬
anwalt G. zur Rückgabe ihm von mir anver¬
trauter Wertpapiere im Nominalbetrag « von
33100 Mark zu bewegen, erfolglos geblieben
waren . Mein Anwalt hat alles  getan , um die
Notwendigkeit der Anzeige zu vermeiden. Nach¬
dem G. mich seit ca. 4 Monaten durch stets
andere, offenbar unwahre Ausflüchte hingehalten
hatte, ist ihm in der letzten Woche wiederholt , zu¬
letzt am Tage vor der Anzeige, Gelegenheit zur
außergerichtlichen Regelung gegeben worden , in¬
dem lediglich möglichste Sicherstellung in Höbe
der Wertpapiere verlangt wurde. Er bat aber
trotz alledem und trotz mehrfacher Androhung
der Anzeige bei der Staatsanwaltschaft jegliche
Verständigung schroff zurückgewiesen, ja sogar
sich jede Art von Verdächtigung energisch ver¬
beten. Die Entlarvung des G. hat dazu geführt,
daß bis beute bereits Unterschlagungen m Höhe
von ca. 100 000 Mark aufgedeckt sein sollen."

Vom Balkon gestürzt. Ein bedauerlicher U n -
fall  trug sich gestern nachmittag in einem Hause
-der Bahnhofstraße zu. Dortselbst war ein etwa
fünfjähriges Kind  beim Spielen von
den: iui 4. Stockwerk gelegenen Balkon in den
zementierten Hofraum gestürzt,  wobei es
derartig schwere Verletzungen  davon-
trug . daß es bald darauf verstarb.

Kampf mit einem Geisteskranken. Der frühere
Metzger Valentin R . ist vor Monaten aus einer
Irrenanstalt , in die er verbracht worden war,
nach seiner Verhaftung wegen Sittlichkeitsver¬
brechens, als geheilt entlassen worden . Er ivar
seitdem Reisender Wr eine Bilderbandlung.
Vorgestern mißhandelte er seine Frau schwer,
und weil man annahm, daß er wieder einen
Tobsuchts-Anfall habe, erfolgte seine Ueber-
weisung in die Jrrenabteilung eines hiesigen
Krankenhauses . Am Abend indes schon gelang
es ihm, von dort zu entkommen. Gestern vor¬
mittag stieb ein Kriminalbeamter in der Bleich¬
straße auf ihn. 3!. versuchte als dieser zu seiner
Festnahme schreiten wollte, sich aus dem Staube
zu machen, und nur mit Hilfe des Publikums,
das die Situation erfaßte und gleich dem Krimi-
nalsHutzmann bebülslich war , gelang es. den sich
wie rasend geberdendeu Mann in Sicherheit zu
bringen . Außer den Exzessen gegen seine Ehe¬
frau wird ihm Schuld gegeben, daß er immer
wieder Frauen unsittlich belästigt habe.

Vom Rennplatz . Bis jetzt sind zu dem
morgen beginnenden H e r b st - M e e t l 11g
über 100 Pferde cingetroffen . Heute  kommt
ein weiterer Transport mittels Extrazuges
an , sowie am nächsten Dienstag für die
Flachrennen eine größere Sendung aus Bcr-
lm -Hoppegarten . — Auf dem Rennplatz selbst
ist eine Neuerung  eingetreten , welche bei
allen Sportsfreunden Anklang finden wird.
Es ist nämlich ein großer M i n u t c n z ä h -
ler aufgestellt , der es ermöglicht , die Dauer
der Rennen für jedermann offensichtlich
kenntlich zu machen.

Zum Herbst -Meeting . Aus Anlaß der
Rennen auf der Wiesbadener Rennbahn bei
Erbenhcim am Sonntag , den 17., Dienstag,
den 19. und Donnerstag , den 21. September
d. Js . hat der Polizeipräsident zur Regelung
des Fußgänger -, gleit - und Fuhrverkehrs
eine Bekanntmachung erlassen , welche gleich¬
lautend mit derjenigen des Frühjahrs - und
Sommcrrennens , ist, nur daß die Zeit,
während welcher diese Berkehrsorünnngen
ihre Gültigkeit haben , bei dem Herbstrennen
eine halbe Stunde früher liegt , also von 1 bis
2(4. Uhr und von HVz  bis 7 Uhr nachmittags.
Die damals getroffenen Anordnungen haben
sich in der Praxis so gut bewährt , daß sie
jetzt unverändert beibehalten werden konn¬
ten - Dies gilt insbesondere von der Drei¬
teilung des Wagen Verkehrs  auf
der Frankfnrterstraße : nördlich die Stra¬

ßenbahn , in der Mitte die mit Pferden be¬
spannten Fuhrwerke , südliche sämtliche Kraft¬
fahrzeuge (Autvmobile ) längs der Bord¬
kante des südlichen Bürgersteiges . Diese An¬
ordnung ist bekanntlich seinerzeit angegriffen
worden , namentlich seitens einzelner Equi¬
pagenbesitzer . Die Praxis hat aber gezeigt,
daß sie mit Rücksicht auf die geringe Breite
der Franksurtcrstraße und die Tatsache , daß
die Frankfurterstraße fast ausschließlich den
Wagen - und Personenverkehr zwischen Wies¬
baden und der Rennbahn bei Erbenheim
vermittelt , die zurzeit beste Lösung zur Ab¬
wickelung des Verkehrs ist. Es kann daher
nur anerkannt werden , daß obige Anord¬
nung auch für das Herbstrcnnen unver¬
ändert beibehalten worden ist.

Kinder ohne Aussicht. Beim Passieren der
Emserstraße kam gestern nachmittag gegen
5 Uhr ein etwa 7jähriges Kind vor einem
Fuhrwerk zu Fall.  Der Kutscher
besaß glücklicherweise noch so viel Geistes¬
gegenwart , den Wagen kurz vor dem am
Boden liegenden Mädchen zum Halten zu
bringen . Erst durch das Schreien des Kindes
wurde die Mutter , die sich mit einer Be¬
kannten auf dem Trottoir unterhielt , auf den
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Vorfall aufmerksam . Außer einigen Haut¬
abschürfungen kam das Kind mit einem nicht
geringen Schrecken davon . Der Fall zeigt
wieder einmal , wie leichtsinnig  die Be¬
aufsichtigung von Kindern manchmal gchand-
habt wird.

Aus Angst in den Tod. Am R h e i n u f e r
in der Nähe von Eltville  wurden gestern
Kleidungsstücke und andere Gegenstände ge¬
funden . welche die Annahme rechtfertigten,
daß man cs mit einem Selbstmord  zu
tun hatte . Diese Vermutung schien sich bald
darauf zu bewahrheiten , indem nicht weit
von der ersten Fundstelle ein Schreiben lag,
nach welchem es sich um die etwa 17jährigen
Lehrlinge Moritz Dingelöey  und Ludwig
Reifert,  die in einem hiesigen Bau¬
materialiengeschäft angestellt waren mnd sich
kleine Unterschlagungen zuschulden kommen
ließen , handelte . Aus Furcht vor Strafe
suchten beide den Tod im Rhein.  In den
Abschiedsbricfen , die am Rheinufer aufge-
funöen wurden , baten sie ihre Eltern und
ihren Lehrherrn um Verzeihung . Die Leichen
konnten bis jetzt noch nicht gelandet werden-

Eine Schlägerei spielte sich gestern abend
gegen 11 Uhr in der oberen West erlö¬
st r a ß e ab . Mehrere Arbeiter waren in
Wortwechsel geraten , der schließlich in eine
Schlägerei ausartete , bei welcher zwei der
Kampfhähne sich erhebliche Kopfverletzungen
zuzogen.

Aus dem Hauptbahnhof. Die an den
Renntagen eingelegten Extrazüge  werden
zum größten Teile Wagen dritter Klasse
führen . Es sind deshalb in die Eilzüge,
welche zwischen Wiesbaden  und Frank¬
furt a. M . verkehren , Durchgangswagen drit¬
ter Klasse eingestellt . — Eine angenehme
Neuerung ist bei den neugebauten Durch-
gangswagen dadurch vorgesehen , daß die Ge¬
päcknetze über den Sitzplätzen wesentlich
breiter sind und somit jedes Gepäckstück be¬
quem untergebracht werden kann , ohne be¬
fürchten zu müssen , daß während der Fahrl
ein Gepäckstück herunterfallen könnte.

Aus der Landwirtschastskammcr. Nächsten
Mittwoch findet im Kreishaus eine Sitzung
des Vorstandes der Landwirtschaftskammer
statt . Die Tagesordnung weist als Haupt-
beratungsgeaenstände folqcnde Punkte auf:
Erlasse des Ministers und des Oberpräsiden-
tcn bctr . Erhaltung des Viehbestandes : —
Bericht bctr . die Organisation des gemein¬
samen Bezuges von Futter - nnd ^Strcuma-
terial : — Gesuch des Kuratoriums des
Landwirtschaftlichen Instituts um Belassunq
der Anstalt ans Hof Geisbcrq : — Vorschlüqe
für die Bermenduna des 5000 ./(-Fonds für
Konsolidationszwecke : — Schreiben des Lan-
des -Ockvnomie -Kollegiums betr . Heran¬
ziehung des Forensalbesitzes zu den Beiträ¬
gen der Kammer : — Nkinisterialerlaß betr.
Beitritt der Kammern zum Bunde der
Landwirte sowie Bescheid des Departemcnts-
tierarztcs betr . das Ausladen von seuchen-
verdächtigem Vieh in Biebrich.

Jahresfest im Rcttnngshaus . Am letzten
Mittwoch feierte das hiesige Rettungshaus
unter sehr großer Beteiligung ans nah
und fern sein diesjähriges Jahresfest .Nachdem
Herr Geheimer Konsistorialrat Jäger  ans
Bierstadt die Erschienenen .begrüßt .hatte , er¬
stattete der Leiter der Anstatt , Herr Haus¬
vater H ü h n c, den Jahresbericht . Herr
Hühnc gibt seiner Freude darüber Ausdruck,
daß innerhalb des Berichtsjahres der Vor¬
stand wieder vollständig ergänzt wurde und
erblickt in der Wahl der Männer — den
Herren Ockonom Georg Schneider -Bieb¬
rich und Pfarrer Grein -Wiesbaden — die
so schon lange Freunde dieser Arbeit waren,
eine bedeutsame Förderung der Gesamtinter-
essen des Rettungshauscs . In den Vor-
standssitzungen wurden wichtige Beschlüsse
gefaßt , die namentlich Vau - und Schiilangc-
leqenheiten betrafen . Durch Einrichtung
einer 3. Schulklasse die in erster Linie schwach
beiähigte Kinder dauernd anfnimmt , wurde
die Anstellung eines 3. vollbeschäftigten Leh¬
rers notwendig : es mußte damit das soge¬
nannte Vikariat des Rettnngshauses » das
18 Jahre lang bestanden hatte , eingehen -Dic
Zabs der Pfleglinge betrug am 1. April d. I.
102, und zwar 70 Knaben und 32 Mädchen.
Bon den vom 1. April 1910 bis 1. April 1911
zur Entlassung gelangten 37 Zöglingen tra¬
ten in die Lehre und Dienst 22. kamen in
Familicnpflege 8, in die eigene Familie zu¬
rück 4 und in eine andere Anstalt 8- Der
Gesundheitszustand der Kinder war erfreu¬
licherweise gut zu nennen . — 9kach der üb¬
lichen Kaffcepanse hielten zu Herzen gehende
Ansprachen die Herren Pfarrer K 0 r *-
t h c u c r -Wiesbaden , Ferge  r -Rambach und
Walthcr -Breckenhcim . Das Fest ist in allen
Teilen schön und anregend verlaufen.

Dienst- und Werkvertrag. Ein Fiihrnnter-
nehmer batte für eine Bausirma im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden Baum>aterialien von einen,
LKibubof zur abgelegenen Baustelle gefabren.
Als die Bausirma in Konkurs geriet , meldete
der Fuhruntcrnebmer den Betrag , den er zu er¬
halten hatte , als bevorreLtigte Fordlerung nach
8 61, Ziffer 1 der Konkursordnung an, weil er
einen Dienstvertrag mit der Baufirma geschlossen
zu hab-en glaubte. Der Konkursverwalter er¬
kannte die Forderung nur als einfache Konkurs-
forderun « an, worauf der Fuhrunternehmer das
Frankfurter Oberlandesgericht um Entscheidung
anries , nachdem die erste Instanz gegen ihn ent¬
schieden batte. Das Berufungsgericht bat in
Uebereinstimmung mit dem Vorderrichter das
Vorliegen eines Dienstvertrags verneint . In
den Gründen heißt es , daß die erwiesen« Tat-
lache, wonach der Fubruniernchmer lange Zeit
hindurch lediglich für die Baufirma tätig ge¬
wesen sei, nicht ausreichc. um das Bcsteben eines
Dienstvertrags darzutun . Der Kläger hatte die
Baumaterialien ans den Eisenbahnwagen ent¬
laden »u lassen, dafür »u sorgen, daß alles aus¬
geladen und auf die Fuhrwerke wieder ausgc-
ladeu wurde , auch alles richtig bis zur Baustelle
gelaugte . Die Fuhrleute unterstanden ihm.
wurden von ihm angenommen und bezahlt, er
batte vertragsmäßig dafür zu sorgen, daß die
Transporte ordnungsmäßig durch die Straßen
der Gemeinde erfolgten und bei verspäteter Ent¬

ladung aus den Eisenbahnwagen di« entstehen¬
den Unkosten m  tragen . Die Bezahlung sollte
waggonweise erfolgen . Danach konnte der Ver¬
trag kein Dienstvertrag sein, weil der Fuhr¬
unternehmer tatsächlich der Bausirma gegenüber
als durchaus selbständiger Unternehmer fun¬
gierte . Der Vertrag stellt sich vielmehr lediglich
als Werkvertrag im Sinne des 8 631 Abs. 2 des
B. G. B. dar . Daß er teilweise als Dienstver¬
trag gelten könnte, ist ebenfalls nicht zutreffend.
Danach steht dem Fuhrunternehmer nicht das
Vorrecht des 8 61, Ziffer 1 der Konkursordnung
für seine rückständige Fordenmg zu.

Tbrechsaal.
Vom Bahnhossplab.

Man schreibt uns : Als weitgereister Mann
und ständiger Kurgast in Wiesbaden fiel mir
auf, daß seit einiger Zeit die Reklame-Plakate
auf dem Gelände am B .rhnhofsvlatz verschwunden
sind, die Photoaraphiebude aber sich noch immer
ihres Daseins erfreut . Soll denn dieses recht
primitive Geschäft, das doch auf einen Jahr¬
markt und nicht ans di« Nicolasstraße gehört,
immer da bleiben ? Im Interesse einer Welt-
kurstabt, die doch Wiesbaden sein will, kann diese
Bude doch unmöglich dort für immer bleiben.
Entweder ist der Ansentholt der Bude ständig,
wofür allerdings die Hausnummer spricht, was
unbedingt nicht länger -der Fall sein darf, oder
nur vorübergehend , was sehr zu wünschen wäre.
Es wäre endlich an der Zeit, daß sie durch ein
anständiges Gebäude ersetzt würde. K. H.*

BKi -adobener BercinZtvesen.
Literarische Gesellschaft. Die Literarische Gesellschasl

(Wies'badeuer Mumenovdew) hielt gestern im Knrdzimmcr
ter Wartburg ihre Viesjhhvige G e n er a l v e r fam m-
lang  ab . Der erste Vorsitzende Hofrat Dr. Spiel-mann
gab einen eingehenden Bericht über das aegelausene
Bcreinsiahr , das 4 Vorträge (Ernst hon Boizogen, Ernst
Zahn, Frida Sckianz und P . Exheditus Schmidt) , 8 lite¬
rarische Unterhaltungsavende, darunter einen Weihirachis-
abend, das Si>istu« gsse,st mit vorzugswe>ise mufilavischer
Darbietung und den Ausflug nach Eltville brachte. Von
sonstigen Vorfällen' ist/befonders die Eintragung des Ver¬
eins ins Dereinsvegister zu verwerten. Die Mitglieder-,
zahl ist ziemlich diesell« geblieben. Aus dem Vorstände
ist Steuerdirektor Kiehl »vegeu Trauerhalls ausgairetcni
ebenso Kat Dr . Knauer wegen ArbettSüberhäufung das
Schatzmeifteramtniedergelegt. An seiner Statt berichtete
sein N-achfolger Zahnarzt Eugen Meher. Die finanziellen
Verhä-ttnisse waren günstig: die Rechnung schloß mit
einem Plus von 121 Mark ab. Weiter erfolgte die Be-
kannigechungdes Wintevprogramms von 1911/12 durch
den Vorsitzenden. Danach finden im kommenden Vcreins-
iahre !> Vorträge und 8 Unterhaltungsabewd« statt. $ ,i
Vortragenden sind wir solche Kräfte genommen worden,
die noch nicht in Wiesbaden waren: Frcderik dan
Eeden,  ein deutsch dichtender, bei uns rasch bekannt
gewordener holländischer Dichter: Hermann Bahr
(„Konzert", „Theater", „Tänzchen"!) : John Grand
C a r t e re t, der berühmte französische Journalist : Fritz
von O st i n i, der Chefredakteur der Jugend und Otto-
mar Enking.  Alle tragen aus eigenen Werken vor.
Der Besuch der Vorträge dürfte jedenfalls lebhaft wer¬
den. An den literarischen Nnterhaltungsabendensoll das
Hauptgewicht mehr als bisher aus Literatur gelegt und
möglichst nur ' ein Dichter vorg«führt werden.

Batzeru-Vcrcin „Bavaria " feiert am Sonntag, den
17. Seht ., auf der Akten Adolfshöhe (I . Paufy) das
1V. StistungSfest. Anfang 4 Uihr.

Taqcsanzciqer für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag : 7 Uhr: „Hostmanns

Erzählungen ". — Sonntag 7 Uhr: „Die Königin von
Saba ".

Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: „Das kleine
Chokokadenmädchen". — Sonntag Ĵ S Uhr: „Das kleine
Chokoladenmüdchen".

Bollstheater:  Samstag 8.15 Uhr: „Die Grille".
— Sonntag 4 Uihr: „Eine tolle Sache". 8.18 Uhr:

„Der Hüttenbositzer".
W a I h a I l a - O v e r e t t e n - T h ea t e r : Samstag

8 Uhr : „Polnische Wirtschaft".- — Sonntag 8 Uhr:
„Polnische Wirtschaft".

Mainzer  S 1Va l t h e a t e r : Samstag 7 Uhr: „Don
Carlos ". — Sonntag 3 Uhr: „Im weißen Rößi".
7 Uhr: „Tannhüuscr".

Kurhaus:  Samstag 3 Uhr: Maikcoach-Ausflug ab
Kurhaus . 4 Uhr: A-bonn-ements-Konzert. 8 Uhr:
Großes Konizcrt, Leitung Herr Prof . Arthur Rikifch.
— Sonntag 1.30 Uhr: Wagcnfahrt ab Kurhaus nach
der Neunciahtl bei Erbenhoim. 4 u. 8 Uhr: Abonne-
ments-Konzerte. Abends 8 Uhr: RezitMons-Abcnd.
Herr 8>laron Carlo v. d. Ropp, Dresden.

American Biograph,  Schwalbacherltraße 87,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal  B i o - T h e a t e r - K i n e ma  t o g r a p h,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Apoll z - Theater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Volkslesehatle,  Hellmundswatze 45, 1: Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9.39 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 19 bis 12 und 2.39 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Waihalla - Restai-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenstraße . — Schloß-
Nestaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Ncrobcrg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konzert. — alte Adolfs¬
höhe  Dienstags und Donnerstags Militär-Konzert. —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler-Konzert.
»

Tbcater der Woche.
Königliches Theater. Spielplan vom 17- bis 24.  Sep ».

Sonntag 7 Uihr: „Die Königin von Saba ". Montag
7 Uhr: „Jugendfreunde ". Dienstag 7 Uhr: „Der Graf
von Luxemburg". Mittwoch Uhr: „Die Walküre".
Donnerstag 7 Uhr: „Orpheus in der Unterwelt". Frei¬
tag 7 Uhr: „Egmont". Samstag 7 Uhr: Madame Bulter-
flh". Sonntag 7 Uhr: „Oberon".

Rcsidc»z-Theatcr. Spiclplon vom 17. bis 23. Sep".
Sonntag Uhr: „Das kleine Chokolademmädchen".
Montag 7 Uhr: „So'n Windhund". Dienstag %S  Uhr:
„Das kleine Chokoladenmädchen". Mittwoch 7 Uhr:
„Adehers". Donnerstag % 8 Uhr: „So'n Windhund".
Freitag 7 Uhr: „Das kleine Chololaipen-mädchen". Sams¬
tag 7 Uhr: Neuheit! „Der Leibgordift".

Walhalla-Opcrettrn-Thcatcr. Spielpkan vom 17. bis
24. Sept .: „Polnische Wirtschaft".

Bolksthratcr. Sonntag , 17. Seht., nachm. 4 Uhr:
„Eine tolle Sache": abends 8.18 Uhr: „Der Hüttenbc-
sitzcr". — Montag, 18. Seht ., 8.15 Uhr: „Der Hlltten-
besitzcr". — Dienstag , 19. Eept., 8.15 Uhr: „Eine wlle
Sache". — Mittwoch, 20. Scpt., 8.15 Uhr: »um 1. Nbake:
„Elternlos ". — Donnerstag, 21. Sept., 8.15 Uhr: „Der
Hüttenbositzer". — Freitag , 22. Sept., 8.15 Uhr: Benefiz
für Frl . Jacvüi : zum 1. Male: „Liobesmanöver". —
Samstag , 23, Sept ., 8.15 Uhr: „Eine tolle Sache".
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^ (Direktion: mt ! » * « « • * «?
.na n ©ew., 3 Uhr : . Dm weihen »toll l . 7 U? ' ö5 t
tocftelliimi zur Sei« M  Geburtstages Ihrer Kgl. Hobelt
der Gcobhcrzogm: „Tannhäuser". — Wond̂ . " . Sept ..
7.30  Uhr : Mein erlauchter Ahnherr . — Dienstag.  .
September. 7 Uhr : »Der Rosenlavali« . - Mikmvch.
20. Sehl .. 7.30  Uhr : „TravuUa .̂ — Donnerstag. 21.
@ept., 7JO Uhr: «Zwei glückliche Lage". — Weidas. 22.
S «vt.. 7.30  Uhr : „Gras vom Luxemburg . - Samstag,
23. Seht.. 7.30  Uhr : . Glaube und — Smm Ä.
24. Sept ., 3 Uhr : . Der unsterbliche LmNP[i 1 Uhr.
»Hugenotten".

Sitzung der Stadtverordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Stadtparla-

ulentes war von 37 Stadtverordneten be¬
sucht Vor Eintritt in die Tagesordnung
gab Staütverovdnetenvorsteher ®djetmrat
Pagcnstecher  dem Kollegium Dtitellmig
oon einer Eingabe der Anwohner und Ge¬
schäftsleute der Wilhelmstrabe , wegen der
Verzögerung im

Umbau der Wilhelmstratze.
der bekanntlich schon am IS. August beendet
sein sollte. Beigeordneter Korner gab
dem Bedauern des Magistrats darüber Aus¬
druck, dab widrige Verhältnisse die Fertig¬
stellung verzögerten . Der Magi,trat habe sich
wiederholt mit der Frage beschäftigt , m e
eine Beschleunigung der Arbeiten zu ermog-
lichen sei/ man habe daraus gedrungen vom
Tiefbauamt einen endgültigen Termin zu
erfahren . Die Tiefbau -Deputation habe mit
geteilt , daß die . . . . . . .

Gleiskreuzuug au der Fuedrichstrahe
bis Samstag , den 23. September , abends,
fcrtiggeswllt sei, damit sich der Verkehr nach
dem R e n n p l a tz ungehindert abwickeln
könne . Die Wilhelmstratze  selbst werde
auf der Strecke vom Theater bis zur Fried-
richstratze am 1. Oktober fertig gcbaitt sein
während für das untere Ende nach der
Rhcinstratze zu die Frist bis zum 28. Oktober
hinausgeschoben werden mus e. Eine ^ Ver¬
kürzung dieser Termine sei nicht zu er-

Stadtverordncter Hartmann  erinnert
daran , datz die Beendigung des Strotzen
baues für den 15. August sei zugeiagt wor
den. Es seien g r o b e F e h l e r wahrend des
Umbaues vorgekommen . Der Leiter des
Stratzenbauamtes fet wahrend der Arbeiten
vier Wochen in Urlaub . g.^ sangen
Wenn ein Privatmann eine ähnlich wichtige
Arbeit beginne , dann könne er nicht in Ur¬
laub gehen , sondern mutze stündlich zur
Kontrolle da sein . Am besten wäre es wohl
gewesen, der Umbau wäre erst am 1. Oktober
begonnen worden . Da habe man den Frost
als hindernd vorgeschoben . Redner meint
aber ironisch , der Leiter des Stratzenbau¬
amtes habe gefürchtet , kalte FuHe -u bekom¬
men . Die Anwohner der Wilhelm¬
stratze seien über die Bummeler
e m p ö r t. Diese überaus lange Ueberschrei-
tunq der gesetzten Frist habe gerade noch
gefehlt , nachdem Wiesbaden ohnedies wegen
der jährlich sich wiederholenden Buddelet
schon verrufen sei. — Stadtverordneter
Wolfs  sieht die Hauptschuld der Verzö¬
gerung in der mangelhaften Vorbereitung
der Arbeit . Die Pläne hätten vor Begwn
der Arbeit fertig vorliegen müssen. Die
Wilhelmstratze sei die Hauptverkehrsader des
Kurviertels : die Geschäftsleute hatten einen
unberechenbaren Schaden erlitten . Jetzt sei
auch noch die T a u n u s st r a h e aufgeriffen.
Der Magistrat möge recht bald im Stratzen-
bauamt nach dem rechten sehe« und dabei
aber genau Hinsehen. — Swdtverorötutet
Glücklich  ist ebenfalls der Ansicht, datz bei
einem Stratzenbau , der

i/4 Million Mark
Kosten verursacht , der Leiter des Straßen¬
bauamtes an Ort und Stelle hatte bleiben
müssen . Der Stratzen -Umbau sei nicht ge¬
nügend vorbereitet gewesen : die Geschasts-
leute in der Wilhelmstratze seien ganz erheb¬
lich geschädigt. Das Stratzenbau -Amt habe

. » . .*■.« *v*tf St»« ^ nter=
Fnter-

Heß
ein frivoles Spiel getrieben mit den
essen der Geschäftsleute und mit den ,
essen der Stadt . — Stadtverordneter S . ^ „
findet es unbegreiflich , datz bei vermehrten
Arbeitskräften nicht eine frühere Fertigstel¬
lung erzielt werden könne . Redner , meint,
wenn es hietze: der Kaiser kommt . . ., dann
sei wohl alles sehr schnell fertig . —

Beigeordneter Körner  gibt an , der Ulf
laub an Bauinspektor Sch euer mann  sei
erst erteilt worden , als vom Straßenbauamt
die Versicherung abgegeben worden,sei der
Fortgang der Arbeiten in der Wilhelmstratze
werde durch die Abwesenheit Scheucrmanns
nicht tangiert : im übrigen machte er den

" "Nach-Prüsung Lurch den Bau -Ausschutz,
wo und welche Fehler gemacht worden seien.'
— Stadtverordneter Kalkbrenner  mitz-
billigt ebenfalls den Urlaub des Bauleiters
schon um detzwillen , weil dieser aus der um¬
fangreichen Arbeit mit ihren vielen Neu¬
erungen nun keine praktischen  E r -
f a h r u n g e n haben sammeln können : er
sei überzeugt , datz infolge mangelnder Ober-
aufsicht Fehler gemacht seien. Die Bauar-
beit läge jetzt fast still. Wo ein Wille , da sei
auch ein Weg : wenn man die Arbeit schneller
beenden wolle , so fänden sich auf die Kräfte
dazu . — Baurat Petri  entrollt ein Bild
über die zeitraubenden Schweitzungen : die
Ursachen zu der Verzögerung ruhten auf
Seiten der Walzwerke . Vorläufig könne
nur von einer Verspätung um vier Wochen
die Rede sein. Sehr interessant ist es , aus
den Ausführungen zu entnehmen , datz auch
Baurat Petri fehlte , als Bauinspektor
Scheuermann im Urlaub war . — Stadtver¬
ordneter A l b e r t i ist der Ansicht, datz von
allem Anfana an eine falsche Berechnung der
Keit zur Ausführung ausgestellt wurde . Er
warnt vor den Fehlern einer überhasteten
Fertigstellung . Klarheit über den skandalösen
Vorgang müsse geschaffen werden : cs solle
der Ban -Ansschntz, verstärkt durch die Tech¬
niker aus dem Stadtparlament , nachprüfen,
wen die Schuld treffe . — Stadtverordneter
Bcckel erinnert daran , datz die

Reitbahn der Wilhelmstratze
schon 8 Wochen in demselben trostlosen Zu¬
stande daliegt : wenigstens diese hätte man
fertigstellen können . — Stadtverordneter

Hartmann  teilte mit , datz die S.
die alten Schienen der Wilhelmstratze in die
Kaiserstratze einbaue : er hält das nicht für
besonders günstig . — Baurat P e tri bst
tiat jefcou;, dah die Schienen noch ß**̂ ^ *H „
Schließlich wurde die Nachprüfung durch de
Bau -Ausschutz abgelehnt , da man stch keinen
Erfolg davon verspricht.

Stadtverordneter Häs/uer  referierte
namens des Finanz -Ausschusses über die
Magistratsvorlagc betreffend A n k a u
eines Grundstückes an der:
berg  st ratze, für  das der Eigentum
55 000 M verlangt , der F }nanz -Ausschütz ic-
dock nur 60 000 Ji  bewilligt . — Gehermrai
Fresenius  hält diesen letzteren Preis
noch für recht hoch. — Das Stadtparlament
tritt dem Vorschläge des Finanz -Ausschusses
nur 60 000 M zu zahlen , bei . — Ueber die

Verpachtung des Ratskellers
berichtete Stadtverordneter . Kalkvren-
n e r . Der Vertrag mit dem ui Ai^ stchi ge-
nommenen Pächter , der „Pschorr -Braueri-
München " enthält einige neue Bestimmun¬
gen über die Unterhaltung der Kuchenem-
richtung und der Betriebslokalitäten , die
Erhaltung der Wandmalereien etc Das Re¬
staurant soll in vornehmer Weise geführt
werden . Von 10 Wiesbadener Welnftrmcn
seien je zwei Sorten Wein zu fuhren , kommt
neben Pilsener und Pschorr noch em aiideres
Bier zum Ausschank , so mutz cs ein Wlesba-
dcner Bier sein . Auch alkoholfreie Getränke
sind zu halten . Die Pachtzelt betragt
8 Iahrc bei einer i ahrl ichen Pa  ckt-
s u m m e v o n 12 0 0 0 Es waren 14 Be¬
werbungen cingcgangen bei Angeboten von
C0N0—14 00h Jt.  In einem Briefe schreibt der
hiesige Vertreter der Pschorr -Braucrm . datz
nicht geplant sei, aus dem Wiesbadener
Ratskeller etwa einen Münchener Bierkeller
zu machen. Die Brauerei habe nur das
Pacht -Angebot gemacht um sich dw Blerl ' c
ferunq , die sie unter Habcrland schon hatte,
zu sichern. Der Ratskeller solle ein erstklas¬
siges W ei n - und B i e r - R c st a u r a n t
werden : dafür bürge die Erfahrung und
Gewandtheit des Unterpächters Heinrich
B e ck. Der Ratskeller als Weln -Restaurant
allein sei nicht cristenzfählg : einstarker B -
such sei unmöglich , wenn nur Wem ausge-
sä' enkt würde . Nach wie vor sollen die Ni¬
schen für Weinkonsum reserviert bleiben . Der
Referent teilte weiter mit . bah stch eine
Wiesbadener Brauerei nicht um den Rats-
kcller beworben habe . D̂agegen batten stch
4—5 Wiesbadener Weinhandler zur Ueber
nähme bereit erklärt bei Gründung
G m. b . H. Es sollten dann Haupt,achlich
Rheingauer Weine ausgeschenkt werden
Stadtverordneter K a l kb r t u n e r kann sich
für dieses Kompagnie -Geschäft nicht erwär¬
men , zumal jetzt schon Uneinigkeit unter de
Bewerbern herrschen soll Autzerdem habe der
Ausschutz nicht nur auf die Höbe des Pacht,
anqebotes , sondern auch auf die Solvenz des
Pächters gesehen und da biete die Pwwrr-
Brauerei die weitesten Garantien . — Stadt
vercrdneter Glücklich ' ^ber Meinung,
datz die Vervachtnng des Ratskellers an
eine auswärtige tNrotz-Brauerel nich
Interesse der Stadt Wiesbaden läge . Er
tritt lebhaft für die , Verpachtung an die
Wiesbadener Weinhandler ein . In der Me
tropole des Rbeinaaues dürfe

der Ratskeller kein Biertunnel
sein . Wenn die Wiesbadener Firmen diese!
bcn Garantien böten wie Pschorr — und das
sei der Fall — so sei doch diesen der Vor-
-ua zu ' ' geben . Stadtverordneter Glück¬
lich stellte den Antrag, , die Angelegenheit
nochmals an den Finanz -Ansschutz zuruck
zu verweisen . — Auch Stadtverordneter
S Lretz siebt in der Verpachtung des Rats¬
kellers an eine Grotz -Braucrci einen grotzin
Fehler Der Wiesbadener Ratskeller am
Futze des Rbeingaus müsse in erster Linie
ein Wein - Restaurant  sein . Er emp¬
fiehlt erneute Verhandlungen mit de» Wies¬
badener Weinbändlern . Antzerdem dürfe es
im Vertrag mit Pschorr n >cht be-tzen. datz ent
ecrntuell cinzuführendes drittes Bier aus
einer Wiesbadener Brauerei stin musse.
sondern cs solle kurz undi bündig heibrn d a tz
im Ratskeller auch ein Wiesba¬
dener Bier a u s g e s che n k t w c r d c n
... fvf f c _ Stadtverordneter Sattler
warnt davor , den Ratkellcr zum Bierlokal »"
degradieren . — Stadtverordneter Wolf,
betont , datz mit dem Namen Pschorr immer des
Nearisf Bierkeller " verbunden sei. Er pla-
die? t dafür , den Vorschlag der Wiesbadener
Wernbändler näher zu prüfen Nachdem noch
die Herrn v. E ck. K ö r n e r . Becke l . H ' l d-
n c r . F i n k und Dr . D r e n c r zu der An-
nelcaenbeit gesprochen batten . steMe, Stadt¬
verordneter Baumbach  den schr,stl,ckcn
Antrag , datz auch ein Wiesbadener Bier im
Ratskeller ausgeschenkt werden solle. Hier¬
auf wurde zur Abstimmung geschr-tten Es
wurde der weitgehendste Antrag Glncklich
auf Kurückverweisuna an den Finanz -Aus-
ichntz mit 24 gegen 13 Stimmen angenommen.
lEs sei daran ? bingewiesen . datz der Wies¬
badener Genera  l - A n z e,  a c r non
ollen , Anfang an dafür eintrai , datz der
Ebarakter des Ratskellers alß Wem -Restau
rant aewabrt bleibe . Unsere Stcllnnanabme
gegen die aeplante Nervachtuna dürste nickst
"nwese » tlich zur Herbeifübrnna des ae-
striaen Beschlnsies beigetraaen haben . D . R .)
— Ueber Gntwnrf eines

Ortsstatut gegen Verunstaltung
der Stadt Wiesbaden berichtete Stadtverord
neter Schwank: :»nter Ansscheiduna des
Paragr . 3 wurde der Antrag des Bau -Aus
schnsies zurückgcnommen . — Für das 6.
^, ' grtier im 1. Armenbezirk wurde Dr
M Me per als Armenvileger gewählt.

Drei Morgen Weinberge müsien brach gelegt

Canb . 16. Scpt . Im hiesigen Bahn¬
höfe entgleisten gestern beirr. Rangicrell in¬
folge Auffahrens auf einen Kohlcnwagin
mehrere Wagen , fielen um und iperrten o
beiden Hauptglcise auf etwa zwei Stunden
Die Züge beider Richtungen erlitten gröhere
Verspätungen . Personen wurden nicht ver-

Ricderlahnstein, 16. Sevt. Der Betrieb
der Grube Mü b le » back ist gänzlich e ns c-
stellt.  Die Maschinen sind verkauft und nt
keine Aussicht vorhanden , datz der Betrieb in ab°
sehbarer Zeit wieder ausgerromnieii wird . Sie
rm Mühlental gelegenen Mühlen bab« , durch
das Stillegen des Betriebs sehr zu leiLen. da
srlll>er aus der Grube Tag und Nackt Wasicr
gepumvt wurde , wurde der Viuhlbach immer
mit Wasier versehcn. jetzt ist derselbe last trvcken.

Ems , 16. Sept . Im Restaurant Lmken-
back, brach kürzlich em Schadenseuer
aus , das die Nebengebäude stark bc' chadrgte.
Die Gebäulichkeiten waren nickt verstchcrt.

= Mensfelden . 16. Sept . .Für die bei
dem Brande  am 28. August d. Js . , durch
des 2. Bataillon und der 3. Kompagnie des
Ins .-Reg . Nr . 168 geleistete ausgezeichnete
Löschhülfe  hat die Brandverstchevungs-
anstalt in Wiesbaden  diesen Truppen¬
teilen aus der Nassauischen Brandkasie eine
Prämie  von 100 Mk . zur Auszahlung an-

-4- Langculchwalbach, 16. Sevt . Durch Fahr¬
lässigkeit eines Arbeiters entstand im Distrikt
..Pfingstweide " ein Waldbrand,  der 20
Morgen 2-äiährigen Tannendestaiid und Teste
einer Schonung vernichtete.

--- Holzhauscn . 16. Sept . Hier brannte
die Mühle von W i cke n h ö f e r ab. Durch
die umherfliegenden Funken wurde im Ge¬
meind ewald  ein Brand verursacht , durch
den 15 Morqen Bestand vernichtet wurden

# Nassau. 16. Sevt . Der Wasserstand
der Lahn  ist ein so tiefer , datz ,m Flußbett an
der Stadt die Neste der Grundpfe ' ler  der
im Jahre 1795 von Brandenburger Truppen
durch Pulvormineii zerstörte» Brück« bis »u 20
Zentimeter aus dem Wasserspiegel berausragen.
was seit Menschengedenkennickt vorgekommen , st.
Die Strombauverwaltung  benutzt die
Gelegenheit zur Sprengung der Manerrest «, um
eine breitere Fahrbahn für die Schiffahrt ber-

zustellcm^^^ ^ ^ Sept . Amtsgerichtssekretär
Wackermann  von hier wurde ab 1. Oktober
au die Staatsanwaltschaft nach Wiesbaden
versetzt

ff. Limburg . 16. Scvt . Der 17iähr !ge Ar¬
beiter W. Fonescheidt  geriet in der htestaen
Blechlvarenfabrik Hevvel in eine Pragmaschiue,
wobei ihm die reckte Hand und ein Teil des
Armes total ,erauet « t wurde . Der Ver¬
unglückte wurde nach Gießen verbracht, wo der
Arm amputiert ivcrden mutzte.

— Dillenbnrg , 16. Sept . Im benachbarten
Orte D o n s b a ch fiel das vierjährige Söhn-
chen des dortigen Lehrers in einen Bottich
mit hcitzem Zuckerwaffer , das flrr dre: Bie¬
nennahrung angesetzt war und erlitt schwere
Brandwunden.  .

cf Idstein , 16. Sept . Morgen finden in
der Halle des Turnvereins Turnübun¬
gen  für Frauenabteilungen des Mittel¬
rheinkreises statt . — Mit den Grundarbeiten
für das hier zu errichtende Aufnahme¬
heim  für Fürsorgezöglinge wurde begon¬
nen . — Am Montag beginnen an den hiesigen
Schulen die dreiwöchentlichen Herbst-

*C/^Höchst 0. M., 16. Sept . Die ersten Um-
b a ull r b e i t e n . die den Transport und die
Ausschüttung lder zur Hökerlegung des Bahnhois-
geländes benötigten Erdmassen nmiassen, sind
nuN'Ni'ötẑ öeni T>n^nit^lil)nSn>eÄe VeLÄeven
worden. Zum Preise , von rund 300 00 Mark
wurde der Firma Reis und Kroll in Eoblenz
der Zuschlag erteilt.

gegenüber zu flehen, ist eS notwevdis, d«tz man sich
jeutfl mit neuem ©flwi&to« « vevfiebi, SoS Sen

Widerstand enigegemetzenkann ^UnüUden ttntlfom Widerstand entgegeirfetzeri fann.
bclannten EaloMMider-Itiesel, die E nur «ul«,
slosien tzergepelll werden, sded in erst« Lin« al-
fc.it und stravogsähig *u Oojeicfwien. Nicht grundlos ^e[*
den ©alamanöet(ti*,el von allen lenen bevorsu« . di«
eleganten Tw . gediegene AuÄtührung. Halrdarleu
dillige» Preis Gewicht legen._

uni

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr.lß
Spezial -Institut für Optik

von der Wetterdienststelle WeUburg.
Höchste Tcmv. nach C.: 13, niedrigste Tcmv. 7.
Barometer: gestern 761,4 mm, heute 765,7 mm:
Voraussichtliche Witterung für 17.September:

Meist heiter und trocken. Tagsüber warm.
Niederschlagshöheseit gesterm

Wcilburg . . . - \ ' r ’""'
Feldberg . . . - 0
Ncukirck. 0
Marburg - • - 0

Trier . .
Witzcnhauscn • . . ()
Schwarzenborn . . o
Slaiicl . . . . . c

Wasser . Rheinpegel Caub gestern 1.10 heute i .yz
stand : Lahnpegel Wcilburg: gestern 1.— heute  0.94

17. Sept
Sonnenaufgang
Sonnenunlergang

5.37
611

I Mondausgang u 21
Monduntergang4.27

Schrift - u . Geschäftsleitung : Konrad Leybold.
Verantwortlichsür den politischen Test, das Feuilleton, füc
ben Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil M-tz-ld;
,ür den lolalen T-il. kur Nachrichten aus Nallau. den
Nachbarländern, für Sport , und Gerichtsnachnchten:
C A Autor: sür den Fnscratenieil : Hans Buschomnu. -

Druck und Verlag: Wiesbadener Gencral-Anreiger
Nonrad Leiibold, sämtlich in Wiesbaden.

Znichristen an Verl»».. Vcdattion und Erdcdition s,m
nicht pcrftulich zu adrcssicrrn. Für die Aufdrw°hr»»g
unverlangt kingliandter Manuskripte Lbcrilimmi die
Rcd-Mon keine Verantwortung. Anonyme Zuschriftc,

wandern in dr» Papierkorb.

! Coblcnr, 16. Scvt . Der Kre is au 3-
s chu tz bat den Beschluß acfasst, sich an der Er¬
richtung einer elektrischen lieberlond-
zentrale  zu beteiliaen . Der Kreisausschutz
bat die Befugnis erhalten , die nötiaen vertraglichen
Gruiidlaaen zu vereinbaren , die etwa eittoroer-
Ijdie Bürgschaft zu übernehmen und auch eine
entsprechende Anleiüe ansziniebmen.

Luftschiffahrt.

Tankbries
an da? orthopädische Institut bei

Rückgralverkrümmungei,
F . Menzel » Frankfurt a. M.,

Gchillerstratze S
mit Filialen in Berlin . BreStau . Dresden . Elber.

seld . Gleiwitz . Hamvu rg , Stuttgart.

Langenlonsheim b. ,-̂ reuznoch. A . Aua. 1911.Sehr geehrter Herr Menzel!
Hierdurch macke ick Ihnen die ergebe« M,t-

foiliina datz ick in den nächsten Tagen bebnss
Bcrstcllnna meines Apparates bei Ihnen vorivn-

^M ^ Letden hat fick in den ^ te-l Wo-b-nI so erstminltch gebessert, datz ich di« Rem
etzt wagen kann. Verzeihen Sie U>Ya>t. daß ub
als meine Besserung >n der ersten Zeit lo M -ckt-
Fortschritte machte, mißtrauisch wnroe nno cm ver
Wirkiamkeit des Apparates 5°*^ . M fmjetzt überzeugt, der Avrmrat hat glanzend er‘“‘«WSr&’SOfii
fiifilten Dank  dakiir entasaen . oa« cs m-

^re .L "ich« onÄ7zu ^ ^asson Ick bin der testen lleberzeuaung. da» «

ü̂k- «r &tÄlwsSpaziergang « macken und hoffe, dav«
Heit soweit lkeraestellt kein werde, daß » w
®kä ,l & ;"'ÄSr ,to . ww . »»
Apparat überall emoie-hlen 'YLE -^ orell,

_ N>le,is'älni-S ^r,is >akbtssf--

Hirth
und ge-

Zwei
schwer
Bezirks-

Ein Fliegerunfall . Der Flieger
ging gestern bei Mittelbiberach nieder
riet dabei in eine ausfahrende Batterie.
Soldaten wurden durck den Propeller
verwundet  und mutzten in das
krankenhaus gebracht iverden. Das gleich.falls
durch den Propeller verlebte Pferd wurde ge-
töte? Hirths Apparat ist beschädigt. Er selbst
und sein Fahrgast kan,en ohne Verletzungen
davon.

Sport
* Der Wiesbadener Sportverein hat bei seiner letzten

«emmwersammlung die Ernennt «, ,-McS stüheom
langlährigon Borfttzcnbcn, des Architekten Wilhelm
Jmmel  znm EtzrenmMliede beschlossen. Im Weitern
wurde einem Anträge zugestimmt, wonach beim Mogtstrat
baS Gesuch auf Bewilligung « nes ztnssteien Dar¬
lehens  in Hohe von 6000 Marl gegen Bürgschaft ge¬
stellt werden soll.

Sportclub contra Sporivrrcln . Morgen nachmittag
Uhr siebens>» der Sportclub WieSSaden

1V0S. 1, Mannschaft und der .Svortderetn Wies¬
baden.  3 . Mannschaft auf dem Ererziervlatz an der
Schiersteinerstrabe rum Retourwettspiel gegenüber.

r

Das Hanauer Land.
4- Kiedrich, 16. Sevt . Die hiesige Turn

! g e s c l I s cha f t hält morgen ihr diesjähriges
' A bturncn  verbunden mit Wett-Schauturnen

der Alters -Zöglingsriege ab.
4- Johannisberg , 16. Sept . In dem be¬

rühmten S chl 0 h b e rg sind neuerdings zwei
! frische Re b la u Sherde  entdeckt worden.

gus der Geschäftswelt.
„Heiderbergcr Fatz". das etwa 40 Jahre bestehende

Bierrestaurant in der HellmuEratze. ist dom 1. Oktoher
mi ab nervachrct an die ..Oiermania-Brauerei". die eS
dem bisherigen iangjäyr.gen Direltor dcm: Walhalla
Etahlissemenl,. Herrn Jean Urmes, aus ö Jahre wieder
verpacktet hat.

Ter Herbst ist ein gar um'reun-dl-icher Geselle, fein
(tzesoige find meist Stürme und anhaltende Regengüsse.
Um nicht unvorbereirel der bogendên Tatsache plötzlich

»
*
»■
>
I
»
»
■
■

Die kluge Hausfrau.
Jeder Mensch benötigt iu seiner
Ernährung täglich ein gewisses
Quantum Fett
Die kluge Hausfrau verwende*
zur "Bereitung dar Kost ihrer
Lieben das reinste,  das he 0
In hygienisch und sanitärer Hin¬
sicht vollkommenste Speisefett
Kunerol, feinstes Pflanzenfen
aus Cocosnüssen
Von medizinischen Autoritäten
hervorragend begutachtet “
wegen seiner vollkommen
Keimfreiheit und leichten *
daulichke’t besonders empmhi
zum Braten, Backen , Kochen, un
weil nur Fett, kein Wasser, aus¬
giebiger wie Butter
In butterähnlicher Beschaffen««
erhalten Sie bei ihrem Kaufm-n
das daraus durch Verbutterung
mit Milch hergestellte fe*««
dukt als Kuneron »- Pf' anZ®.
buttermargarine _ _

sK?ct  e » «invnaf vorstw ĉk,
will «» mcA,t tnefte autsch ***
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Taue.

Verli«, 18. Sevt. Trotz - er gestrigen Schwäche
La  westeuropäischen Börsen zeigte der hiesige
^rkebr bei Beginn eine durchaus feste und ru-

sichtliche Haltung. Die Beruhigung binsicht-
aj»  der politischen Situation , ferner die gestrige
^liebliche Erholung New-NorW im Verein mit£»« optimistischen Aeußerungen des ameri-
^jschen Schatzsekretärs itber di« allgemeine
Krtschastslage in den Vereinigten Staaten
Arsten erimltigenL. Auf allen Gebieten über-
-yg infolgedessendie Kauflust das Angebot.
«Et« bedeutend« Steigerung erfuhren im An-
kckhlß an New-Novk Kanodaakien: auch Balti-

besserten sich um mehr als 1 pCt. Auf
ton Montanmarkte waren Bochumer, Deutsch-
^eeniburger und Phönix mit ÄrozeMigem Ge¬
winn bevorzugt. Auch Elektrizttätswerte zogen
î rchweg an. Banken holten »um Teil die letzt-
tägigen Verlust« wieder «in, nur russische
«Lwächten sich auf Petersburg a-b. Fonds waren
«lnachlässtat. Das Geschäft hielt sich tat allge-
meinen in mäßigen Grenzen, da die drohende
«t-rteuevuno des Geldes für di« Spekulation
eine Mahnung zur Vorsicht bildet. Die gitastige
Stimmung blieb aber durchaus bestehen, tetl-
^ise setzten di« Kurs« ihr« Aufwärtsbewesuug
N mätzigvm Tenivo auch über die erste Börsen-
snmde hinaus fort. Tägliches Geld war leicht
Zältlich und stellte sich aus 23* bis 2 vCt.
Österreichische Werte profitierten ebenfalls von
tzer freundlichen Stimmung.

Die Börse schloß mangels weiterer Anregung
infolge der Geschästsstill« und auf Anziehen des
Privatdiskonts abgeschwächt: nachbörslich trat
unter Führung von Kanada und Phönix wieder
,ine Befestigung infolge Besserung der franzö¬
sischen Rente in Paris ein. J >ndustri« ver1« des
zassamarües eher schwächer. __ _ _

Privat-Diskont4%.
Frankfurt a. M., 15. Sept. Ikurse von 13*

big 234 Uhr. Kreditaktien 2023*. Disconto-
Tommandit 184'% a %.  Dresdner Bank 154K.

Staatsbadn 157.—. Lombarden 22.3*. Bal¬
timore 983*. South Westasrika—.—.

Phönix 245 a 2443* a 2453*.

Frankfurt a. M.. 16. Sevt. Abend-Börse.
Kredttaktien 20234b. Diskonlo-Komm. 184»%b.

Dresdner Bank 154—d. . _ ..
Staatsbah» 157.—b. Lombarden 223* b.

Baltimore u. Obio 98% V.
Gelsenkirchen 19234b. Bochumer 228% b.

189 & &,

fanden zahlreiche Liauidationen statt, welche auf
di« Geldoerdeilung und die Furcht vor einer Ver¬
teuerung der Reportsätze ruriickgesnhrt wurden.

Fm Verlaufe wunde die Stimmung allgemein
lustlos. Parkettwerte schwächten sich gegen Schluß
ab. Golmtnen waren träge.

Kanser 190—b.
Bad. Zuckerfabrik
Dcutsch-Ueberse«

u. Halske 2343* b.

Chem.
192— b.
173— a

Berg-

Phönix 2443* a % b. Fahrzeug Eisenach
Näbmaschinensabrik
Wegelin 2323*b.
Schuckert 1583* 6.
1783* b. Siemens
man« 221. Edison 2633* b.

Tenbem: Behauptet.
Die Börsen des Auslandes.

Wien. 15. Sevt., 10 Uhr — Min. Kreditaktien
645.70. Länderbank 545.50. Wiener Bankverein
545.50. Staatsbahn 734.70. Lombarden 117.—.
Marknoten 117.82. Wechsel auf Paris 95.75.
Oesterr. Kronenrente 92.—. do. Pavierrente
95.40. do. Silberrente 95.60. Ungar. Goldrente
110.05. do. Kronenrente 90.80. Alpine 822.50.
Skoda 664.—, Willig.

Wien. 15. Sevt., 11 Uhr — Min. Kreditaktien
647.25. Staatsbahn 736.—. Lombarden 118.25.
Marknoten 117.77. Pavierrente 95.40. Ungar.
Kronenrente 90.80. Alpine 826.—. Holzver¬
kohlungs-Industrie —.—. Skoda 670.—. Be¬
hauptet.

Paris . 15. Sept.. 12.35 Uhr. 3proz. Rente
94.45. Italiener — . 4proz. Rufs, ko ns. Anl.
Ser . I u. II 96.50. 6proz. do. von 1906 104.05
do. 1909 99.55. 4vroz. Spanier äuß. 92.
Türken sunisiz.) 92.85. Türken-Lose —.
Banane ottomane 670.—. Rio Tinto 1573.
Chartereö 35.—. Debeers 443.—. Eastrand
90.—. Goldficlds 104.—. Randmines 172.—.

Lissabon. 15. Sept. (W. B.) Goldagio 8—
pCt. Wechsel aus London 49//» Pence.

Paris » 15. Sevt. Börsenbericht. Tie Börse
eröffnete in unregelmäßiger Haltung. Auf festes
Berlin trat dann eine Erholung ein: außerdem
batten die gestrigen Liauidationen den Markt
entlastet. In der letzten Börsenstunde trat je¬
doch wegen der teuren Reportsätze eine Ermat¬
tung ein. Spanische Werte gaben stark nach.
Schluß sehr schwach.

Paris . 14. Sevt. (W. B.) 4vrvz. Serben 89.50.
Paris . 14. Sevt. (W. B.) Börsen-Bericht.

D'e ^ ''rse er 'iUnete in schwacher Haltung. Es

Auftrieb:  Ochsen 119, Bullen 20, Küheu. Färsen 207, Kälber 566,
Di-hliof-Marttberichl . Schafe 82. Schweine 1372.

Amtliche Notierung vom 11. September 1911. _ _

® I

tts

• ) bollfleifchige, auSrjcmäfttte , höchst. Schlachtwertes,
noch nicht gezogen haben (ungesocht) .

b) vollfleifchige, ausgemästete . int Alter von 4—7 Jahren
c) junge , fleischige, nicht ausgemästete u . äller «, ausgemästett
d) müßig genährte junge und gut genährte LUeri , . .

,j dollfletschige. ausgewachsene, höchst. Schlachtwertes , < .
b>vollfleischige, jüngere .
c) mäßig genährte jünger« und gut genährte ältere , . ,

, ) vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes.
b' vollst. ausgem . Kühe höchst. Schlacht» , bis zu 7 Jahren,

äit . ausgem . Kühe u . wenig gut cntw. jg. Kühe u. Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen,.
ei gering genährte Kühe und Färsen:
■ Gering genährtes Jungvieh (Freiste ) . .

Mast. .e> Doppellender , feinste
bt feinste Mastkälber.
e milllere Diast- und beste Saugkälber .
d) geringere Mast- und gute Sauglälber
c) geringere Sauglälber : . . . .

e, Mastlämmcr »nd jüngere Masthammel.
b) ältere Maskhammel , geringere Mastlämmer und gut ge¬

nährte junge ESafe.
o i mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer.
e) geringere Lämmer und Schase.

s) vollslcischige Schwein- bis zu 2 Zentner Lebendgewicht.
b) dollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht , .

dollsleischige Schweine über Zl/2 Zentner Lebendgewicht.

.ridj*a> t iOOu’.to
ficbehfcs| Schlachtgwchtrpti— bl J vo”—Im*

Öuf lischu.tticeijpj 1 Vf lll8Lebend« | i8i<>«i-hi ,

50- 53 87- 92 dl 89
49- 51 86 - 89 50 87
44—48 82- 85 46 83
44- 47 73—89 45 76
00—00 00- 00 00 00
00—0) 00—00 00 00
0 i—OO 00—00 00 00
46- 51 80—84 48 84
38- 44 73- 85 41 79
32- 35 65—71 33 63

60- 62 100- 104 61 102
53- 57 89—96 54 92
48- 51 80- 87 49 83
43- 47 72- 78 45 75

43 86 43 86

53- 54 68- 69 1 53 6853- 54
50- 51

68—69)
64'/, - 66 50 65

52—53 67—68 52 67
00—00 00—00 00 00

d) Fcttschweine über 3 Zentner Lebendgewicht, . . . .
ej fletfchige Schweine unter 2 Zentner Lebendgewicht . .
0 unreine Sauen und geschnittene Eber.

Tendenz:  Allgemein mittl. Geschäft, Großvieh Ueberstand, Schweinen Kleinvieh langsam geräumt
Es wurden am 11. Sevt. er Schweine verkauft: 69 Ml. 35 Stück, 68 M . loo L-tück. 67 Mk

51 Stück. 66 Mk. 44 Stück, 65 Mk. 19 Stück. Die Preisnotiernngs -Kominissso« 2Stt - bad»u

Berliner Börse , 15 . September 1911 Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 8, Privatdiskont4*/*.
Obligationen ml * sind Hypothekar. «ich«r(;e»tellt. NacNdf. »erb.
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Ot.Rcbs-Schatz
d«. 1. 4. 1?
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1972
Ot. Reichs-Ani.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-An!
do. do.

Brom.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96. . . .

Cass.Landes!»
do. XXIo. l?
do. XXII0. 14
do.XXIIIu. 16

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Oldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Nass.
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Prouas. . .

do.
Rh.-Westl.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst.

do.
ärandenb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Jslpr.Prs.-Obl
do. do

Pomm.Prv-Anl.
posen.Pr* -Anl
do. do.
oo. do

Bhoino.Pr-Obi
dl IXXIXIV

100.006
99 SOG
99 996
91806

101 8066
3S 92.501«

827556
100.106

3J( 92 50B6
82.50b

102.10b
99 60dl!

. 100.000
3\  89 .801)6
4

80.4066
90 25ub

100.106

3t 93.106n94.506101.000
101 806
100 IOiz

k

3H 90.4OB
3 .81.006
3b 90.10*0

?9.40bb
101.306

3
4

4
3X
4
W
4
3X
4
3*
4
3«
4
3X
4
3Jd
4
4
3X
4
3Xl
3X
3
4 100.206
3*z 89 751*
3X
4
3X
3
3X 90.280

84.306

100.256
80.000

100.30b

100.006
90 006

100.006
90.00bB

100.40b
90.006

100.006
SO.OObB

100.306
90.10b

100.306
100.406
91206

100.106
90.100

Rheinpr.XXXXI4 100 40b Posen.L.D. 4 99.756
Schl.HlstPrv.A. 4 Sächsisch.4 100.20G
do. do. 3» do. 3»
do. Land-Kult. 3V, do. 3

West!.Pr».-Anl, 3 84 506 Schis, altl. 3» —
do. unk. 15 H 90.25G do.L.A.C.O. 4 —
do. do. 4 ioi ,30t: SchlHIstLk 3» 91.530

Teltow. Anleihe4 1V0.10G 00' do. do. 4 99 SOB
AltonaSt.-A.01 4 99.750 WestfLand 4 99.90B
BarmarSt.-Air!. 3X 93.25G s do. do. 3» 90.75G
Berliner St.Anf. 3V 99.000 2 Westp.riti. 3»| 9Ü.25G
do. 1882/98 3» 93.250 do. do. 3 30 00«
do. St.-Syn. 1 4 101.50hb do. neue 3» 90.29«

Bielefeld. . . 4 99 9ü6 do. do. 3 83.006
8ns8i.8i.-A. 91 3» 91256 Augsb.711-Lose trc. 36.10b
8iomdsR.8i.-A. 3» Bad.Präm.A.67 4

de. 1uk. 19 4 1sH\ 00<; Brnschw.20TL. Ire. 204 20b
Charlttb.89/99 4 100.006 CSIn-Mind.P.A. 3V138,18b

dl. 07 u. 17 4 1Ü0.1Q5GHamb.50Tlr.*L 3
Charlttb.95/96 3V 92.25.H- Lübecker do. 3»
Cöln.St.-A.».98 3/i 91 606 Mein. 7Guld.-L. frc. 35 906
Oüsseid.88/03 3* 92.GUG Oldenb.40TI.-L 3 123006
Elberf.Sl-A. 99
Ess.SlA.VIV98 3» 98.000 Ausländische Fonds
FutdaerSf-A.07 4 — Arg8nt.Anl.v.87 5 —
HallescheSt.-A. 4 - -- do. inn.4000M. 4»

do. 86/92 3» 94.25b do.äuss1OOLvr4» —
Hann. St.-A. 95 3» do.Ges. 8.8.97 4 88 00b
Kiel.St.A.98/10 4 99.806 SulK.St.-Anl.92 6

do. 04/17 4 Chile Gold-Anl. 4»
do. 07/19 4 100.256 Chin.Anl.vl895 6
do. 89/98 3» 93 008 do. ». 1896 5 101 70b
do.01 02 04 3» 91.100 do. *. 189E 4» 99.30b

Ma*deb.91u10 4 100.608 do. Tientsin P. 5 101.40hff
do. 06 uk. 11 4 100601* Griech.A.81/84 1.6 53.10t*
do. 7591 u02 3» 93.10b do. Goldrente1.2 41 10«

WündenerSt.A. 4 do. Monopol u 43.756
Naumburg. 97 3» 91.006 Jap.A.II. 10.1.7 4» §6756
Peinor St.-Anl. 3» do. 4 91.001)6
Stendal. 03 3» 81.758 Ais»Ani.4080N 6 100,006
Stettiner St.-A. 3» 98.606 Oesterr. Goldr 4 9B.5üb
Wiesbad. 1901 3» 91.t0bG d . Paoierrt 4,2

Berl. Ptdb. 5 118.50G do. Silberrt. 4,2
do. do. 4» 165 256 do. 1860Lose4 181656
do. neue 4 100.258 Port.StA.unifII 3 68.50«
do. do. 3» 91 808 do. III. Spar frc 10.5CUB
do. do. 3 83.00b Rumän. 1903 5 101.80b

Cnt.ldsch. 4 100.006 do. 1905 4 82 906
do. do. 3» 89.60b do. 1890 4 95 406
do. do. 3 81.00« do. 1898 4 92.506

DtPfb.Pos 4 101.256 Russ.Anl 1902 4 90.751)6
KuruNeumn 99.500 do. do. 1905 4L 100.30«,
do. do. 3» 93.006 do. Goldrente5

'5 Ostpreuss.4 1Ü0.3üoG do. Staatsrnt 4
S do. 3» 90.90b do. Boden-Kr 5 114.50b

PommLnd 3» 89 306 Sao PauloG.-A 5
do. de. 3 80.70b Schwed.StA.86 3»
do.neuld 3» 90.00b Serb.amAnl.95 4 87 00-
do do 3 Türk St.-A. 03 4 93.206

i*osensch8 4 >02 436 do ßasd A 4 86 706
i d> 3» 30.006 de 1505. 4 85.506

Türk. Lose. .
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Stastsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.1OOL.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Ire.
4
4
3»
4»
4»
6
4

172.008
93.0tlb

80.0066

94.75b
103.90b
80.2DG

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Atlg. Dt. Kleinb.7 134.40b
ßraunschw. Ld. 6
Crefeldor. . . 3 99,00«
Eutin-Lübeck. . 36 67.256
Halle-HettsUA3 68.00G
Lübeck-Buchen SS
Nicdcrlausitz. . 3» 39 406
Nordh.Wern.LA3‘, 74.750
Oesterr. Staats 6}
Warsch.-Wien. 11» 201 10«
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6f 145 006
Zschipk. Finstw14 279.006

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragerGld. 3- —

4
do. Silb. 89 4

Oest.Ung.St.alt 3 80806
do. Ergänzen. 3 89 256
do. Staats Gold4 :6.80«
Südöst.(Lomb.) 2,6 57.8GB
do. Obi. Gold5 99.506

Ivangor. Domb. 4» 69.20b6
Mosco-Kursk. 4
OrelGriasi89er4 :89,10b
Süd-Westbahn4
Koslow-Woron.4 89 OSB
Kursk-Kiew. . 4 90 4061!
Mosc.KiewWor.4 89.00t.
Mosco-Rjäsan. 4 90.49B
Rybinsk gar. 4 8860b
Sud-Ost 1897 4 88.80b
do. 1898 uk.08 4 8Ö.7CUG
Wladikawk. 9k 4 85.Ö0B
Anat.Eisb.-Obl. 4» 99 206
do.Ergnz.-Netz 4» 93.10«
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 80 30«
St.louisll.Inc.E 4 78.5066
Tehuantep.G.A 5 100.25»-.

Deutsche Hypofh.-Pfandb.
berl.Hyp.-Bank 3» 89506
do. VVIuk. 14 4» 100 böbG
do. XIIIXIVi! 4 59.7566
do IIIIVuk.15 4 99.25« .
do VilVIIIu. 1t 4 99.306
do. 1 uk. 1916 31 92.5012

do. XXI0.20
scnHyi

do. XVIIIXIX

do. XVIuk. 19
ämb.Hp.B.u18
do. do. 1908

do. do. II

do. do.
do. do. IIIII

lolnlng. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVo.191S
do. XVu.1920
do. o. 1913
ütlold.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

do.
do.

XVII
XI

do.v.86.89. 94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v. 04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.Pfdb.B,XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPI.83-35
do do. 69-82
do.Koinm.-Obl.

.«04 oi

100.506
95.506

100 504,
3X 89.60.

99 80i«
. 99.30 .
3S 115.256

100.206
99.751«

38 89.75bü
4 130.006
3X 91.250
4 100.506
35 93.1OG
3Ü 90.006

96.806
98.90«
98.90« !
99.606

100.2014,
30.606

100.006
91.750
99.756
98.

114.800
98.80«
98 .00k
99,10«)
99.006
99.400

100.09«
89.80 <
89.806
90.206
90.600
99.80«
89.256
99 186
99.16«
99 30«
99 606
94.306
98.906
98.50B
99.60«
99.50«
99.75«,
99.501«

100.50«
92.50t«
89.63«
90.6056
98.10t,
91.306

160 306
94.866

101.00«
99 00«
53.80t,
96.BOG

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. d» XIu. 18
do. do XI! u.20
Sachs.ßodenkr
Schles.Bodk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

3X100.20«!

98.90«
99.1OG
99.506

91.506
99.00bB

3X 89.80«
4 90.806
3X| 90.256

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer14

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil, ßk.f. Dt.
ßraunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Disk.E
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
doiffekt. Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.*Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.*A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Ieip2. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk,
Mitleid. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim Bank
Nationaib.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-ßk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.ß.f.auswH
Schaafth. Bnkv.
Schles. Bankv.
Sfidd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WestflippVarB

«I

6 |̂125.50bD
8^ 157 OCtiG

166 30b
121.751X5
174.60b
115.000
171.00bG
109 9000
115.10h
124.60b
»5940b
118.25b
158«OL
185.40b
154.25b(;
164.00UJ
171.10b
179.001a«
149.50WJ
171.00WJ
124.000
130.506
168.75bO
131OOG
113 600
103 756
147 251)6
104.25bü
120.5ÜO
125.256
99.1OG

124.00b
121 00u
,23 756
120.256
128.606
162 25b
193.80b
122.506
76.25bü

160.50b
142 50»*
125.806
,67.806
151.40b
134?5b
154.00X!
175.801)17
154 5GB
101.006

5kz
8X1
6
6
6*

12*2
5X1
8

10
8X
8^
9
9n
8
7
7
9
8
SL
6
7
5i
6^
7
5
7
6
7
7*
7
8
9L
6
0
8

6,i
7
8^

10n
n

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.*Br.
do. Ünion-Br
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul.Brauer,
KielerSchlossb
leipz.Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfierhofBr.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiuminium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
ßk.f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr,
ßerg.Märk.Ind,
Berl. Eiekt.-W.
do. Maschb.

SielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

8ösperdeWlzw.
öraunk.u.Brik.’
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremerlinol.
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.*V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz Pap
Oeimenh.Linol
Oessausr Gas

116 001)6
20 380.25
20 374.50-id

115.00t)
149.00b
173.508
137.006
193 506
77 00bG

236.00b6
177.0uB
138.046
157.006
95.006

151.756

113.0306
140.036

9 226.3066
132. W66
256.00 a*

[278.75b
116.256
263.40b
217.25b
198.5066

7i 116.63b
' 158.00U,

133.3066
17.75b

374.75b
249.50b

251
220.00b
77.75

191.75b
2.8 006
435.7566
143.5066
83.‘J0iAz

12̂ 223.756
93.10t*

220.006
205.0066
210.00t*>
100 06
197.0066
285.00brt
434.00b
2b2.5Q6G
40.5066
79.6066
69.50b

282.0066
332.25bü
2J4.00D6
3500066
173.756

Dt.Uebers.El.G,
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Düsseid. Eisen

Waggon
OynamitTrust,
EgestorffSalin,
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Eng1. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerElsnb
Haberm.AGuck.
Hagen. Gussst.
HailescheMsch30
Hannov.Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb,
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kaitowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn.
Körbisdorf.Zcl
Gebr. Körting
Küpperb.AShn
Kyffhäuserhütt.
Lapp. Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gn*!:
Leopoldshall
LöhnertMasch.
Ldw.LöweACo,
Märk.Wstf. ßgw 2
Magdeb. Gas

173.90t*»
683 -066
184 50'**
392.756G
290.2566
168 2566
258.006
177.5066
206.00b
469.00bG
493.00hg
78.1OG

194.2566
87.25«

171.6868
185.6*6
142.80ß

8* 1w
10
10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12

kl »xjl8
12
12
0

10
4
96
2
7

16

Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marionh. Kotz
MarkPortl.Com
Massen, lorgb.
MühleRümngn.24
NahmKochACo

1(10.?5bG
193.25« ’
101 60b
114.80«)
246.50« ,
177.00t)
127.006
118.50G
316 .00« ’
144 10bG
53.00bG

418.00« ,
275.90«
160.00bU
130.75«:
150.751«
176.30b
151.606
163.50b
161.1056
651.506
314.00 «528.00b
441.006
175.50DP
245.25«,
319.25«,
240.00b
2,>2 60**
144 006
132.00t«
2,3046
236.26b
75.25bG

193.S0« *
165 50t«
142 50«!
124 006
98 00b«

116 750
278.25« ,
124,00»
110.751)6

10?
10
3
3

14
5

15
2ÄI

11
N«ueBod.-A.-G. 10
Niedorl.KohlnwII
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 8.

do. Eison-Ind.
do. Kokswork.do.Prtl.-Cem,

Odpoln.Com.W.
«ronstAKop»»l
Ottsnssr Eisen
Phonix. Ut. A.
Ra»ons6«rg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hött.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst. 15
SalineSalzuni
Sangerh. Mscl
Schimisch.Cem
Schiss. Cement

Zinkhüns17
Schub.» Salzer 20
SchuckertEiokt7

0
14
12
7
1

11
12
6
0

Schulz-Knaudt
SiemonsGlai-l
Siem. & Halske
Spin». Nenner
StadtbereHütte
Stettin. Vulkan
Stodicki  Co.
Stoib. Zink-Akt.
TncklonbrgSoh
ThaleEisenhott12
Lsonh.TietzAG.
Ver.Cöln-RttwP18
do.Mtllw,Haller11
do.Nickelwerk«
do. Zyp.kWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBioIIS0
Vogti  Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wondoroth ph.
WesteregelAlk. 10
Wostfalia Cem. 6
Westf.Orahtind6

do OrahtwerkflO
do Kupterwk.
de Siablwerlq0

512.006
X205.00«,

122.100
100.506
127.008
375.50k
203.500
139.001«
195.50«,
143.50«!
93 75k
(100k

177.00«,
169 00«
152.00«
288.08«
96.006

245.25«
11 25«

338.00b
156.00b
174.50«
192 50«
169.00b
135.25b
155.1g«
204.506
26.0010,

190.00«
154.00«
145.00«
40550G
318.60«
154.03«
131.00«
243.006h
236 00oD

WickingCement
WickrathLedei
Wiel.£Hardbn.
WilkeGasom. .
Wilhelmsbotte.
Witten. Ousset.
de. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVereia

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GolsSt
Brnsch.St.
Brest. El.8.
de.Streeh.
Cassel.Stb
ElktHochb
Gr.8rl.Strb
Hmb.fack)
de.Straseh
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa.Dpl.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eie.B.VA

69.006
2<5.00bh
229 266
117.00b
1t6.50<
230.75«
127.406
296 50«
162 26b
276.2SbB
167 SO«
9180b

^4 .0OB
245 506
213 006
149.50«;
102.600
197.25«
133.706
1,7.50«,
IBS
101.00b
62.105

z OObROl

4 93 506
1 191256
4 114.25b
i 103 256
4 97.006
9 136,066
16 245 006
8 273.50b
6 1,8 .90b
7» 149.008
8 10900b
3 153.006
«»140.006
«»135.000
6»128.500
6»h90.75»
4»110.006
5»131.90b
8» 193.09b
« 120.00b

Hl 19000b
ODbQ

8»172.506
17790b
9375«

,25bO

4U102.IMS
Obligat. Imlnst. taellsct.
Alli.Elekt.-Gee,
Oortm. lln. 100’
Oermen.Schff:

icheObll*'
Laurahutle. .
HeueBod.-Oes.
SiemiHlsk.k»3
Landbank Obi.

*5
‘4
■4
■4
4
4
4ÄH

IN .206
100 5068
98256
9720G
94.MM3
98 75b
07.500

Wechset-farso
AmetBottl8
Brüss.u.A
Kopenhg.
London.
Neuyerk.
Paria . .
Wien . .
Schweiz.
Ital.Platz
Petereb..

r
BT.
BT.
8 T.
nsta
BT.
8T.
BT.
10 T.
BT.

3
3» -

20.48bB
31.275b
34.77566

3» -
5 - |
4« - .

Sold, SlbBf, Banlcnoteo
20-francs-Stucke
Sovereign* p. Stuck
N.Russ.Goldp.100R|2
Amerika*. Moten.
BelgischeNoten,
EnglischoBankn.1L.
Franz.Baakn.100fr.
Holland. Bankneie»
lesterr Not. lOOKr

fiuss NotenlOORbl.
Zoll-Kupons, kleine

16.24b
20.44b
16.501)

14.2925'»
«7 »b
2047b
81.25b

169.20b
84 30«

216.25b

wiiheimstrasae 22 Oepositenkasse Wiesbaden . Lek«

Ausführang 1 aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 29969

Schlafzimmer zu flusiuihme - Preisen.
**®<|erne Schlafzimmer

Utalienisch Nussbaum, natur -poliert, Intarsien -Einlage),
®nen ganz Eichen, furniert,

^Ifossem 2tür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit hoher
^morrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke mit Marmor,
u Mk. 260 .-- , 5*95 —, 82 « .- , 350 —, 375—
"" erne Schlafzimmer

(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)
Ef * Hen>Waschkommodemit Marmor und Spiegelaufsatz,
■•Ontschränke mit Marmor, grosser 2tür . Spiegelschrank,

ä l»lk . 195 —, 215 — , 240 —, 250—
Schlafzimmer

tuen Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei und
2Bet/t1"?’en' Einlage)
***cht Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,

“‘Schränke mit Marmor, zweitür . Spiegeischrank,
a Mk. 265 —, 275 —, 205 —, 300 —, 350—

für Brautleute und Nachanschaffungen besonders günstige Kaufgelegenheit.

h

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch , Nussbaum, poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien-Einlage, mit
grossem dreitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod.
Marnjorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette, 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke,
ä Mk . 360 —, 395 —, 425 —, 460 —, 500 .- , 700 —.
Entzückende moderne Küchen

in Pitchpine und Oelfarbenanstrich,
h  Mk . 58 — , 90 — , 110 — , 125 — , 135 — , 175—und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer , Salons und Herrenzimmer

Mk . 275 —, 350 —, 700 —, 900 - , 1000 —
. . . und höher . . . .

•Uen, Sprungrahmen , Oberbetfen u. Kissen billigst . Eine Besichtigung überzeugt von der Reellifät des Angebots . Spez >: ßraut -Ausstattun «*en.
Telephon 2837. Igoo. Rosenkranz . BIQcherplafz 3/4 . M

42 Mk.Vertikos , nussbaum -poliert , mit Spiegel . .
.Bücherschränke , nussb .-poliert, mit moderner

Messingverglasung . 60 Mk.
Büfetts , nussb .-poliert u. Eichen, mit Schnitzerei

und Kristall-Verglasung . 120 Mk.
Spieselschrünkc , nussb .-poliert, mit geschliff.

Gläsern, innen Eichen . 70 Mk
Kleidcrschrünke , nussbaum -poliert, zweitürig,

innen halb Eichen . 48 Mk
Trunieansptegel , sehr mod. Form, mit schweren

Säulen und geschliffenem Spiegelglas . 30 Mk,
Aaszngtische , ganz nussbaum -poliert und mit

Wachstucheinlage . 22 Mk.
Vorplatz -Toiletten , in Eich m. geschl. Gläsern 15 Mk.
Fine Partie Vertikos , nussb .-lackiert mit Spiegel 30 Mk.
Eine Partie zweitürige Klciderschränke , nuss-

baum-lackiert . 26 Mk.



?rsordrrlich: üLenigstcns zwcnzlg mit Tinte gcsüirirbene
Zellen , Adonnemcnts -AnswkiL unb mindestens 10 -5 für
die Armen. Anssnhrliche fchriflliche Urteile, auf Wunsch
mit Zcichenerllärung, werden gegen ein Honorar von 3,o0
Marl abgegeden. Adresse: Rcdaltion des „Wiesbadener
Gcncral .Anzciger ", Abteilung für HandschristcnbcnrtcUnng.

Veritas . Der Verfasser des Schriftstücks ist
kein harmonischer. klarer Charakter , es kommen
vielen zusammengeflosienenSchleifen vor, die auf
Trübung der Phantasie hindeuten und in̂ Ver¬
bindung mit der runden und liegenden schritt
Sinnlichkeit verraten , überdies muten manche
Buchstaben recht gewöhnlich an. Dergleichen Per¬
sönlichkeiten lieben nicht aus höheren, edlen Be-
weggrünöen, sondern nur um m genießen, ans
Mangel an Residenzkraft. Wohl ist eine gewisse
Schwärmerei festzustellen, aber das iit^ nichts
Dauerndes , nur rasch verfliegende Begeisterung,
auf die man sich nickt verlassen soll, keine ebriiche,
treue Hingabe auch in Zeiten der Not und Gefahr.
Wir wollen zugeben, daß die Schriftprobe rasch
kungeivo-rsen ist. weil vielleicht wenig Zeit vor¬
handen war , aber ein gewissenhafter Mensch
nimmt sich auch bei der größten Eile weit mehr
zusammen als es der Schreiber des Gedichts ge¬
tan bat , die mangelnde Sorgfalt , das weite Ge¬
wissen steht also außer Zweifel, und auf, lolwe
Leute ist um so weniger zu zählen, wenn ne. wie
im vorliegenden Falle , keine Energie und inneren
Halt haben, alles ansangen und nichts vollenden.
Es sind auch verschiedene Zeichen vorhanden , die
auf ein schon ziemlich abgenutztes , Nervensystem
schließen lassen und wenn die betreffende Persön¬
lichkeit nicht in höherem Lebensalter steht, daun ist
anzunehmen, daß ein übernormaler Verbrauch der
Mrvenkraft stattgesunden bat. •

H. B. 1000. Die scharf anstab renden End¬
striche in Ihrer Handschrift weisen auf schonuugs--
lose, verlebende Offenherzigkeit bin. Sie werden
also mit zartbesaiteten , empfindlichen Gemütern
nicht anskommeii. dagegen wird jemand, der ckvre
Worte nicht auf die Goldwag-e legt, diele,unver¬
blümte Art sich zu geben vielleicht grade schätzen,
dem, sie schafft eine klare Atmosphäre und in der
Tat zeigt Ihre Schrift auch in anderer Beziehung
eine bemerkenswerte Klarheit . Sie machen selten
Umschweife, sondern gehen einer Lache gleich aut
den Grund und wenn Sie auch nicht über einen
hoben Bildungsgrad vertilgen. so beweisen Sie
doch Charakter , innere Festigkeit, und die ist heut¬
zutage Höher anzuschlagen als schlangenhafte Ge¬
schmeidigkeit, durch die sich so manche erbärmliche
Kreatur die Hochachtungihrer Mitmenschen er¬
hält . Was uns an Ihrem Wesen,Nicht gefallt, das
ist der egoistische Nebenzug, Sie sind ganz und gar
nicht kleinlich und engherzig, aber leider mehr ans
das eigene Wohl als das Ihrer Umgebung be¬
dacht Wenn Sie es über sich brächten, mehr ab¬
solute Ovierwilligkeit durch die Tat zu beweisen,
dann würde man Fhnen auch scharfe Aeußerungeu
nicht verübeln , sondern sagen: 3>ti einer rauhen
Schale steckt ein guter Kern.

Karl . Sie haben eine gewisse Eigenart,
gehen nicht den gewöhnlichen Weg, den jeder¬
mann cinschlagen würde , sondern wider¬
sprechen den Ansichten anderer , handeln nach
5>brem eigenen Gutdünken , halten srch auf
Ihre Praxis und Routine etwas zugute . Sre

erscheinen rechthaberisch , weil L-ie stck dem
Ueblichen , Alltäglichen nicht sugen und ein-
passen, aber das mutz Ihnen auch Ihr Feind
nachsagcn : Sie pflegen Grundsätze und be¬
weisen in mehr als einer Beziehung Cha¬
rakter . Ihre Schrift deutet auf Intelligenz
und ein logisches Denken , hin . wenn ^ ie
gleichwohl nicht immer raich , zu einem be¬
stimmten Entschluß kommen . ,o liegt das an
einer gewissen Einseitigkeit und mangelnder
Klarheit Ihrer Phantasie und diev wieder-
um liegt begründet in Ihrer stark niate-
riellen Lebensauffassung , Sic wollen nicht
nur arbeiten und erwerben , L-ie wollen auch
genietzen und denken dabei wenig an die Zu¬
kunft , kommt Zeit , kommt Rat . sagen sie sich.
Das beweitzt . daß Sie Selbstvertrauen und
Energie haben , denn ein zaghaster Mensch
sieht sich lieber zuviel als zu wenig vor,
immerhin würden wir an Ihrer stelle doch
etwas sparsamer leben . Sie sind nicht un¬
ordentlich , der im Ganzen regelmäßige
Ductus Ihrer -Schrift läßt auf erne ge¬
regelte Lebensführung schließen , aber ein
peinlich gewissenhafter Haushälter und An-
gestellter sind Sie nicht , Sie haben em ziem¬
lich dickes Fell und das ist ia für Ihren Be¬
ruf als Kellner sehr gut . denn Sre werden
sich so über manche trübe Erfahrung leichter
hinwegsetzen als ein Mensch, bei dem êr-
Miene Unbill tiefe Wunden schlägt. ete
sind stark verschlossen, gehen nie ohne Not
aus sich heraus und lassen sich unter keinen
Umständen aushorchen . Sie wünschen , kurz
gesagt , in Ruhe gelassen zu werden . Sie
greifen niemand an , aber wenn -ü>ic ange¬
griffen werden , wehren Sie sich ganz ener¬
gisch und wer von Ihnen eine „Abfuhr " be¬
kommt , wird sich das für künftige Zeiten
merken , denn sie läßt an Deutlichkeit nichts
zu wünschen übM . _

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch auberlich cI3 Briefkasten«

onactegcnbeit «i icnnzeichnen. Jede Anfrage nun ivi!
genauer Namensunterschrift versehen fein. Die Redaktion
übernimmt für di- in Briefkastenanfragen erteilten AuL«
fünfte die vrebgeschlich- Derantwartung.

E. M.-Schwalbacherstraßc. Es scheint sich nach
Ihrer Darstellung um eine Verschleierung zu
handeln . Uebergeben Sie die Sacke eineck Rechts¬
anwalt , denn nur dadurch können Sie sich gegen
Uebervorteiiung schützen.

A. M.-Orlen . Der Jagdaufseher war zu sei¬
nem Vorgehen berechtigt.

PH. B.-Gocbcnstraßr . Die Angelegenheit ist
durch Polizeiverordnung geregelt. Der Milchmann
hat diese Verordnung übertreten , erstatten Sie bei
der Polizei Anzeige.

A. v. H. Die „Zurücksetzungm  Avancement
besteht in der ganzen deutschen Armee nicht. Nur.
wenn ein Offizier zu einer Festungsstrafe verur¬
teilt wird , ruht sein Avancement : es ist deshalb
möglich, daß sein gleichaltriger Kamerad ibn
überspringt.

Weh dem. der lügt ! Eine eidesstattliche Ver¬
sicherung bat nur dann rechtliche Bedeutung, wenn

sie vor einer zur Abnahme derartiger eidesstatt¬
licher Versicherungen zuständigen Behörde abge¬
geben ist. Nur unter dieser Voraussetzung ist die
Abgabe einer unwahren eidesstattlichen Versiche¬
rung strafbar . Die Notare sind nur beschränkt,
im Erbeslegitimationsversahren , zur Entgegen¬
nahme eidesstattlicher Versicherungen zuständig.

Prozeß -Agent. Das Gesuch um Zulassung al-
Prozeßagent ist bei dem auisichtiübrenden Amts¬
richter des betreffenden Amtsgerichts einzureichen.
es ist ein selbstverfaßter und selbstgeichricbencr
Lebenslauf beizufügen. . „

Frau L.-Bleichstratzc. Ein Recht auf Zu¬
sendung von Gerichtsakten hat der Rechtsanwalt
überhaupt nicht, sondern unter den gesetzlichen
Voraussetzungen nur auf Einsicht bei Gcrich..

Mundgeruch. Der üble Mundgeruch kann
herrühren von stockigen Zähnen , von einem Nasen¬
rachenkatarrh , von einem Magen leiden, von einem
Leiden des Atmungsapvarates . Nach der Ursache,
welche begreiflicherweise nur nach persönlicher Uw
tersuchung sestgestellt werden kann, richtet sich auch
die Art der Behandlung . ^ „ .. t , .

Kaiser und Soldat . Der Kaiser bekleidete bei
seinem Regierungsantritt den Rang eines Ge¬
neralmajors und Kommandeurs der 2̂ Garde-ckn-
santeriebrigade (2. Garderegrment zu Miß. Gardc-
Füsilicrregiment und 4. Gavderegimeitt zu Fuß ».
D̂ ie Beförderung erfolgte an seinem Geburtstage
1888. Als Kaiser ist er Chef derArmee . ohne
eine besondere Rangstellnng elnzuneomcn : »u Re¬
präsentationszwecken legt er die Uniform eine«
General -Jeldmarschalls an.

Mietvertrag . Da Fhnen beim Mieten Ihrer
Wohnung vom Wirt ausdrücklich Nachtbeleuchtung
zugesichert, bisher auch gewährt worden „ t. ,ist der
Wirt nicht berechtigt, diese aufzugebeii. -L>e kön¬
nen ihn aus Wieüergewährnng beim Amtsgericht

Haussricdcnsbruch . Die Hauswirtin ist nicht
berechtigt, ohne Ihre Zustimmung Ihren Kor-
ribor z-u b-etreten . auch nicht. um «daselbst R^ aica-
turarbeiten ausführen zu lasten. Betritt sie Ihren
Korridor , trotz Ihres Verbots nochmals, so kön¬
nen Sie gegen Sie einen 'Ltrasantrag wegen
Hausfriedensbruch stellen.

Winzer . Die Verpflichtung zur Führung von
Büchern besteht für alle Firmen und Händler , me
geiverbsmäßig Trauben zur Weinbereitung >n
Verkehr bringen oder gewerbsmäßig Wein zu Ge¬
tränken weiter verarbeiten (§ 19 Weingesetz,.

Hypothekenbrief. Falls Ihnen Hypotheken¬
briefe abhanden gekommen sind, empfiehlt es sich,
diese im Wege des Ausgebotsverfahrens für kraft¬
los erklären zu lassen. Sie müssen einen diesbe¬
züglichen Antrag bei dem Amtsgericht stellen, in
dessen Bezirk das Grundstück liegt, für das die be-
1res senden Hypotheken ausgenommen sind.

Militär -Auszeichnung. Auf die Landwebr-
Dienstanszeichnung H. Klasse hat Anspruch, wer
nach einer aktiven Dienstzeit von einem Jahre
und vorwurfsfreier Erledigung der Dienitpslicht
tn der Reserve und Landwehr I. Klasse mindestens
vier Ucbnngen zu je 13 Tagen oder im Ganzen
17 Wochen geübt hat . Die Hebungen A und B.
ergeben zusammen nur 16 Wochen.

Weinbau -Inspektor . Die Weinbau - (nicht
Weinberg-)Inspektoren der Landwirtscbaftskam-
mer für den Regierungsbezirk Wiesbaden gehö¬
ren zu den mittleren Beamten und sind Begmt'

der Landmirtschaftskammer. Verlangt wird tzj»,
jährigen -Berechtigung. Ablegung der Lehrzeit als
Gärtner . Turchmachung eines zweijährigen hühc-
ren Lehrgangs an einer Königlichen Lehranstalt
für Wein-, Obst- und Gartenbau (z. B. in Geisen¬
heim a. Rli.s, Ablegung der Abgangsvrüfung L"
selbst. Spätere Ablegung der staatlichen Fachvrjj'
sung für Garten -, Obst- und Weinbautechnjkx/
Die Anstellung erfolgt zunächst auf Kündignnii-
bci zufriedenstellender Leistung kann Anstelluna
auf Lebenszeit erfolgen . Ein Gesuch um lieber-
tragung einer solchen Stelle ist an den Vorsitzen¬
den der Landwirtschastskammer . Wiesbaden. ©Vf
Geisberg , Jdsieiuer Straße , zu richten. Das zj„.
fangsgehalt bei definitiver Anstellung beträgt 24i)o
Mark, steigend von drei zu drei Jahren uni j»
200 Mark bis zum Höchstgehalte von 3800 Mark
das in 21 Jahren erreicht wird.

Gericktskosten. Vorausgesetzt, daß es sich njch,
um ein Privatklage verfahren , sondern um ein
Verfahren handelt, dos auf die Anklage der
Staatsanwaltschaft eingeleitet ist. gilt bezüglich
der Kosten folgendes : Die mehreren verurteilten
Personen haften , wenn im Urteil nichts anderes
ausgesprochen ist, für die Kosten nach Kopfteilen
also bei drei Verurteilten jeder zu ein Drittel'
(8 91 Deutschen Gerichtskostengesetzes.)
kann nach 8 498 Strafprozehordnung die Gerichtz-
kasse sich wegen der gefaulten Auslagen (nicht auch
wegen der Gebühren ) an jeden Verurteilten
halten.

Süd -Weit. In den Kolonien erhalten Zahl¬
meister 6100—7590 M,  Jntendantursekretäre ZM
bis 7800 Jl.  Vorsteher der Intendantur 960b bj-
12 600 Mark . Unterzaülmeister 1. bis I . Jahr
4800 Jl.  4 . bis 6. Jahr 5100 Jl.  vom 7. Jahrc ab
5400 Jl,  Jntendanturräte 8000—11900 Jl,  3men«
danturassessor 7700—8900 Jl, Jntendautilrdiätar
5100 Jl,  Unterzahlmeister iu Südwestafrika vom
1. bis 3. Jabre 4500 Jl,  vom 4. -bis 6. Jahre 4750
Mark, vom 7. Jahre an 5000 Jl.

Salem Alükum=
Salem . Gold

(Galdmundstück)
Cigaretten

Für Feinschmecker!
Man hühs sich vor tauschenden,qualiFaKv

minderwertigen Nachahmungen!

Langgasse 20.

fjerbft-
Saison

1911.
B 0

Alle Neuheiten
sind in grosser

Auswahl
eingetroffen,

h m = = ===

Meine illustrierte 1
Monatsschrift

J
wird jedem Käufer

verabfolgt.

Neue

Damen -Kleiderstoffe
Kostümstoffe für Jackenkleider

130 bis 150 breit , in unerreichter Auswahl in - und ausländischer rabnkate.

Kostümstoffe mit angewebt . Futter
110 breit , praktische Neuheit mit glatter und gemusterter Rückseite.

Ratine - und Flauschstoffe
130 bis 150 breit , die grosse Mode für elegante Jackenkleider.

Zibeline- und Soleil-Tuche _
130 breit , seidenglänzende , schmiegsame Unistoffe in grosser Farbenwahl.

Cotele -Stoffe
erhaben gewebte Streifen in vielen neuen Farben.

Blaugrüne Stoffe
in neuen schottischen Karos und Streifen . - _

Mk. 3. 50 bi’ 12.®°

Mk. 3. 00  bi. 9.5®

Mk. 4 *° bi- 14, 00

Mk . 3. 90 Ms 9. 75

Mk. 3, 7S bis

Mk. 1." bisö .’5

Bordüren -Stofie, 350 O• bis

Saison -Neuheit für Kleider und Röcke in jugendlichem Geschmack.

50

Blusen -Flanelle
grosse Sortimente in neuen Musterungen.
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Marktsipasse 34.

Teufels Leibbinden
Teufels Marsgürfel

t hervorragend bekannt durch tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung . Vorrätig in allen Grössen
,, n Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leibbinden
I nJ^50 Mk. an — Damenbedienung . 29779

Chr. Tauber,

SS»

s

,-Dr. Klebs Yoghurt- Tabletten-,
genussfertig , regeln Darmstörungen , beseitigen die FSnlnis-
bakterien u. verhüten dadurch die tägliche Selbstvergift.,
Blinddarm-Entzündung , Arterienverkalkung und frühzeit.

Altern . 45 Tabletten — 8 .50 Mk.
Dr. Klebs Yoghurt -Ferment

zur Seibstbereitung von Yoghurt , 1 Glas ä 2.50 Mk. Zn
haben in den meisten Apotheken und Drogerien. H.260
In Wiesbaden bei : Omnien - n . Tannasapotheke.
Bakterlol . Laboratorium von Dr. E. Klebs, München 2.

?rns r. 717. Kirchgasse SO.

Sin.
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nten.
datat
vom
4750

Für den modernen Ulster werden rauhhaarige Cheviota in lebhafter Aus¬
musterung , vorwiegend bräunliche und grünliche Töne bevorzugt . Als Material
für den Winter -Ulster kommen hauptsächlich weiche Flauschstoffe , teils durch¬
gewebt , teils mit angewebtem Futter in Frage . Die zweireihige Ulsterform
dürfte für diese Saison tonangebend sein, ich bringe jedoch auch in ein¬
reihigen Formen eine reichhaltige Auswahl , Sehr beliebt ist auch der kleidsame
Raglan und der hochgeschlossene Ulster.

Der Paletot, als gediegener Ueberrock , wird aus marengo und schwarzen
Meltons und Meltoncheviots meist mit Sergefutter gearbeitet , elegantere Stücke
mit Atlasfutter . Letztere sind dann entweder mit Seidenspiegel versehen oder
die Seide geht bis zur Kante,

Für den SaCCO•AllZlig bringt die Mode jetzt etwas kürzere Formen
mit ein oder zwei Kückenschlitzen . Es werden bräunliche und
grünliche Cheviots mit lebhafter Noppenmusterung verwendet . Als
feiner, gediegener Anzug , der auch für einfachere gesellschaftliche
Zwecke getragen werden kann , kommt der marengo und dunkelblaue
ein- und zweireihige Anzug in Frage.

Mein Lager ist für die kommende Saison
in allen Abteilungen, vom einfachen bis zum
vornehmsten Genre, auf das reichhaltigste
ausgestattet. Meine Qualitäten sind bekannt
vorzügliche, die Preisstellung denkbar billigst.

Mein neuer Herbstkatalog erscheint in
: : : : den nächsten Tagen . : : : ;
Auf Wunsch erfolgt Zusendung desselben.

Moderne fertige Herren -Kleidung
Herbst und Winter 1911 112.

Die Mode für Herbst und Winter bringt eine
vielseitige Auswahl neuer Stoffe,Farben u.Formen.
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IHPM ete■
Wohnungen. |

Lchlob. Avotbeke Sieberl.
- ö. Erker.

_ 9 Zimmer.
Kriedrickstr. 14, Kockiberri' -baftl

AM ww*vu. « y— v;. .5 3im ., Kücke. Bad.
Balk.. elektr. Koblenaufzug.
auch kann di« ganze 1. Etage.
9 Zim . (für Arzt vaffendi.
mit vermietet werden. 3909

I Abolfstr. ft i. Seitenb .. 8 Zim.
! Kücke u. Keller z. verm. Nab

im Sm-bitionsbureau . 6944
Adolsstr. 1. 3.. 3 3im . u. 3u-

bebör auf 1. Ott . i.  verm . N.
i Kivtlitionsburo vart . 3737

idtüSESü _ I >¥ « ? « F 3 MI KW

Michelsberg 13, Sm I
nebst Zub. p. 1. Okt. z. verm.
Näb. bei W. Menacs . 3V375

Pbilivvsbergstr . 12. 2. Stock,
sehr schön« 3-Zim .-Wobn„

■' he '

16. September
2 Zimmer.

Seite 8

Stock.
Zimmi

.^^0hn»...i .̂.. «r* Z~'
9 Zimmer irelv . 7

Näb.
u . Piievcr.

8 Zimmer.
«bolss -Allce 27. 2.

bis 9 sehr grobe
grobe Veranda.

! elektr. Lickt. 2

xiauti u. wy
Näb.. Gtb. ,1.,St .,lks.

Die Wohnung eignet stck
für Pensionszwecke. Nab
1 Stock rechts._:

In nächster Nähe des
Kurhauses
herrrdiaitl .Wohnungen

zu verm.
Bureau.

6 Zimmer.

garten . Gas . elektr.
alles nötige Zubehör.

1. Stock links.

Lage. i. N. 3 elektr. Hai
diverser Richtungen, mod
6 Zimmer -Wobnungen.
Gas . Bad . elektr. Lickt,
ker. Zimmer m. Holztafel
verlck. Balkons u. nt. r(
Zubehör , z. verm. Nab.

5 Zimmer.
tltolfftr . 1 12.1. 1. St .. 5

©all ., Erker . Bad .̂ K..
UH, *». ivivu o
sveditionsbüro.

6 Zim. mit

1. Etage

Ad«lb«idstr. 95, v.

vermieten._
Söthestr. 14, i ., sch. k

Bad . Balk. u. r . 3u ~.
zu verm. Näh , vart . 298 08

oltockü
Zim.

». verm. Näb. das.

Kloppstockttrabe 21.
Eckhaus

1. Etage. 5 Zimmer -Wobnung
mit reickl. Zubehör . Zentral»
Heizung. Mädchenzimmer tm
Ablcklutz. per 1. Okt. z. vm
Näb. Adelbeidstr. 95. v. 30733

Lrbrttr . 2, 5 Zimmer -Wohnung
mit Kücke. evtl. 2X2 Zimmer
u. Kücken, ver 1. Okt. zu vm.
Näb. bei Löffler. 1. St ., oder
vart . im Laden._3812

Loreleyring 11, Neubau, schöne
5 Zimmer -Wohnung im 1. u.
з . St . mit. reickl. Zubehör,
auf 1. Okt. zu .verm. Näü.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31. 3._3876

Luiscnvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
и. Zubehör sofort ob. später
zu vermieten.  _ 3724

. Albrecktstr. 36, 4 Zimm. Ŵobn. -7-
m. Zub. 3. Stck. Anzun vorm

7 Näb. 2. Stock rechts. 29807
° | Bismarckring 17, 4 Zimmer - 1 ®
' 1 Wolmung. Hockvart.. grobe
' Räume , mit allem Zubebör,
' I für 800 A  ver lotort oder
» I sväter zu verm . 3701
4 Bismarck-Ring 26, Hockv, r^ 4 Z. I ,
- m.Zub.v.l .Okt. N.I .St .l. 30445 E
- BlückerNr. 30. 1.. ick. 4-3im .-
8 Wohn, mit allem Zubebör v.

los. zu verm. Näb. das. oder
d Bertramstr . 17, Laden. 3800 —
- Riilowstr .3. 2 berrickaftl . 4-Zim.- B
:  Wohn , mit Balk . u. Zub . sok. 0

I sp. zu verm. Näb. 1. Et . r . 9439 I
I Bülowstr . 11. lck. 4-ZIM.-W. m. I ^

9 Bad u.Zub. N.p. 10—12 " 3̂-^6, "
3. Dotzbeimerstr. 41, Vdb. 2. St ., 1 1
1. 4 Zim .-Wobn., Kucke. Kell., I
ch Man ! vv.. v. 1. Okt. z. verm , ^
s Näb. daielbst Mtb. vart . bei ^
3 Hausm . Kilian . .. ^ 388o

1 Dotzbeimerstr. 73, 4-Z.-W. m- 1
» *■*• “ • *• " ZL 5

Dobbeimerstr . 78. Bdb .. 4 Zim .»
Wobnuna . Kücke. Kell., Man - I
larde . ver 1. Ott . zu veM , „
Näb. värt . daselbst. 3888 I

Gustav-Adolistr . 15, ick, 4-Z,- 1
Wobn. ios. od. spät. Nab̂ dast

6 Herrngartenttr . 13. 2. Sft . 4- «
be \ Z .-W. v. 1. Ott . z. vm. Rvt . ^

Karlstr . 39. 3. St ., scköne frbl . -
et 4 Zimmer -Wobnung mit Zu-
»u bebör i. gleich od. sväter zu ,
4s EM . N. daselbst Mtb 1 St . :

oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.
ee 3696 I '
d. Lorcltvring 11. Neubau , schöne (
st- 4 Zimmer -Wobnungen im ft.
ne 2. u. 3. St . m. reickl. Zubeb-
nt aus 1. Okt. zu verm. Nab.
r - daselbst oder bei Dieienback. ;
M. Goebenltr 31. 3. 3893 '

Marktstr . 25, 4 Zimmer -Wobn.
fo  mit Zubeb.. auck L«tc>lt. ver
^ ^ 1. Okt. z. vm. N. Sckubladen.
a!' Mauritiusstr . 5. 1. Ei ., lcköne4 Zim .-Wobn. m. BÄ »u. Zu-
■i  bebör . ver 1. Ott . od, früher
387 zu verm. Nab, 2. St , remis— od. i. Tavetenladrn , vt. 3911

Michelsberg 18. 1. Stock, ist eine
rn, Wohnung, best, aus 4 Zimmern
3f„ mit Zubehör auf 1. Oktober
uf. zu vermieten . 3U8 öö
ad, Moritzstr. 64, 2, St .. 4 icküne36 Zimmer m. Balk.. 1 Front-
Lt.. fvitzzimmer, Mansarde , zwei
gr. Keller, auf 1. Okt. ru verm.ft » 1 Näb. 1. St . 3776 1

z. Nerostr . 46. Eck-W.. Balk.. 4 Z..
et; 1 Zubeb. sof. zu verm. 30435
2̂ Pbiliovsbrrgttr . 17/19. 4 Zim .-Wobnuna . Kücke und Keller.
. Mansarde , ver sofort oder

später : daselbst eine Man-
sarben-Wobnung 2 Zimmer,
Kücke und Keller ver sofort

r zu vermieten . Nab. 2. Stock
be- bei Sck rüber . 3797
ud- I Rbeingauerstr . 2. zwei 4 Zim, - I
738  Wobnunaeu . der Neuzeit ent-
» svreckenü mit allem Komfort I

«inner ., ver 1. Okt , . verm.
,hg  N . bei Kirckner. vart . 3698

zu Rödcrstr . 12. sck. .4-Z.-W, auf I434 1. Ott . z. vm. Nab . vt. 30484
. m Rödcrstr . 47. früh . 41. näckst d. >
Okt Taunusstr .. Wohnung von
800 4 Zimmern . Kücke u. Zubeb..
{■<- v.  sofort od. 1. Okt. ». verm,

N. bei Bücker. i. Laden. 3805
ggg Römerberg 15, Dackst., 4 Zim. 1~nr und Zubebör ver sofort ob,

sväter zu oeratt. 30604
«Mi Sckwalbackerstr. 52, 3. Et .. 4 u. I
s 5 Zim.-Wobn. mit Zentral-

Heizung u. all . Zubehör , ver
1. Ott . zu verm. Näb. Emler-
strabe 2. 2. St . lks. 3867 >

30344

l . ©uw«, o oiutuwi,
Sveisek.. Bad . 2 Balk. zwei
Keller. 2 Man ?.. Gas vorb.
ver 1. Okt. zu verm. N. vart
im Ziaarrenladen , 38 24
lke BlückerNr. u. Sckarnborst-
Nr. 20, schöne 3-Z,m.-Eck-
Mnbn. v. 1. Okt. z. v. 30
lückcrstr. 26. 2.. 3 Zim.. Kücke
Keller 1. Okt. z. verm. 30038

chcrttr. 27. ick. 3-Zim.-W,.
^onnens .. m. Badeeinr . n. s.
Zub z 1 Okt. o. so. b.- z. v.
Näh'. 1'. St . b. Kobler. 30661

Ktieftev. 1. Okt.
O. u.30736

DROCimctui;. ./£
Z.-W. Preis 400 JL  Nab,
Rorderk . vt._ £ iü
otzbeimerttr. 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobnuna . Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nab.- Mb-
1. Stock l. _ .M9
otzbeimerttr. 83, Vdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Gas vorb .. v. 1. Okt. zu verm
N. Dotzbeimerstr. 96, 1. 3393
otzbeimerttr. 94. Vdb. 1- St .,
3 Zimmer -Wohn. mit Kücke
u. Keller. Gas vorb.. ver so?,
zu verm. N. im Metzgerlad

_ 3894
,uw«eimerftr . 105, Vdb.. 3-
Zimm .-Wobn.. mod. ausaeli,.
bill. zu verm.  _ 29813

-odbeimerstr. 109, Mtb..3-Ziim-
Wob. sof. od. sv. z. verm. 30500
obbeimcrstr . 124. 4., 3-Z.-W.
v. s. od. sv. z. v. N. v- 30469

Drubenttr .'8. 3-Z.-W.z.vm7?0433

3 Zim. m.
ver sofort

lasse 15. Htb.. 2. Et..
. Zubeb., im Abickl..
t od . sväter z. verm.

vollständig neu hergerichtet,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
ruhige Familie zu verm.
Näb. vart . bei Holzen. 3795

Rbeingauerstr . 3. herrschaftliche
Wobn.. 1. Et .. 3 Zim .. Zub ..
Bad , 2 Kell.. Gas . elek. Lickt.
Warmwasser v. 1. Okt. 20401

Rbeingauerstr . 3. Stb .. scköne
3-Z.-W. m. Balft . m. od. 0.
Werkst, z. v. N. das. 0. Bleick-

strahe 11, Laden. 3063?
Rieblktr. 4. sck. 3-Z.-W. v.̂ ost
Nieblftr . 6. Vdb. 3., Gth.1.,3 Zim

m. Zub . z. 1.Okt.z. verm . 302ol
Nieblttr . 27. Htb.. ick. 3 Zim .-

Wobn. au? sofort zu verm.
Näb. Moribktr . 56. Sckublad.

Rüdesbeimerttr . 24. 4„ ick. 3 Z.-
Wobn. m. Bad u. Zubeb. ver
1. Okt. z. verm . Näb. das. od
Mosba ckerstr. 36. vart . 20500

Sccrobenstr . 4. 3 Z.- u>4 Z.-W.
v. Okt. z. v. N. Roonitr . 19.

_9392
Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimm.-Wobn. SU vm.
Näb. Vdb. 1. r . 29819

Sedanstr . 3. 1.. gr . 3 Z.-W. z.
1. Okt. z. vm. Näb. vr. 30046

Sckacktstr.30. 2. Si .3 Z.U.L.z.vm.
Preis 360 Mk. Mb . vt. «29820

Sckulgalle 3. kl. 3-Zim .-Wobu.
zu vermieten._ 29993

Sckulgaffe7. 2., 3 Z. u. K. 30033
Sckwalbackerstr. 77. 1. Etage,

3 Zimmer , Klick« und Keller,
das. Hinterhaus vart . grobe
belle Werkstätte evtl , mit 2-
Zim.-Wobn.. auck können da¬
zu noch 8 Räume gegeben
werden, ver sofort oder svat.

! Näb. vart._ 3840
'Mo I Steingaffe 25, 1., 3 Zim .-Wobn.
— - { m. Zub. p. Okt. od. spät, zu vm.

Adlerstratze 43,
2 Zimmer . Küche und Kell
v. 1. Oktober zu verm. 307

Adlerstr . 43. Vorderb, , 1. St ..
2-Zim.-Wobnung. Küche und
Keller ver 1. Okt. zu verm.
Näb. im Laden._ 38oo

Adlerstr . 54, früher 48, Dach¬
wohnung. 2-Zimmer - und 1-

WÜUU. 1,
^uche und

Zim.-Wobn. i. Abickl.' z.Äm.

Für Handwerker geeignet.
errngartenttr . i,  vt .. 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartenb,.v. Okt. z. verm. Nab. Vdb. 1.29995

Stiktttr . 21. vt., 3-Zim .-W,obii.,‘ * 2 Keller. Klosett

Zimmer -Wohnung mit Kücke
und Keller ver sofort oder
sväter . Nab, im Laden. 38o8

Adlerstr . 57. 2 3 .. K. u. K o
sofort zu verm._2 1826

Adlerstr . 66. 2 3 .. Küche, low.
Hartingstr . 1, z. verm. 29828
Näh, Adlerstratze 66.

Adlerstr . 67, im Vorder - und
Hinterhaus . 2-Z.-Ä . m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm. Näb. vart . 3832

Adlerstr . 69. Seitenbau -Dack-
Wohnung. 2 Zimmer . Küche.
Keller, daselbst kann auck ein
grober Obstkelter mit über¬
nommen werden, ver 1. Okt.
zu verm. Näh, vart . 3849

Albrecktstr. 9. Vdb.. Dackwobn..
2 Zimmer mit Zubehör , ver
sofort od. später zu verm. N.
Singer im Restaurant . >3715

Bertramstr . 9, Htb. Dack. scköne
Wohn.,2 Zim. u. Küchez.verm.9340

Bertramstr . 11. Htb.. 2. Sft ---
Zim .-Wohn. z. v. N. v. 30403

Brrtramstr . 17. Gartenb ., ick.
2-Zim.-Wobu. mit Balkon u.
sonst. Zubehör v. 1. Oktober
zu vermieten . Nab. dal . im
Büro im Hofe._3789

Bismarckring 7. H. v. 2 Z--K-
zu vermieten. _ 29842

Bleichst». 18. ötb . Tckst.. 2Zim.
u. K.a.gl.od.fpät.Mi verm.l29833

Bleichste. 84. Seitenbau 1. St ..
2 Zimmer . Küche und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Blcichstr. 36. Vdb.. 2 Zimmer-
u. 1 Zim.-Wohnung .ver so?,
od. sväter zu vm. Nab. Vdb.
3. St . r . od. Neugaste 3. » g-
menbandlung . -J071

I Feldstr . 3,
' Zimmer , .

daselbst im 3. Stock 2 >w
Kücke und Keller ver i »Ä ?-
zu verm. Näh, vart, ‘ M .-

Fclöstr . 3. 2mal 3-Z.-W7MMv. 1. Okt. z. vm. N. m M L!
Feldstr . 7. Frontsv .-WöbimsO'

2 Zimmer und Küche. ZU'
ver sofort oder sväter zu
mieten.^ iah. vart . das

1. Okt. z. v. u-o&t
Seldstratze 12, Sinterhäüs^Zimmer und Kucke im

schlutz mit Gas . gleich
sväter. _ aS ?«

Feldstr . 12, schöne 2-ZjmmI7'
Wohnung, Frontkoitz.
licke Fernsicht. Preis 270̂ ^n. ob. Gäter. 30724

Feldstr . 24. Dackw.. 2 Z
n 1 Oft N- s' 17t V »-,.

Frankcnstr . 4, Vdb.. 2 gr
lardenziin . u. Kell. v. 1 §5^

^zu verm._ ‘ 3^ 7
Goebenitr . 19, Mtb . u. ßtiTTT

Z. lt. K. zu verm. a&fc
Goebknstrabe 24. Hinter! ^

scköne 2 Zlmmer -Wobnun,
zu vermieten. Preis 320 g

bei Wi egand. 80086
Sinai«,80727

Nikolasstr . 20, 2. u. 4. St ., le
5 gr . Zimmer , mit Kucke.
Bad . Koblenaufzug. grobem
Balkon . Bor - u. Hintergarten,
ver gleich z. verm. Näb. Carl
Kock. Babnbofstr . 16. 3741

Oranienstr ., 14, Vdb. 2. Etage,
5 Zimyckr-Wobnung. Bade-
zimmer, Gas vorb.. der Neu¬
zeit entlvrecheud eingerichtet,
sofort od. z. 1. Okt. z. verm.
R . Vdb. 1. St . 3725

Philippsbergstr . 14, Privat -Zu-
gang Gartenweg Querfelö-
strabe zwischen l n. 8. zwei
schöne5-Zim .-Wobn., d. Neu¬
zeit entsvrechend eingerichtet.
Freie Lage, Südseite , Bad,
Balkon, elektr. Lickt, Gas,

' Bleickvlad. v. sof. od. sväter
zu verm. Näb. in 2. Stock.
rechts._ 3794

Am Scklob. 1. Et .. 5 Sj,  Bad.Erk., Balk.. Elekt. (auch ganz.
St .. 9 8 .4 1. Okt. z. verm.

Siebert . lMarkti

u. in kreier, luftig ., gesunder
" >ge. Nabe 3 elektr. Babn-
.altestellen . Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei
Balkons u. reickl. Zubebör.
billigst zu verm. Näb. bei
Hoblwein. 2. Et . rechts. 3659

Webergaffe 39. Ecke Saalg ., 1..
4-Zim.-Wobn. ver sofort od.
später zu verm. Näb. im
Eckladen. _3 0345

Weilttr . 18. 1. Et ., ick. 4 Zim-
mer-Wobnung mit Zubehör
ver sofort od. später zu verm.
Näü. daselbst. 3vS4«

ermannur . m.  1 ., 0 otm, m.
Zub. p. los. 0d. sp..». v. 20ö82
mannttr . 28. direkt a. Ring,
oderb., schöne 3-Zimmer-

Wobnung mit Zubeb. V. sof.
od. 1. Okt. z. verm._ 30799

Hermann »». 28. direkt a. Ring,
Hinterb . vart .. 3-Zim.-Wobn.mit Zubebör. 350 jl , ser
1. Okt. zu vermieten. 30 «"

Hlrickgraben 10, sch. 3 3 .-W.
zu vermieten._ 30591

Karlkt». 36, 2., aer . 3-Z.-W. m.
Z. u. gr. Ver . a. Okt. N. ft | t.

Karlstr . 37, 3—4 Zimmer , kein
möbl., preiswert zu vermieten.
Näheres 1. St . links. 30814

Kcllerstr. 10. 3. Etage. 3-Zim.-
Wobn. mit Mansarde , Kücke
und Keller, herrliche Lage,
schöne Fernsicht, gute Luft,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links. 3856

Kcllerstr. 22. 3 3 .-W. s. 0. sv.
zu vermieten._ 30605

Kellcrstr. 22, Vorder ». 3. St .,
3 Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
verm. Preis iäbrl . 380 Ji.
Näh. 1. Stock, links. 8851

Kirckaaffe 72. früh . 56. 3-Zim.-
Wobnuna i. Vdb.. 1 Dach-
Wohnung im Hinterhaus zu

jk  rmieten. 30S4j
Kleittstr. 15, sch. 3 Zim.Wobn..

vt. 11. 2. St ., v. 1. Okt. zu vm.
N. Wielastbstr. 13, vt. l. 300̂ 7

3 Zimmer.
Adlerftra^e
3-, 2- und 1-Zimmer -Wob-
nuna . Vorder - und Hinter¬
baus , billig ver sofort zu
verm. Näb . Laden. 30763

Adlerstr . 33. 1., 3-Zim .-Wohn. m.
Küche ver sof. z. verm. 29809

Adlerstr . 42. Part .-Wobn.. 3 Z
u. K. m. od. ohne Stall , ios.
zu verm. 30133

Adlerstr .67,3 -Zim.-W.z.v. 30498
Adolsftr. 1. 4.. 3 Zim . u. Zubeb.

aus 1. Okt. zu oerm. Nah. l«
S veditionsbüro vart . 303 i«

Äbelbeidstr. 83, Hth. ä Zim.
Kückeu. Zulieb. 0. sof. z. vm
Näh Adelbeidstr. 93. ft_ 2981j)

Adelheidstrabe 95, Hinterb ..

Dachwohnung
3 Zimmer mit Zubebör ver
1. Okt. Preis 350 Jt. ». vm.
Näb. daselbst vart . 30733

Knausttr . 1. 3 Z.-W. sof. z. vm.
Näb. P latterstr . 86. 29817

Lrbrstr . 2, 2X3 Zim. u. Kücke
v. 1. Okt. zu verm. 30773

Lebrstr. 12, Mittelbau . 3 Zim..
Küche und Keller, monatlich
21 Mark per sofort oder
sväter »u vermieten. Näb.
parterre. _ 3809

Lcdrstr. 15, vart .. 3 Zimmer-
Wobnuna mit allem Zubebör
au? 1. Okt. zu verm.. evtl,
aus gleich. N. im 1. St . das.

__ 3811
Lotbringerstr .34. sck.3-Z.-W..480

M.. sof. 0. sp. N. 1. St . 30443
Kl. Langgaffe 2, 3 Zimmerwob-

nung mit 1—2 Mansarden.
Klicke u. Keller sofort z. vm.
Räb . i. Laden bei A. Westen¬
berger Nacks. 3732

Mauergaffe 3/5. 3 Zimmer ».
evtl. 4 Zimmer -Wobnung. n.
Kücke u. Keller r. verm. Näb.
im Laden. 3718

Metzgcrgaffe 21. vis -a-vis d. kl.
Lan«g.. 3-Ä.-A .. Jl  325 , neu»
bergericktet._ 30364

Mebarrgaffe 21. 2., Vorderb ..
an der kleinen Lanagaffe.
scköne 3-Zimmerwobnung m.
Zubebör . neu bergericktet. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 jl . Räb. Graben-
strabe 20. bei Ocks. 3653

Mebgergaffe 28. 2. Neub.. Zcn-
tralbzg . 1. St .. 3-Zim.-Wobn..
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus¬
kunft 3. Stock 30457

im Abickl.. Gas vorhanden,
alles der Neuzeit entlvreck.
bergericktet. ver . sofort oder
später z. verm. Preis 700 M.
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Waldstr . 78. 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubehör. GaS
vorhanden , zu verm. Näb.
bei Dauer , 1. St . 3738

Werderstr . 8, modern« 3» u. 2»
Zim .-Wobn. m. grüß . Werk¬
stätten. Näb . bei Herborn
oder Göbenstrabe 18 6ct

^Gerner,_ 29833
I Wellritzftr. 53, 8 Zim .-Wobn..

Vdb.. al. od. so. ». verm. 30330
Westendstr. 3. 3-. 2- u. I-Z.-W
,,i . ,Okt, »̂ v._ 52603
Westendstr. 20, sck. or . 3.Z.-W.

Näb. Gtb. 1. 30143
Wieland«». 18. 3. u. 4. St ., sck.

3 Z.-W. a . 1. 10. z. vm. 30049
Dorkstr. 18. gr . 3-Zim.-Wobn..

vart . u. 1. Stock, ver M . 9-
v.  N . ds. b. P ctmeckn. 29824

Zietenring 6, Hinterb .. 3-Z.»
Wobn. mit Zubebör auf .so¬
fort oder sväter zu vermiet ..
Preis 30 Ji  monatlich . Nah.

_dalelbst im Laden._ 3806
Zietenring 12, Htb.. 3- u. 2°

Zim .-Wobn. i. Ablckl.. schon
u. billig, ver sofort od. spät,
zu verm.. schöne freie Lage im
Westend. Näb. das. bei Tekck
od. bei Eigent . W. Sulzback,
Bärenstr . 4._ 3814

Zimmcrmannstr . 7, Htb. v.. 3 3.
u. K.. geeign. f. e. Gelckasts-

^mann . z. 1. Okt. ». vm. 0436
Scköne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten. Näb. Norkstr. 29.
2. l.< oder Mauritiusstr . 7^ ôt.

Birrttadt . Moritzstr . 5. Part .-Wohnung . 3 Zim . u. Zubeb.
nebst gr . Werkst, z. vm. 30771

Dotzheim.
Qnerstrabe 4, Vdb. Hockvart.,

schöne S-Zim .-Wobn.. Küche
u. Keller, sowie Stallung für
3 Pferde , nebst Remise, zu¬
sammen od. geteilt zu verm.
Fubrverdicnst dabei in Aus¬
sicht. Näh. Dotzbeim. Sckier-
steiner Strabe 5. im Laden.
oder Wiesbaden . Sieugaffe 5.

Dotzbeim.
S » icrsteiner St . 3. Dich.. Bel .-

Etaae . schöne grobe 3-Zim.»
Wobnung mit Kücke. Keller.
Mansarde , event. auck grob.
Stallung u. etwas Garten¬
land . vreiswert »u verm.
Sebr grober Hos u. Garten
vorb .. event. für Geschäfts¬
betrieb . Näberes Dotzbeim.
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden . Neu-
gaffe 5. vart. _ 3726

Dotzbeim. Margaretbrnstr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
scköne 3 Zimmerwobnung m.
Ballon und allem Zubehör,
billig zu vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Ade ll>eidstr. 21.

Dotzbeim, Biebrickerstr . 1. 3- u.
2-Zim.-Wobn. mit oder ohne
Laden. Näh. 2. St . K. Saum.

Blrickstr. 36. Htb.. 2 ZiMMU--
Wohnung m. Zubeb. ver kos.
od. sväter z. verm. N, Vdb.
8. St . r .. od. Neug. 3. Samen-

_feML uil _ ,.„r.
Bliicherstr. 20. fröt . 2 Zim -Aft

Stb .. 1. Okt. z. vin. 30036
Blückcrftr . 24,' SÄ .. 2 Zim. u.Kücke v. kok. ob. sv. 8. verm

Näb. im Laden._ 30575
Bliicherstr . 44, Vdb.. 2-Z.-W. m.

Zubebör v. 1. Okt. z. v. 30374
Bülowttr . 4. Htb- 2 Zim. u. » .

z. vm. Näb . Vdb. v. r . 29834
BLlowstr .il, 2-ZÄ .uK .N.Vd̂dv
Büdingenttr . 2. Frontsvibwobn,i

2 Zim. u. Küche z. verm. N.
Baubüro . Sckutzenbofstr. 11.

_ ouo2ü
Dambachthal 14, Gartenb ., Man¬

sardenwohnung , , best, aus 2
Kammern u. Kücke an rubige,
kindert. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Räb . bei C. Pbilwvi.
Dambacktbal 12. 1. 80011

Dotzbeimerstr. 8, vt.. 2—3 grobe,
scköne. belle, geräumige Zim-

Hartingstr. 11. Hockvart. 9
Z. u. K. m. Msd. sof. 0. sh z

ver ni._ 80660
Hallgarterttraire 4, 2- u. 1-M7

». Kücke ver sofort ob. sräier
Näh. Vdb. va rt . 'M

Hallgarterstr. 10. sch. 2 Ziin^
mit Zubeb. im Stb. zu verm'

_Näb . Vdb. 1. l. 30681
Hartingstr. 9, Dackw., 2 3~T
_5cücne_8u_bCrtiriet cn._ löetö
Hartingstr . 9, Dackwobnui,g? 9

Zimmer . Kücke und Kellrr
ver sofort oder sväter zu
vermi eten. Näh, vt. 379

Helcnenttr . 9. 2 Zim.-Wobn. m
Kücke u. Keil z. verm. 30334

Hrllmundstt . 18. Htb.. Dackivoh.
nung . 2 Zimmer . Kücheu
Keller ver losort od. sväter zu
verm. N. Htb. 1. St . od. Por-
derbaus vart. _ 3690

Hellmundstr. 27, 2 Zim.. KüchU
Keller. Wms .. sof.. 3 Zim
Kücke, Keller z. 1. Okt. z. vm.
ÄMres ^ ad-Z^ _ §675

Hellmundstr . 54, 2 Mans. mit
Herd, auf Wunsch auch Keller
avzugeh., ver sofort zu verm.
Näb vart. _ §870

Serdcrstr , 11, 2-Zim.-Wohn. mZub . sof. z.v. Nab.i.Lad. lM iz
Herberstr . 26. Stb . sch. 2-Lim.-

Wob nu ng zu verm. « m
Hirkchgraben 10, sch. 2 ^.W.

zu vermieten. _ 30591
Hochstüttenstrabe i5 , schöne 2-

Zimmer -Wobnung u. 1-Zim.-
Wolmung zu verm._484

iodiltättenRt. 16,
schöne2-Zim.-Wohn.,Vorderb
und 1 Zimmer und Küche im
Hinth .. auf sof. zu vermieten.
Näh. Baumbach, Vdh. 2. 30373

Jabnltr . 19. Frontlv .. 2. 8im.
u. Kücke zu verm. Näheres
Seitenbau vart.

mer nack vorn , bockvt.. gee>gn.
kür Svreckzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm
N. 1. Etage daselbst. 3/06

Dotzbeimerstr. 37, Vdb. Frtlv ..2 Zimmer. Kücke». Keller v.
1. Okt. »u verm. Nab. vart.
im Metzgerladen._ 3875

Dotzbeimerstr. 41, Gib. Tackst..
2 Zimmer . Kücke. Keller vv..
ver 1. Okt. zu verm. Nab. das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kilian.

_ 3886
Dotzbeimerstr. 41. Gtb.. DaM ..

i 2 Zimmer . Klicke. Keller vv,,
ver 1. Okt. zu verm. Nab. das.
Mtb . vt. b. Hausm . Kümm

Dotzbeimerstr. 83. Htb. l . St ..
2 Zim.-Wobnuna mit Kucke
u. Keller. Gas vorb.. ver ios.
zu verm. Näb. Dotzbeimer-
strabe 96. 1. St.  3884

Dotzbeimerstr. 83, Vdb. 3. St ..
2 Zim.-Äobnung , Kücke und
Keller. Gas vorhanden , ver
sofort oder sväter »u verm.
N. Dotzbeimerstr. 96, 1. 3300

2 Zimmer . Kückeu. 2 Keller
per ios. od. iv. N. Vdb.

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
scköne2 Zim.. Kücke. K. soi.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 29938

Schöne

unter den Eicken an Herrn , od
Dame. od. kinberl. Ehepaar , u
verm. Näh. Platterstr . 172.9679

Dotzbeimerstr. 103. mod. 2-Z.»
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm._ 29838

Dotzbeimerstr. 146, Vdb.. 2-3 .-
W. m. Zubeb.„v. 1. Ott . z.verm. 300 u. 400 M. 209

Eckernsördcstr. 5. Htb.. lck. 2--Atabn. 0. 1. Ott. 29999
Eltoillerstr .16. 2-Z.-W,v . I .Sevlu.l .Okt.Näb.EMa.l .St .r .'90370
Ellenbogengaffe 3. Htb. l . St ..

grobe 2 Zim.-Wobn., Kücke
u. Keller, ver August zu vm.
N. daselbst._3667

Ellcnbogenaaffe 3. Htb. ft, 2-
Zim.-Wobn.. neu bergericktet.

^ Gas u. Waller , z. vm.
Ellrnbogengaffc 15. Vdb.. Dock-

Wobnuiig. 2 3im . u Klick«,
im Ablckl.. ver sof. ob. sväter
zu verm. Näb. Laden. 3664

Ellrnbogengaffe 15. Vdb. 3- 2-
Zim.-Wobn. i. Abickl. z.̂ m.

Karlstr . 30. Dackwobmmg. m
bergericktet. 2 Zimm.. Küche
und Keller ver sofort oder
sväter zu  v erm.

Karlstr . 39, Mtb . ft. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver 1. Cft.
zu verm. N. Mtb. 1.4. M7

Kellcrstr. 3. 2 Zim u WS«.
Friv ., 1 Zim . u. Kuck« Par..

^gleick ^od.Wspäter̂ zuMiiE
Kcllerstr. 9. Frtsv -W.. 2 3'm-

u. Kücke tm Absckl.. v. 1. » •
z. verm . Nab. Kellcrstr.

Kcllerstr. 20, Vor derb. 1.Jfcschöne 2-3im .-Wobm. Dich«
und Keller ver 1. Ottober zo
ver mieten. Näb. vart,—2222

Kcllerstr . 23, Part .-Bobn.. -
Zimmer . Kucke und Kell-7
ver sofort od. ivater »u ^mieten. N56 1 <**■■ 38-

«u, „,r . ^ selbst. - 22-
Kiedrickerttr . H Mn - >W2. Z.-W. im Absckl. iM-E
bill. z. v. Na5 Nnrderb .v.r.̂
Langgaffe 24. Stb . SrmMA

Lebrstr . 14. 2. l.. 2 3-
1. Ott , zu verm,—

Lebrstr . 12, Htb. 1-' „* 3% 5E

f. 320 M. z. v. Das.gr.Laŝ zzq
/MöT

Luisenttr.l8.<stv .mM ^MZ5
v.sos.vd.sv.z.vN .Vdn,.

Luremburgstr . 7. . Stb.
2 3 . u. K. v. s- 0- ggM

Maucrgaffe
nm. N. ,.
ietzgrrgaffe 21freund ^ ^^sardemvobnuiia ^ Zjmm--
und Klicke oder >e 1 Mona»-
und Kücke zu v°L 'be>E14 und 16 jl . otav-

Mebgergaffe 31Wohnungen,
den prciSM̂ -s?—s

Michelsberg *l »J *i
m.

?ttHstÄ46 .2 Zimmer

Ncttclbcckstr. 13. 1 H,G. p. sol. z. v. N-

Neugaffe 10-£ %$ ■

im Laden

7
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«eoflflffe 20, Stb .. 2 Zim. u.
^gMe i. AM . 60863

„taafTe 20, Stb . 3 St ., aroci
Zimmer u. Kücke im Glas-
abtckluß. Keller, v. sofort od.
mät. a.  vm . N. i. Laden. 3008
Ükderwaldstr. 12, 1., 2-Zim .-
Kobn . ver toi, a. v. 30092

Crattitnilr . 14, Hinterbaus T.
^Stock, 2 Zim.. Kücke. Kell..

im Abscklub. ver sofort od.
! sväter au vermieten. Gas

vorhanden. Nüb. Vorderhaus
JL Stock. .3721
Ctanienftr . 14, Hinterhaus,

Frontivitz . 2 Zimmer . Kücke.
Stellet, im Aöicktuh, ver
sofort au vermieten. Gas
vorhanden. Näh. Vorderhaus

MHtock ""^ _ 3722
ölivpsbcrgstr .2, F..2 a. 3 Z. an
rub. Leute sofort a. verm.<29998
latterttr . 8, 2 Z. u. K. aüm
1. Okt. au verm. 39080

Lsatttritr . 26. Htb. vt. 2 Zim.
w.i,jcücke an vermieten. 306(12
«cueutlmlerüt . 9, Mtb u. Htb»

RFeingauerstr . 17,2^
Wobn. Hinterh . a-verm. 30804
EHlt . 4 . fffl. MHW . 30688
licblitr.19.2Z .-W.,Vord.-u.Hth.
o. s. z. verm. Näh.3. St . 30250

Römertor 5, 2 Zim.. K. u.I auf 1. Okt. a. verm 9523
HHbetftr. 6, Htb., 2 Zimmer u.
Kücke. Keller, ver 1. Okt. au
verm. Nüb. 1. St.  Iks . 3837

i3bcdt~ 12. ick. 2-Z.-W. aufi Okt. a. vm. Naü. vt. 30484

PLteller

Sjjderstr. 13, ick. Frontsv . von
2 Zim . u. Kückev. 1. Okt. au

vm. Näb. das. b. Atzmus^ E.
Röderstr. 19, 1. Etage reckts.

n. m.
3,0334
ÜÄ
Je u.
«au
Bor-
2690

Öitfjc,
3im.,
!. VM.
3675

. mit
Keller
oetm.

_ HUCtHV» AU» A. » t
L-Zim.-Wobn. mit Mansarde
ver 1. Oktober a. verm. Mb.

& - «selbst. . 3801
Röderstr. 25. 2. 2 Zim.-Wobn.

mit Zubehör ver 1. Okt. au
verm. N. ini Laden. 30°23

Röderstr. 27, Htb. 2., 2 Zim.,ir Kücke. 19 Ji. au vermieten

n. m
30515
|tm.<»0680

, Vorderü . i . r . 9644
Röderstr. 35. Stb . 1.. 2 Zimmer.

Kam.. Kücke u. Keller. Preis
300 Ji.  ver 1. Okt. au verm.
Näb. im Laden. 3808

plrtkraisjoibnii,
Fronti'viv-Wolmuna. 2 Zim
ji . Kücke . b . Neuaeit entsvreck ..
für 380 JI  ver sofort oder

30691
i Dft au verm 30781

^0731
erberg 24, 1, 2 Zim. u. K.

ttgl. od. sväter an rub. Leute
billig au verm.  2S8540" vo»»' - -

Tedanltrane 5. 2 Zim. u. Kücke
aus gleick od. foäl. z.?vm. «2985o

Sckacklstr. 6. 2 3 . «. K.. 17 JI.
au vermieten 30693

Sckackittr. 13. 2 Zimmer . Kücke
u. Keller im Glas -Äbschlutz

ivd ' . .sofort oder sväter au vermieten
Näb. vart . bei Weber. 3841

Sckacktstr. 20, Dack-Wobn. im
Absckl.. 2 Zimmer u. Stücke
Keller, Wasckkücke. Trocken
iveicker, ver sofort au verm.
Näb. 2. Stock bei Frau Witt-
li» Witwe. _M2

Sckacktstr. 25, Dack-Wobn., 2
Zimmer. Kücke und Keller
ver sofort au verm. Nab.
bei Tburn . vart.  8844
icharnborstttr. 9. Frtfv . u. Htb..
je 2-Zim.-Wobn. 29856
wjtn &otftftra &t 13, schöne ge¬
räumige 2-Zimmer -Wobnung
mit allem Zubebör ver sofort
oder a. 1. Okt. an vermieten.
Räb. 1. S tock reckts. 3712

ickarnborttttr. 19, 2. Et., 2 3-
Wobn. mit Zubeb. a. 1. Okt.
' verm .N. Wb . vt. l. 8647

Eckarnborstttrabc 19. Hinterb .,
Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke. Keller ver sofort

. Mer später au vermieten.
Preis 260 JI  iäbrlick . Räb.
Vorderb, vart . links. 3040

Echarnhorststr. 27, Gib-, 1-St .r .,
3 mal 2 Zim.-Wohn. m. allem

» Zubeb, v. s. od. sp. a. v. 30167
barnborttftr . 27, Hinterbaus.
ix2 Zimmer-Wobnung im
Parterre und Dachstock. mit
Zubehör ver sofort au ver¬
mieten. Näheres Hinterbaus

-T ^ stock reckts._ 30643
Sckarnborüstr. 27. 2 Zimmer

JWohnung.Preis 320 Ji  iäbr-». ver sofort au verm. Mb.
nterb. 1. St . r . 3003°

Steinnafsc 25, Vdb., Dackwob-
nung, 2 Zimmer , Kücke und
Keller ver sofort oder sväter
a. verm . R. 1. St . reckts. 3082

ob-
im-

Bleickftr.. 39. vaM.. e gr . Zim,.t . a. v. 30it. Kückev. 1. Okt. a. 0558

teingalle 26, Stb .. _
nung, Neubau . 2 kleine
mer und Kücke »um 1. Okt.
au vermieten. _ 30844

Caktellktr. 3, Dackwobn.. 1 Zim.
,it. Kücke. sowie 1 eins. Dack-
4immer a. 1. Okt. a. v. N>Ki

Dotzbeimerstr. 41. Vdb. Dackst.,
1 evtl. 2 Zimmerwobnung,
geräumig , bell, frdl ., Kücke,

Stcingasse 28. 2 klein« Tack
trmfvmttiirtptt au nprm 3067<

Keller etc., ver 1. Okt. a. vm.
Näb das. b. Hausm . Kilian.

wvbnungen^ au,v erm., & [bau v°rr
SteingaNe 31. Wobn.. 2 Kimm.

u. K. a. gl. o. sv. a. v. 29857

3887

Eleonorenstr . 8. 1 Z. u. K. Jot.
Waldstr . 78, 3.. 2 Zim.-Wobn.

mit Zubeh. a. vm., Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramltr . 12, abgesckl. Dackw.
2 Z. u. K.. f. 260 Ji.  v . 1. Okt.

30614

Feldttr . 9/11, 1 Z.-W. m. Zube-
bör v. 1. Okt. a. verm . 30,22

Feldttr . 12, Dackwobn., 1 3 . u.
Kücke gl. od. sv. a. vm. Preis
15 Ji  mtl . 307-4

Walramtt ". 13, Mans .-Wobn., 2
Zim. u.Kückev. Okt. a. v. 30405

Frankenitr . 16. Dorn , srdl . Dack-
Wobn.. 1 Z. u. K. a- mn.(30o36

Walramsir . 28, Htb. v., 2 Z. u. K.
18 Mk. _ _ 9650

Wallukerstr . 7 frdl . 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb . u. Mtb . au
verm. Räb . Vdb. vt. 20858

Frankenftr . 18. 1 Z. u. K.v.sof.od.
sp. au vm. N. Hellmundstr . 26,
bei Stiefvater . 30534

Gocbcnstr. 19. Mtb» Ick. 1-3 .-
Wobn. au verm. °9868

Walkmüblstr . 5, ges. gr . 2 Z.-
Wobn. i . Tiefvart .. m. Glas-
abscki. u. Bleickvl._ 30520

Hartingstr . 1. 1 u. 2 3im . bill.
fof. °. fP. N. Adl-rttr . öfc 1.

„„T)-<opoimn9, 2 .iniimcrr1”? Kucke ver sofort oder
MEer au vermieten. Näb.
««> Lied, vart.

Webcrgasfe 49. Vdb. Frtsv .. 2
Zim. u. Kückev. 1. Okt. 30728

Wcberg. 49, 2- u. l -Z.-W. v. sof.
oder Oktober au verm. 30426

Hartingstr . 6. 1-3 .-W. a. verm.
Mb . Svrenaer vt. 30-°°

Hclenenktr. 16. Mtb .. vt.. 1 Zim..KUIKIIHV»AU» A'HU-,
Kückeu. Keller au vermieten.
Näheres Vorderb ., 1. St . 201

Webergasse 54. Stb .. 1. 2 Zim..
Kücke, Keller u. Dackkammer
auf 1. Okt. zu v. N. vt. 30424

Hellmundstr. 29. H. v.. 1 3 . u
Kücke au verm.  30092

Wcilstr . 5. 1. Etage
ineinandergebcnde
nack der Stracke.
Front . Preis 40
Kaffee. Daselbst

links , zwei
Zimmer

3 Feniier-

lebr rubiae Lage
Preis 24

Mark mit
1 Zimmer.

Hellmundstr. 42. Mansarden¬
stock. 1 Zimmer , evtl . 2 Zim.
u. arocke Kücke. Keller, sofort
ob. spät. a. vm. N. Vdb. 1. et.oor8

Garten,
Kaffee

nack dem
Mark mit

ver sofort au vermiet.

Hellmundstr. 33. 1 Zimmer und
Kücke im Dackst. au vm. 28870

Weiisir .8,Vdb .D.,2Zim .u.Küche
sof.au verm . Näh. Htb.1.<30502

Weilstr . 9. Ms.-W.. 2 Z.. Kück.,
Kell. an rub . Leute a. verm.
Näb. Nr . 11 1. St . 30482

Hermannllr . 12. 1 Zimmer und
Kücke v. 1. Okt. a . svat. an
rub . Leute a. verm. Nab. im
Laden. 30007

Hock stättenttr . 9. 1 3 .-? 30606

Weilttr . 17, Frtsv .. 2 Z.. K. u.
K. au verm.  _ 30718

Karlttr . 32. Htb.. 1 Zim. u. K.
1. Okt. au verm.  ' 30003

Wcllribktr . 9. Büb.. 2 Zimmer.
Kücke u. Keller auf 1. Okt.
au verm . Näb . vart . 3680

,r> e 17,

Kaftellitr. 10. Stb .. 1 Zimmer u.
Kückev. fof. Näh, p. 30293

Kellerstr. 6,3 ., 1 Zimmer , Kücke.
u. Keller au vermieten . 30-86

Kellerttr . 22. o„ 1 Z. u.  K 30005
Stcllerstr. 31. 1- u. 2-Zinimer-. .. » _14 . . VY7.. .. » o

2 Mansard -Wobnungen ie 2
Zimmer u. Kücke ver sofort
au vermieten . 30705

Wobn. zu vermieten . Näheres
Gneisiü au ' tr acke 15, 1. r . 510

Wellridttr . 53. 1.3 . u. K. i. Mtb
_p . 1. Okt.  f rei.  30530

Kicdrickerstr. 12, icköne sonnige
l -Z.-W.. .im Abicki.. b. a.,v.

Wellritzstr. 21. 1.. 2 Z. u. £ ^ .Näb ^ Vdb.. vt.^
30682 I 10  ftff,
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. dktr. 23. Htb.. Dackwobn..
2 Zim . u. Kücke. ,v. sof. od.

Kirckgalle 19? Htb.. eine Dack-
wobnuna. 1 Zim., mit Zubeb .,

spät. 8._Ptn._ N. Vdb. 1. ■8687
Wellritzstr. 42, Mans .-Wobnung.

22 Ji.  sof . N. V.  1 . 30033
Wellritzstr. 48. 1.. 2 ar.  3 . 30555
Wektendttr. 42. 2 Z. u. K.. 2

Balk., 2 Kell . v. 1. Okt. 30 087
Wicsenftr .2. Ecke Waldstr .. 2 frdl.

2-Zim .-Wohn. a. ruhige Mieter
zum 1. Okt. zu verm.  9327

ver sofort od. iväter a. verm.
N. Vdb. 1. St . l. 3879

Kiedrickrrktr. 12. schöne sonnige
1. Zim.-Wobn. im Absckintz

bill. a. v. Näb . Vorderb , v. r . 476

Winkelerstr . 6. Vdb., sck. 2 Zim-
mer-Wobnung ver sofort od.
später an verm. Preis 420
Mb . das. 1. St . 3882

Lubwiastr. 8, 1 Sim . u. Kücke
1 leeres Maniardainuner au
verm ie ten. __

Ludwigstr. 8. 1 Zim, . Kücke 15Mark. 1 3int . 8 Mark j . vcr-
ammieten.

Sobns. Näb. Kirckgaiieo^

Winkelerstr . 6. Gtb.. sck. 2 Zim.-
Wobnuna v. 1. Okt. au verm.
Preis 310 M.  Näb . daselbst
1. Stock._ 3864

Marktstr . 8. kl. W. a. vm. 2987L
Metzgergalle15, Mi .-W-.l il (U;SU
Oranienstr . 54. Mans .-W.. 1 3-

u. K. m. b. Fenstern . 304>>b

Wörtbktr. 26. Mansarbe -Wobn.,
2 grobe Zimmer . Kücke und
Keller ver sofort oder später.
Räb . 1. Etaae daselbst. 3828

Äorkstr. 25. Hockvt.. 2 Zimmer.
Kücke n. Keller ver losort a.
verm . N. im Laden. 3669

Niibistr . 4,1 ri.n.K.v. s.a.v. 30255
Nicblktr. 8. 2 mal 1 3 .-W. m.

Znb. sof. o. s'v. b. a. v. 30 °r>4
Roonstr. 12. 1 Mans .-Wolur . l

auch 2 3 . it. Kückea. v. 3058a
^ömeebcrg 6. 1 Z. u. 1 K. IsMk298<o

In den Häusern des Svar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wobnungen in der Preislage,
von 260.—, 280.—, 300.— und
400 Mk. auf sofort an verm.
Räb . Riedstr . 19. vt. l. <29921

Römcrbcrg 10. 1 Z. u. K.

Nömerberg 14. Stb ., 1 Z. u. K.. n.

Somrerrverg.
UuLscher-wohnung,

bcrg., s. od. iv. z. v. Näh. vb u. 2.
_ 3Q.";01

Römcrbcrg 25. Neubau , Htb.
1.  Etage . 1 Zimmer, Kucke
und Keller. Gas vorbanden.
Mitbenutzung d. Wasckkücke,
Trockenboden usw. ver smort
oder sväter. Näb. im Laden
daselbst. _3845

die seither Kutscher Schröder
innehatte , ver 1. Okt. ander-
weit au vermieten . Näheres
Wiesbaden crstr . 29. <k .2

1 Zimmer.
Ädlerktr. 26,2 mallZ .u. K.a.vm.

29860
Adlerttr . 26, 1 Zimmer . Kücke

u. Keller au verm. N. das.
Dachwohnung, Vdb., 3 Zim..
Kücke u. Ke ller . N. das. 3008

Adlerttr . 43. 1 3 ., ft .. K. 30770

Römcrbcrg 34, 1 3 .. K. u Kell.
v . l . Okt . a. v . N . Htb . l. 30 ' 80

Am Römertor 7, Manl .-Wobn..
1 Zim. u. Kücke. an rubiae
Leute ver Okt. a. verm. Näh.

_bei ^Lana._ ;_ 30549
Saalgasse 16. Mtb . 3.. ar . Z.

u. Kücke au verm . 80333
Saalgalle 28. Mtb .. Dackw.. 1 3.

u . Kückev. sof. ,a. verm. 305 19
tebaniir . 2. Ms.-W.. 1 Z.. K..

Keller, auf 1. Okt. a. v. 9454

Adlerttr . 60, Dackwobn., 1 Zim.
Küchen.Keller <m.Gaöeinrickt.i
aieick od. 1. Scvt . au v. 30408

Adle rttr .63,1Z..K.u.K.p.1.Okt.a.v.
29861

Sedanltr . 5, Htb.. 1 Maus . u.
K. aus al . od. sv. a. vm. 29876

SckarnborKttr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort au verm. 29877

Wettcndttr . 36. 1 Z. u. K. 15^

Adlerttr . 64. früher 58. Dack-
Wobnuna . 1 Zimmer . Kü,
und Keller per sof. au verm.
Näb. vart . oder im Laden.

__ 3857
Adlerttr . 66, Vdb. vt.. 1 3 . K..

ä . soi. od. iv. b. a. v. 28862

^ -..--..hausftr . 15. sck. Dackw..
Küche, 1. 10. a. v. 30008

Neubau Schiersteinerftr . 23.' Hili
4 und 3 Zimmer -Wohnungen

1. Oktober au vermieten.
- Nah. daselbst od. Emserstr .50,2.

2675. K. Auer. 30243
t kMigalle 7. L-Z.-W. *. v. 30428

^ ^walbackerttr. 14. 3. Stock.Ickone 2-Zimmer -Wobnung
W Zubehör. Preis mouat-
04 25 Jl,  ver sofort au ver-
Men . Mb . bei Sckmibt.

-Lvuringer Hof._ 3707
^walbackerttr. 59, 2 Zim. n.

,/■; Kuchx. Dack. mit. 15 .// . fof.
I ^̂ alLPcmicfi 'n 3825

llti

Adlerttratte 67, 2yi =3tmtttier-
Wobnungen mit Zubehör v.
sofort oder sväter au verm.
Nüb. varb_ 3830

Sckarnborttttrabe 13, Hintero ..
schöne geräumige lustige i-
Zimmer -Wobnuna mit Bal¬
kon ver sofort oder sväter
au vermieten . Daieibst kann
beaogen werden. Nüb. 1. St.
eine icköne belle Werkttätte

Sckierlteinerttr . 20. 1 Z. u. K.
sof. au verm. 9482

Adolsttr . 12, Stb . vart .. 1 Zim.
m. Klicke v. fof. a. vm. Näb.
Adolfstr. 14. Weinbdl. 29866

Sckwalbackerttr. 79. Bdb.. Dach¬
wohnung. 1 Zim ., Küche u.Keller, per sofort oder sväter
au verm. N. vart. _ 3839

Sckwalbackerttr. 97. kl. Dackw.
au vermieden._ 30594

Sieingglle 4,1 Z.n. K, *. iv 304:̂ 2

Winkelerstr. 6, Dack-Wobnung.
per sofort ob.  später au verm.
Vreia 20 J l monatl . 3863

Zimmermannttr . 7. 1 Zimmer„ Oiirfif au verm. °->«6u. Kücke »u verm. _
Sckönes Frontkvitz-Zimmer
au vermietem event. mit
Mietnacklatz für täglicke
Lttünd. Beaufsickttgung eines
Kindes. Näheres Nirdl-
ttratze 29, vt. l._ 30007

l.ESi ' 2 Zimmer ! |
Adlerttr . 53, eine beiab. Maus.,

Preis 6 M monatl .. ver fof.
od. sväter au verm. N. bei

^Meier haselbtt._ 3822
Adclbeidttr . 66, 1—2 gr . Mails,

au verm. Lisaka., 4 Kt. 9028
Bleickttr. 26. I.  sev. Zim. 30546
Helenenttr . 5, Vdb.. awei leere

Mansarden au  ve rm. 9498
Helenenttr . 5. Htb. 1. St .. fjM.9497

Hellmundstr. 17,
Räberes vart . l. 471

Hellmundstr . 12. ar . lee
an rub . Pers . a. v. N

re Mld.
. Laden.30841

Hellmundstr . 36. Vdb.. I. Zim.
m. Wan. u. Gas a. vm. Nab.
vart. 31/7<4

Albrecktttr. 32, Vdb. v.. Zim.
neu„berger ., m. Kockoi.. Wana. alt . anst. Frau v. lös. a. v.30557

Albrecktttr . 33, Md .-W.. 1 Z..
o tt. stell an alt . Leute a. v.
Mk. 14. S . I. 2- 9690

Taunusttr . 19, 8.. Frtsv .-Zim.
u. Kab. a. rub . Leute au vm.

Waldstr. Säe Baumttr .. sck. 1 uk
2 Zim. u. Kückea. v. Näb . das
b. Matzengeil. 29 888

Walramttr . 9. 1 Z. tt. K. I .^Okt.

Bertramttr . 29. awei 1 Zimmer-
Wolmungeu, Vdb. u. Htb., m.

H!» Schwalbackerttratze 4,
■̂ Polöofinumi, 2 Zimmer

3742

UtmutiMV »»» ^ •--*». .. .
Zubebör . monatl . 18 u. 19 M." 1 r“ ” x ^.jllvU/yi » * * *
ver tot. od. später a. verm. ^bei Blumer , Vdb. 1. r . 382h

Bleickttr . 18. Vdb.. Mank.-W.
an eina. ritb . Perl . sof. o. sv.
a. verm . N. b. Hanson. 36o3

Walramttr . 31. 3V1 Zim . u.Kücke, Pr . 14 u. 16 ^ . v. sof.
a. vm. N. bei Sckmidt . 3V33Y

Wellritzstr. 9. Dackstock-Wob»
nung, 1 Zimmer . Kücke und
Keller au verm. Näb. vart.
im Laden. _ 3696

Wellritzstr. 23, Vdb.. 1 Zim . u
Kückev. Okt. a. verm. 3077-

Hellmundttr . 42. eine leere Man
sard« an solide, anttänö. Per¬
son v. sof. bill. i.  verm . Mb.

_ l . Stock._ 3677
leere.Hermannttr . 19, vt. r .. _

qrotze beiabare Mansarde ver
1. Okt .au verm. 469

Karlttr . 32. Vdb. 1. r .. 2 l 3 ..
Gas . W.. ?ev. Ein «. Okt. a. v.

__ 30693
Mauergalle 12, schönes sepa¬

rates Zimmer ver sofort au
verm ieten. 30,397

Marktttr . 9, 1. Et ., neb. Scklotz,
2 leere grobe Vorderaimmer.
s. Arat od. Büroawecke vall.
ver 1. Okt. au verm. 305 87

Oranienstr . 50.' l ? r .. Fttiv .-^ .
Oranienttr . 54. Wb ., gr . Maus,

a. vm. v. 1. Okt. Mb . .Htb.
Port, links._ 30798

Nicblttr . 29, heizbare Mansarde
»er sofort au vermieten. Näb.
Aar ter re.  _ 30651

Roonstr . 12. 1 gr. l. Z. z. v. 30583
Römerdcrg 14, Htb.l^ l.Z.n.bcra.

sot. od. iv. z. verm. Näb. vt. u.2.
30501

Römerberg 14. Hinterb. St ..
1 grob , leeres Zimmer , neu-
beraericktet . sofort od. später
zu vermieten ._ 30800

Taunusttr .57.2 lks., beiab. möbl.
Frontspitz-Zimmer frei . <9551

Rorkttr. 22,leeres Zim.frei. 30^ 8

I Möbl. Zimmer |
Adlerttr . 28, 3 . a. vm. 9404
Adlerttr . 58, vart .. gut möbl,

Zimmer mit Frühstück. 16 Jioirnmet ... .. - -
monatl . oder wöckentl. 4 Jl,
ver sofort au verm. 3847

Bertramttr . 15, 1. St . l.. aut
möbl. Zim. b. a. verm. 30710

Vater Mein , Bleickttr. 5, gut
bergericktete möbl. Zimmer,
mit u. okme Pension, aus
Tage . Wocken. Mo nate. 3878

Dotzbeimcrktr. 18, 2. lks., sein
möbl. Zimmer au verm. 3709

Finke.

PhilivvSdergNr . 17/19, 1. St.
links , lckön möbl. Zimmer
mit Pension. 55—60 Ä  mo¬
natlich. ver sofort au ver¬
mieten. v ' 98

Metzgerg.- 29, 2 Lüd. m. o. ohne
Wobn. los. o. 1. Okt. a. vm.
Näb. Grabenstr . 28.^ 30858

Philivvsbergstr . 17/19. 1. l .. aut
mM . Zim . a. vm.

Metzger». 33, Lad. m. Laaerr . s.
Luv-. Altbänüler . Metzger

ivrm . 20«0ö

Philivvsbergstr . 17/19, v. l.. sck.
m. Mid . Kost b. a. v. 30807

Eieonorcnftr . 4, 1. I., ick. möbl
Zim . ev. mit Klavier au verm.

_ _ _ 9385
Grabenftrahe 32, Mans.-VZobn..

2 möbl.Zim., ver sos. o. spät, au
verm . Näb. im Laden 3656

Hartingstr . 5, ein möbl. Zim.,
1 Zim. u. Kücke. ein Lager-
raum ver sot. au verni. 3860

Hellmundstr . 28. 1 Tr . L schön
möbl. Zimmer bill. a. v. 9083

Hellmundstr . 58, Ecke Emserttr ..
~ . Zim.1. Stock. 2 fein möbl. Zim.

ver sos. od. später au verm. b.
3866

Herderstratze 3,
möbliertes Zimmer mit 1
oder 2 Betten , mit voller
Pension, pro Person 50 Ji
pro Monat._ 30069

Hermannttr . 9, Mansarde mit
Bett au vermieten. 39007

Hermannttr . 17, 1. St . l.. schön
mvdl. Zimmer a- verm. 30796

J - huftr. * •>,SSä
Zimmer au vermieten. 501

Karlttr . 37, möbl. beiab. Mans.
au verm. Näb. 1. St . l. 30814

Kellerttr . 22. Scklasstellen au
' ' " Frubstück.buben mit u. obne, Frühstück,
ver sofort, 3.50 Jl  wöckentl.
Näb. 1. Stock, links. 3852

Lebrttr . 33, vt.. gut möbl. Zim.
ver sofort au verm. Nab. bei
Seel . vart . _ 3810

Plattcrttr . 4. 2. St ., gut möbl.
Zimmer ver sofort, od. spät.
au ve rm. N8b. das. 3790

ttrhrftratze Part.
möbl, Zimmer au verm. 3770

Mauer gallê 9,2 .St .. möbl. Zim-
. \  80805mer *. verm. Näb i.Lad.

Marktttr . 9. mb. Scklotz. elea.
möbl. Zim, . m. u. obne Pens»
au vermietem

Marktttr . 9. 2. St ., eleg. möbl.
Zimmer , mit u. obne Penl ..
auf Tage . Wocke u. Monat
zu ve rmieten.

Plattcrttr . 10, möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten au ver¬
mieten ver sofort. Räb . <>ei
Frau Kritt . Wtve. 1. St . 39 <2

Ouerseldttr . 7. vart . links . 2
gut möbl. Zimmer mit und
obne Pension au vermieten.
<Norh.d.̂ Kllcke.l,. 8t99

Röderstr . 38. 1. Et ., sofort sein
möbl. Etage von 3—4 Zim ..
Kücke. Klosett i. Absckl.. Gas
vorhanden , a. einzelne Zim-
mer au verm ._ 3817

3662
Metzgergalle 29, möbl. Zim.

" . 28.bill . a. vm. N. Grabenstr8085s
PbilivvSbergstr . 4, vart .. fein

möbl. Zimmer mit od. obne
Pension ver sofort au verm.

3796

Röderstr . 40, 1. Et ., sck. gut
mdbl. Zimmer für Daner-
mieter ver sofort od. sväter
au verm. N. daselbst. 3816

Sr- wa b*cherstr. 85
möbl. Maus . bill. zu verm . 489
Sieingallt 18. vart . möbl. Zim¬

mer an vermieten . 9680
Stifittr . 7. vt.. fein nröbl. Zim.

mit Frübttück. mit 1 oder 2
Betten , au mäb. Preis « a. vm.

Wellritzstr. 21,1 ., möbl. Zim . a. v.
30'397

Wellritzstr. 21. 1.. möbl. Z. 39528
Wcllritzktr7ö5,3l ., fein mbl.Zim ..

2 Fenst. nach vorn . a. vm.l30812
Weilttratze 5. 1. Stock reckts.

fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster -Front,
Mieter, feör
Kurfremde.

für Allein-

Läden Zf
Adolsttr. 6,1 » Laden m. Neben¬

räumen ob. vollstäud. Wobn .,
2 Zimmer u. Kücke. für sed.
Gesckäst geeignet, od. auck als
Büro sof. a. verm . 3692

Bismarckring 19, Luden. Wob
nuna . Weinkeller. Sckwenk
raum etc. aum 1. Oktober
b. Ls ., anderweit,au vermietz
Näb. 1. Stock recktts.

IM»Bnrtn»sni«
Lab.-Z. ff. a. v. Näb . a 29890

Bleickttr. 21, kl. Laden in. Zim.
b. a. v. p. 1. Okt. N. Bäckerladen.

30254
Älückervtatz 2, Lad. u. Keller m.

od. ohne Mans . sos. od. sv. a. v.
N.Adelheidstr.14 b. Kleber, bv-

_ 304 06
Dotzbcimcrttr . 30, Laden , schön.

Laden mit Nebenräumen , so¬
wie 3 Zimmer -Wobnung im
1. Stock m. allem Zubebör.
ver Okt. au verm. Nab. vart.
im Nettauraut . 8827

Ellcnbogengalle 4. gr . Laden
sof. au verm. 30690

Feldttr . 9/11. Laden m. l -Z .-W.
zu all . Zweck, brauckb.. 700
Mark a. verm . 3072»

Fricdrickstr . 18, Laden nnt od.
obne 4 Zimmerwobnung . cv.
auck 2 Zimmer . Nabe Markt
u. Kuravlageu . eignet ttck lehr
für Büro , sofort au verm.
Näb. daselbst 1. St . 3717

1 GksLiifirj-EtüZk
in der seiiber mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde . 7 Zimmer , Kücke,
Keller, Mansarde , eiektr.
Lickt, Gas vorbanden , ist
anderweitig au vermieten.
N.Friedrickstr .37,v. <30686

Grabenstr . 20. bester geraum.
Laden m. Ncbenraum . event.
m. Äobnung . ver sofort oder
sväter au verm .. gceign. tür
Färberei . Wäscherei, Svetse-
wirtsckait . Friseure usw. Näb.
daselbst. _ 3651

an verm.
Neubau

Haus Mittelitr . 8.
Laden mit 5 Sckausenttcrn,

ca. 60 rmeter «roh. mit hell.
Souterrainranm , ca. 40 H=
meter grvtz. Entrelol . 2. Stock
3 Zimmer-Wobnung. 3. Stock
3-Zimmer-Wobnung. alles d.
Neuaeit entsvreckend einge¬
richtet. vreisw . au vermieten.
Näb. b. Eigentümer Wilb.
Maldaner . Marktttr . 34. 3074

Ncrottr . 28. Lad. m. Zäiicke
für Wascherei

Plattcrttr . 8. Dackwobn.. 13.
u. K. 1. Okt. a. v. N. v. 30650

u. Trockenkalle für . .
_ju vermieten,_ 30048

Nerottr . 28. Ick. Laden m. Zim..
Kücke u. Halle für Geslttge!-
aeschält. m. od. obne Laden¬
einrichtung im verm. ' 38048

Oranienttr . 14, Laden. Groher
freundlicher geräumiger , au
allen Gcschästsawecken, ge¬
eigneter Laden, evtl, können
auch grosn: Laaer-Räume u.
Wohnung daau vermietet
werden, ver sofort ■oder
später . Gas vorbanden. Mb.
1. Stock daselbst.  37Ä

Ecke Rbcingaucr - u. Eltvillcr-
ttratze. Eckladen m. 4 Zim.-
Wobnnna u. 2 Lagerräumcn>

Grabenstr . 20. bell. Laden â v.

Goebenftr. 4. v. r ., Laden mit
Lagerraum au verm . 30037

Göbenttr . 22. Lad. m. 2-3 .-W.
ver sof. od. sväter. 30,09

Hellmundstr . 42. 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr . Kücke u. Keller,
für ied. Gesckäst geeignet, v.
soi. od. spät. a. vm. N. 1. St.

Marktftras ;e 17.
Der von Friseur Klein innc-

feit längerer Zeit Ko Ion in l-
warengeschästmit Ertolg das.warengeschatt mit Crtotg oat.
betrieben. Preis n. Ueberein-
kunft. ver sofort oder später
au verm. Näb. bei Wagner.
Bleickttratze 5._ 3377

Sckwalbackerttr. 9. schöner Laden
mit Zubeb. au verm. Näb. bei
Hcsscmcr Bismarckr.8. 29916

Sckwaibackcrttr. 54. sch. Laden
im Souterrain , geeignet für
Wäscherei od. Schubmaaierei,
v. sofort au verm. N. Emle;
stratze 2. 2. St . lks.

Sckwalbackerttr. 67. Ecke Mi-
ckelsberg. Laden IComvkoir'
v. sofort oder sväter au ver¬
mieten. Preis 800 Ji.  Nab.
bei Göttel. 3684

Wehfrßnjsk 49, Mm
mit WobNun«. ivkaiell für
Kassecgesckäft geeigN., event!.. - -
mit schöner Einricktting,^ anvermieicn. Näb. 1. l. ...30728

Werderttr . 8 sck. Laoen in. 1
Zim. sot. a. v. Näb. Baubürv
Blum . YjoebeMr . 18. 2989-,

Zleienring 7. Schöner Laden
mit 3 Zimmer-Wobnung ver
1. Okt. z. verm. Preis Mk. 900.
Näb. 2 St . bei Kühner. 30156

~t>ür gewerbliche Zwecke
großer Laden

nabe der Langgallc billig an
au vermiet. Näb. Laoggasle 17.

Ein schöner Eckladen, für Metz¬
gerei geeignet, m. Laoenaim..
2-3 .-W. u. Keller, a. 1. Ok¬
tober au vermieten. Prets

ti.  Näb . Guttao-Adolt-
1. 1. St . links. MVIZ

650 ...
stratz e_

Bierttadt . Blumenstr. 15, Eck-
Laden mit 2 Zim.-Wobnuug,
geeign. als Filiale f. Kaisec-
Geschüit. soi. od. svat. billig
au verm. Näb. vart . beim
Eigentümer. _ 3913

Werkstätten etc

__ rüum_jt .JRcmiie_ a._om■9aGU
Adlerttr . 62, Stalls , f. 2 Pferde

jn . Zub. v. sof a. vm. 30->°°
Adelüeidstr. 93. 1., Stallgebäude

mit Wagenremise u. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
da zu, zu verm. . 30082

Babnbofttr . 16. grobe belle La¬
gerräume a. Einttellen von
Hi ijliein a. verm. N. das. 3704

Babnbofstr . 22. sck. iaub. Raum,
geeignet au Flaschenbier-Ab-
süllraum . a. Lagern o. Ruf¬
bewahren von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort au vm.
N. das, i. Metzgerladen. 3874

Bertramttr . 11, v.. ca. 43 Hütet,
gr . Werkst, m. 2-Zim.-Wobn.
v. 1. Okt. a. verm.. für Tave-
aierer . Schreiner od. Instal¬
lateur geeign., ein ar . Teil d.
Miete k. abverdient werden.30328

Bertramttr .J22 vt.. geräumige
belle Werkttätte au vm.

Bleickttr. 18, Garage ver sofort
au verm. N. Hanson. 30460

Bleickttr. 36. Lagerraum, grob.
Keller, geeign. für Flaicken-
bicraeick. od. Mineralwaüer-
bandl.. Stalluna f. 2 Pferde.
Remise. Hofraum. Futter¬
boden. ver soi. od. sväter zu
verm. N. Vdb. 3. St . r . oder
Neua. 3, Samenbandl . 3672

Hockttädtcnttr. 18. nabe dem
Mickelsberg. icköner ar . La¬
den mit l -Z.-W., evtl . 3-Z/-
W. bill. ver sof. od. sv. a. v.
Ders. war lange Jahre von
Altbändl . be avaen._ 30e££

Karlttr . 22. Ecke Adelbeidltr ..
Laden m. Werkttätte . mit od.
obne Wobnuna . ver sot. od,
später a. verm . Naberes ber
L. Hofmann . Eckladen. *829

mit Wobnuna ver sofort zu
vermieten. Nab. Adelheids
stratze 19, vt. 30,30

Laden, nächst der Langgalle . a.
gleick oder später au verm ..
evtl, bübscke 3 Zim .-Wobn.
a. 1. Okt. N. Goldgaüe 17 pt.

Dotzbeimerstr. 17, Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden, mit
Wobnuna von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort ober später.
Näb. daselbst bei Busch. 3l08

Dotzbeimerstr. 41, cm Keller a.
Lagern v. Obst. Gemüse mw.
ver sofort au verm., Preis
200 Ji.  Näb . das. Mb . vart.

_bei Kilian._ 3880

gehabte Laden ist aum 1. Okt.anderweiti g au verm . 29889
Mctzgergallc 29. Laden mit N«.

benaim.. grober , frdl . heller,
geräumiger Laben, mit oder
ohne Wohnung , a. verm .. der¬
selbe eignet ttck für alle Ge-
sckäitsaw. N. Grabenstr . 28
b. Scknatz. Restaur . 3650

dotz nennet
HMtr .. a. v

OOf _ _
. N. b. Albertb.2S8V7

Dotzbeimerstr. 105, WerM. u.
Lagerräume, ganz od. aeteill.
bill. au verm._ 2989

Dotzveimer Str .122.sch.h.Werkst.
od.Lagerraunib . a.verm.30382

Dotzbeimerstr. 124, Lagerr . mit
Stall ., a. s. Kutschera. v. 3046V
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Drudenttr . 8. Werkst, *. verm.
_ 30480

Gröbere Bureauräume vreis-
wert zu vermieten . 29801

Ävbenstrahe 18, bei Gerner.
Hallgarterstr . 7, gr . Werkstatt,

Lagerraum u.Woh nung. 29902
Hrlenenstr . 22, sch. Werkst, oder

Lagerraum bill. Z. verm.
Kirchgaffe 72. sch. geraum , belle

Werkstätte, eignet sich f. Ta¬
pezierer, Schreiner usm . ver
sofort zu vermieten . Nah. bei
Gauer daselbst._ 3910

ftl . Langgasse 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal ob.
als Zwei Lagerräume , v. !os.
od. svät. Z. verm. NÄ . i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

_ 3731
Lebrstr. 33, vt., schöner Keller

m vermieten._ 30035
Zuisenktr,18, ger.Werkit.auch als

Lagerr . a.l .Okt.z.v.N.Vdb.l .St.
_ 305aa
Luikenstr. 37. Bierkeller mit

Stallung und Büros «i mt=
^mieten ._ 3i ?£r
Marktftr . 22, ar . Lagerräume

m. Packr. u. Komot. a, v. N.
b. K. Meier . Ntkolasstr -o^

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig au vermieten. Nao.
Sorkstrabe 29. 2. l. und Wan-
rrtiusttraste 7, pi _29S0t_
Rrroftr . 18, gr . Werkstatt z.verm

Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein.
ver 1. Okt. zu verm. 30048

In seiner Lage .
Stallung füt 4 Pferde

nebst Wagenremtse u. Kut-
scher-Wobnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugasse ö. vt.

3725
Oranienstr . 14. Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschafts-
zwecke« geeignet, ver sofort
oder später zu verm. " Gas
vorh. Näb.  Bdb . 1. St . 3719

Rbeinttr . 32. grobe Stallung
nebst Zubehör für mehrere
Pferd «, auch einzeln, a. vm..
Kurlag e. 3643

Rüdesbeimcrstr . 20, Laaerr .,
gr ., geeign. für Flaschenbier-
aesch.. f. Obstlager. Einstellen
von Möbeln v. sof. z. « rm.
Näb. b. Hausm . Fritz . 30185

Serrobrnktr . 4, crr. belle Werkst.
o. 2 klein«, v. Okt. z. vm. 9394

Seerobeultr . 33 Werkst. o .Lrnu

Scharnborstktr. 5. Wein-Keller,
schöner Keller zum Lagern,
eignet sick zu allen Zwecken.
Lagerraum , Obst-Wein usiv.
ver sofort. Näb. 1. St . rechts.

Neubau Schierfteinerftr . 23. ar.
Werkstätte u. Lagerräume für
alle Berufszweige geeignet v.
1. Okt.z.v. Näh. das. od.Emler-
str. 50. Tel. 2675. K. Auer.90241

Neubau Schierste,nerft«. 23. gr
Automobil-Garage ver 1. Okt-
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Emlerslr . 50. 2. Tel . 267»
30242  _ K. Auer

Schillervlat, 1. Lagerraum
verm., vastend f. Mobelein-
stellen. Misteralwafferlaaer o.
Obst lager . Näb. dal. 3716

Schwalbacherttr. 41. Werkstatt
ob. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm., ver sofort zu verm
Näb. Mtb. vart . 3703

Schwalbacherttr. 41, Werkstatt
ob. Lagerraum , auch a . Büro
su verw., ver sofort zu verm
Näb. Mitb . vart . 30805

Schwalbacherttr. 73 Werkstätte
mit Lagerräumen für alle
geschäftliche Zweck« geeignet,
auch für Flaschenbier-Ge¬
schäft. billig ver sofort ZU
vermieten . Näb. 1. Stock da-
lelbst._ §834
Bier - ob. Lagcrkeller zu verm

N. Schwalbacherttr . 5, 1. 30881
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne Wobn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. Webergaike 13
bei Kavves. _29906
Wcstendstr. 15, Werkstätte od.

LagerraMr m. Wobn. z.̂ mu.
Wellritzstr. 4. kl. Werkst, a. als

Lagerr aum sof. z. ve rm.
Wellritzstr. 21, 1., Stallung tiir

4—5 Pferde zu verm. 305̂
Wellritzstr. 24 — Hellmund-

Str . 45, Entres., 100 Hrntt .,
f. Vereine od. Büros geeig¬
net. sos. bill . zu verm. 3005i
Lagerraum a. Werkst. Z. vm.

Westendstr. 20, Gib. 1. 29907
Wiclandttr . 2G schone belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst.. ver sofort zu v>
Näst. <St £ L. 0. Motor. 2

3 Z.-W. gegen Hausmeiit .-Post.
m. Gart .-Arb. ges. Heiz wird mit
übern . Näb. Erv . d. Bl . 477

Beamter , 1 Kind, sucht 2—1
Zimmern,ob », in ruf). Hause o
Villa evtl . m. Hausveriv . Off.
m. Pr . u. Bk. 724 a. d. Erv . d.
Blattes ._ 518

für ein Auto 1 Oktober zu mieten

litt.
Offerten im-ter H. M. 5729 bei.
Rudolf Motte. Hamburg . H. 278

Stellen̂finden.-
Männliche.

wiederverkäuser
für einen leicht verkäuflichen ges.
lesch. Maffen-Artikel sofort ge¬
sucht. Event, wird auch ganze
Vertretung abgegeb. Off. unter
F. R. K. 5733 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M.  H . 287

Seltener Angebot!
Jedermann bieten wir die Ge¬

legenheit sichd. Uebernahme des
Alleinverkaufes

gesetzl. gesch. Millionen HauS-
halt -Artikel eine soraenl .Existenz
zu gründen . Erforderst Kavital
f. kleines Lage, Mk. 80- 100.- .
Offerten erb . u. Saxonia 333 an
Rudolf Moffe,Berlin S .W. 9 .281

im dortig, gut eingel. Bezirk
redegew. Herrn a. Agent z.
Verk. uns. Futtermittel rc. an
Landwirte und Viehbei. Hob.
Verdienst garant . Bei entspr.
Umsatz Anstllg. geg. Fixum.
E.Graichen &Co.,CbemFabr.

^Leipzig -Eutritzscĥ ^ H277
>Oberreisender

mit und obne Kolonne wird von
leistunask. Firma unter gün¬
stigsten Beding, für den Ver¬
trieb ckristl. Werke mit guten
Enuiseblung. u. Zweck gesucht.
Verlagsanstalt Berlin . Michaels
kirchvtatz 21.  D . 295

4 ges. z. Cigarr .-Berk.
LI gkNr a. Wirte rc. Vergüt,
ev. M. 300.— monatl . F. 290
H. Jürgensen &Co.,Hamburg 22.

Wirkliche Dauerwäsche.
Garn . m. Krag, nur 3.50 bei

höchst. Prov . Viele Neust, über¬
all Vcrtr . aei. Auch Rebenb.
Schließfach 134 Frankfurt -Main.

H. 278

Gesucht werden
Agenten. Hausierer u. Wieder¬
verkäuser. nur strebs. Per ?, iür
großart . konkurrenzl. Neuheiten.
Dauernde Beschäftig. Verdienst
32 M vro Woäie evtl , melir.
Vertriebs -Büro Kugler . Wies¬
baden. Adlerstr . 48. «57«

lUiiger Aotuigs-lloügr
für dauernde Stellung gesucht.
Ernst Gleo. Svezial -Werkstäite
fllr Anfzüge, Rauentbalerstr . 9.

0683

Tückt. Schuhmacher, welcher
Sobl u. Fleck mitmach, k., sos.
g«s. Hiricbgraben AI. Lad.. 345

lüdilioer iigsrer Küfer
gesucht. 9662
simon u. Co., Rheinstrahe 38.

1 Kutscher ML - W
_ Hochstättenstr. 8.

hoher Verdienst
nebenbei oder fest bietet sich
strebs. Leut., auch Damen , durch
Nebern. uns. Vertr . Leicht be-
auem. Arb . i. Haus« ob. Kav. u.
Borkenntn . Off. u. D. M. 2673
au Rub. Moffe. Dresden . 5 -2«o

Junger Han«dursche
gesucht. Kciver. Kirchgaffe 68. 508

leibliche.
Nach Rüdesheima Rh.
wird zum 1. Oktober in herrsch.
Haushalt bei gutem Loh i ein
einfaches, ordentliches

Mädchen
gesucht, welch.kochen kann. Zweit
mädchen vorhanden . Off.an Frau
M. Asbach, Rüdesbeim a. Rh.

^trbeiterin
für feine Blusen außer dem
Hause gesucht. Nur solche die
bisber in ersten Geschäften tätig
waren , wollen sich melden. Off.
u. Av. 711 an ö. Erv . d. Bl . 9633

Einfaches energisches
zräulein

zur Beaufsichtigung des Per
sonals von einer Groh -Wäscherei
gesucht. Weihzeug beschlieberin
oder solches, welches bügeln
kann bevorzugt.

Offerten unter Be. 721 an die
Erved. d. Bl._9655

Ordentliches und fleibiges
Flickmädcheu

sofort gesucht. Ronnenhof . 9682
Sauberes Mädchen für alle

Arbeit gesucht 959«
_ Bleichstrahe 28, vt.

Ein Mädcnen MHZgesucht. Luftkurort Bahnholz.
30816

Braves , ffeih. Mädchen f. alle
Hausarbeit zum 1. Okt. gesucht.
30832 Ziinmermannstr . 4, 1. r

Mädchen von 16—18 Jahr, bis
1. Oktober gesucht. Bismarkr .10,
parterre links._490

Büglerin u. angeb. Büglerin
aes. Steingaffe 18._ «?45

Männliche.
Jg . Schubmacher s. für einen

Schubladen zu arbeiten . Näh.
U. Bg . 725 an d. Exp , d. Bl . 62 1

Jung . Manu verh. stadtk, sucht
Beschäftigung evtl. Vertranens-
vost.Off.u. Bv.720 a.d.Exp.d.Bl.

478

Weibliche.
Jg . geb. Dame, welch, sich als

Kehllsms. Zahnatelier
ausst möchte, sucht zum 1. Okt.
geeign. Stellg . bei fr. Station u.
Tascheng. Gest. Off.a.E.Winckler,
Stargard i. Pom .. Gr . Mühlen-
strahe 11. 39869

Geb. jg. Dame. 28 I ., musi¬
kalischu. vielseitig i. Hauswesen,
s. kindeslieb s.Aufn. in f. Familie
als Stütze und Gesellschaft der
Hausfrau bei vollem Familien-
anschluh. Briefe erbeten unterH. M. 6, Eoblenz. bauptpottlag.
Gebe auch in 's Ausland . 39817

Fräulein , w. Maschinenschr. u.
stenograph. kann, auch kl. Kontor-
arb . übern ., s. Stell , v. 1. Okt.Off.
u. Bl . 723 a. d. Erv . d. Bl . 511

Dame. 35 I .. in all . Zweigen
des Hausb .. etwas Kochen, iow.
Kinöervfl . u. -Erzieh , erf ., gern
selbst tätig , s. Stellg ., a . l. in
irauenl . Hausb . od. ält . Herrn.
Schneider. Guben. N. L. Babn-
bosstr. 7.

Ja . geb. Dame, welche sich als

Gkhilßii für fintitsbiito
auöb. möchte, sucht zum 1. evtl.
15. Okt. geeignete Stellung , evtl.
Mithilfe im Hausb . Off. unter
A. Z. 200. Stargard i. Pom .,
hauptvostlagernd . 30869

Diverse.
Zigarrengeschäkt zu verkauf.

Erkoröerl . 700- 860 M in Bar.
Off. u. Au. 715 a. ö. Erv . d. Bl.482

Reinraff , deutsch. Schäferbund,
18 Monate , ist versetzungshalber
sof. zu verk. Kornrumpf , Kloster
Eberbach i. Rbeingau . 30834

A, _le Belg . Riesen
zu verkaufen. Ä!äb. Hermann-
strahe 4. 520

Schönes nußb. Piano , kür
Ansänaer . kür 185 Jl  zu verk.
Moritzstrahe 4. 3. &88i

D. R. G. M. zu verkaufen.
Pr . Artikel. Off. u. Av. 716
a . d. Erved . d. Bl.

Mehrere getr. Schube bill. zu
verk. Zimmermannstr . 4, 1. r.

30832
Neue reizend. Kinderkleidkr, f.

8—10 Jahre , sehr billig zu verk.
Oranieustrabe 47. Htb.. 2. l. 509

Grünes lolivl Samtiackett,
Größe 42. sehr gut erhalten.
biPig zu verkaufen.
so»-** Blückerstr. 29, 2. r.

2 Artillerie - Unterofsiziers-
Röcke. 1 Gebrock u. Weste billig
zu verkaufen. Pbilivvsberg-
strabe 9. 1. St . 3o«t><3

Getragene Herren - u. Damen-
Kleider bill. zu verk. v. 10—4
Ulir. Seerobenstr . 32, 2. I. 9692

Velodentron , 3—4 Met. läng.
Platzmcmgelskalber billig zu
verkaufcii. Lebrstr. 14, 1. 317

Coup6,
Landauer,

Mylord,
Break

sehr gut erbalten . H. 249

Aggg-sg» J. Eifert,
Frankfurta .M..Altegaffe 27- 29.

1 guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen. Näb. Alb-
rechtstrabe 2, Htb. 1. 318

Fast neue Feberrolle . 30 Ztr.
Traak .. b. z. v. Norkstr. 13. »^ 7

Schön.Kindcrwag . m.-Gummir.
(Brennabor ), für 12 Mk. zu verk.
w.Pla tzm. Jabnstr .18,Hth.,3.499

Hobelbank,
Dezimalwage, 3 gr. Koffer, Kom¬
mode, Sessel, Sofa , Küchenschr.,
Anrichte, 10 Betten bill. z. verk.
Dotzbeimerstr. 17, Gtb. 1. 9694

Für Aoselweinkeltercien zum
Herbst Stücksäffer u. Halbstück-
säffcr billigst zu verkaufen.
30584 Adolsstr. 14.

Weinsällcr in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 32. 9641

Großer Eisschrank
in Lichten 0,62 : 2,30 Mtr . billig
zu verk. Näb. Bertramstr . 1, pt.

30586
Groß . Posten leere Eierkisten

abznaeb. Bismarckring 7. Eier-
bandlung Emil Bäumer . 334

Oesen.
Wegen Einrichtung einer Zen¬

tralheizung sind 12 sehr gute
Oesen, einfacher lind reicher
Ausstattung , teilweise mit Majo¬
lika- und Kachelverkleidung

sehr billig
einzeln oder im Ganzen abzu¬
geben 30815Bicbricherfir. 36.

Vormittags einzufeben.
1 groß . u. 1 klein. Fülloken

kebr billig zu verkaufen.
314 Moritzstrahe 47, 1.

Svengler -Werkz., Ladenschr..
Fahnenschild, b. z. vk. Sckwal-
bacherstrahe 73. 30840

Wenig gebrauchte Jolin 'sche
ssVUükg-MsOiM

mit Herd billig abzugcben. Näb.
Eitviller Str . 4, Laden. 450

Badewannen , Gaskocher, Gas-
lamv., Glübkorver k.  enorm bist.
H. Krause. Wcllritzstr. 10. 4035
Damen -u.Knabenrad b. m.Freist
sowie gold. Brille zu verk. 523

Kellerstr. 4. 1. l.

Ein gut erbaltenerHerd .l Mtr.
lang, billig zu verk. auf 1. Okt.
Näb. Römerberg 21, v. 9666

Gaszug lamven, Sveisezimmer-
Kronlüster . Pendeln . Herde bill.
z. verk.Schwalbacherstr.85,p. 488
Vollständiges Lschläfr . Bett
zu verkaufen. 500

_ Jabnstr . 25, vart . r.
1 Sofa u. 2 Seffel preisw . ab¬

zugeben Moritzstr . 21, H. l . 9663
G. erb. vollst. Bett f. 25 M . zu

verk. Kiedricher Str . 8,2 . l. 9464
Herrschaftsmob.,g. erb. Küchen

schr., Wascht.. Kom. u s. w. b. z.
v. Näh. Weberg. 56 i. Lad. 503

Gut erhaltenes Kinderbett
bill. zu verkaufen. Schwalbacher-
strahe 86, parterre ._ 487
Vollständ. BettS
481 Schwalbacherstr. 71. 2.

Taschendiwan, sehr bill. z. verk.
bei Fritz, Steingaffe 12. 30811

1 vollständ. dreiteil . Frtteur-
Einricktuna m. all. Zubeb. bill.
z. vk. Kleiststr. 1. I l. «594

Gut erhaltenes Bett billig
zu verkaufen. Näheres Wie-
landstrahe 12, 4. Stock. 512

Ein Sofa
und 2 Sessel billig su verk.
Emserstr . 44. 3. L_ £££

Weg. Umzug f. aut erb. Mob.,
Betten . Wascht., Nästt.. Schreib¬
tisch, eis. Fahnenschild. Kaiser-
Friedricb -Rina 66 vt. ^59

Sebrg . vollgr . Bett f. Ehepaar,
ebenso and. Möb. s. bill. z. verk.
Händl . verb. Adolfst, . 8,Mtb .l .r.

2 Betten , Schränke. Vertiko,
Sofa . Kom.. Deckbett, u. Küchen¬
schrank billig zu verk. 522

Jabnstr . 44, Gtb. vart.
mit Umbau, neu

<41UwI », für 98 M. zu verk.
305D_ Nerostr . 4, 2.

2 Betten u. Sofa umzugshalb.
billig zu verkaufen. 497

Eleonorenstr . 8, vt.

Kaufgesuche;
Laut notarieller

Beglaubigung
habe ich über 3000Baflekt.f. allerb. Ge¬
schäfte, Grundst., landwirtsch. u . ge-
werbl.Betriebe vorgem.u .•werden solche
jmn-iM* mehr und mehr neu

beschafft
■weshalb ich für alle mir übertragenen
Objekte jederzeitKäufer Ä

und Teilhaber
sofort nach weisen kann . Abschlüsse
schon innerh.wenig.Tageerzielt. Meine
Bedingungensind kulant . Verlangen
gie kostenfreienBesuch.

E . Kom men Nachf. s
Köln a. Rh., Kreuzgasee8. A

Presden, Leipzig,Hamburg.Hannover. .

•"'.SSTeppich
zu kaufen ges. Off. u. „Tevvich"
postlag. Bismarckring erbeten.

, _ 30832

Unterricht.
Unterricht in Weib-, Bunt - u.

tz.oldsticke» wird ert ., « ick wevd.
saiwarb . anaef . Norkstr. 31. 1. r.

489

Berlitz
Schoo!

<? p»achlch »i« S.
für Erwachsrne

l
Putz-Aursur

erteilt Siegler Weberg. 45. 9677

8ißi*s Tanziehr’Institut,
Hdelheidstr. 85. Celeph. 3H2.
Eigener grosser Unterriohts-
saal, Friedridistr. 35 (Loge

Plato ),
Unsere diesjährigen

Tanz -Kurse,
verband , m kallisthenisehen
Uebangen (Anmuts- a.Sohön-
heitslelire ), beginnen Mitte
Oktober.

Die Kurso sind wieder in
Gymnnsiasten-

nnd Abendkurse
und solelie von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt . Für
diese Saison sind bereits drei
solcher Zirkel arrangiert und
können, soweit noch Platz
frei ist, noch Anmeldungen
beriicksichtict werden.

privat ■£inzeiuntenidit kür
die tanze , speziell In der
modernen tanzweise, erteilen
wir Jederzeit.

Im Interesse der Aufnahme
in einen geeigneten Zirke
bitten wir baldgefl. Anmel¬
dungen in unsere Wohnung,
fldeiheldslrasse 85, bewirken
zu vollen.
Julius Bier& Frau

Lehrer n . Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höh.
Schulen und Pensio laten.

^ 30699

.Kapitalien,
Brauchen 5ie Geld?
und wollen Sie reell, biskr. u.
schnell bed. fein, dann schreib.
Sie sei. a. Teidita . C. A. Wink¬
ler . Berlin 155. Wlnterbeldstr.
34. Btzkle not. Dankschr. Raken-
zahl. Vrov. o. Dark«km. Z. 2

DUsseldo
H Ausstellur

Ult«

Brauchen Sie Geld?
Reell, diskret und schnell er¬

halten Sie solches von C. Grüno-
lrr ,Berlin 184,Oranienstr .165 a.
Ratenrück». Biele Dankichr. Pro-
viston erst bei AuSzabl. Verl.
Sie sof. kostenlose AuSk. Z. 10

Krrdit dis Md. 1600
bei Solo . sof. an iedermann
mit u. obne Bürgschaft. Svar-
u. Darlebnsbank . e. G. m. b. v ..
Nürnberg . H- 219

5000 Jl  auf 2te Hovothek
zu leiben gesucht. Nab. Bier¬
stadt. Ratbausstr . 4. 9615

Jabrcswäschc auks Land bei
gut . n . schnell. Bedienung. Näb.
in der Erv . d. Bl . 3ok5o

in großer Aus¬
wahl. Rcxara-

__ turcn billigst
H. fheäs . Ührmachcr,

Moritzstrn're I . (29953

Lletmng lZ.—tS. vlrtdr.
Düsseldorfer

Ausstellung;-»» ne
12158 Gew. LWerte v Mk.

llffiQQ
i10000
ISÜOO
Lose.ä50Pf.,l‘̂
Porto u. Liste 30 Pfg. ver-
. sendet General-Kbit
Ferd. Schäfer,

Bankgeschäft, Düsseldorf.
Auch zu  haben in allen
kenntlich gemachten Ver-
£.„ kaufsstellen.

5 - 293

Neue Heringe Stück 5—7 Pi
Neues Sauerkraut Pfh . zy '» «
Altstadt -Kons.. Mctzgergaffe fl

29800

Nuß I od. II ab Wagg. p.Ztr. 1.88
Nuß III . . 1.80
fr. Keller gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.

VlWh,  Weber,
Wcllritzstratze 21.

29968) Telephon 4189.

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett ) undPalmona (Pflanzen*
Butter -Margarine) als Speifefett und als Brot*
aufltricb. Diele Produkte lind von absoluter Rein*
heit , leicht verdaulich (kein flufftoßen , kein Sod¬
brennen !), lehr preiswert und gänzlich frei von
tierilchen betten . - Man vermeide die zahlreichen

Nachahmungen,betrachte ihr Vorhanden*
lein vielmehr als einen Beweis für die
vorbildliche Qualität unlerer Produkte.

H. Scblindt & Cie. fl .«6.
NB. Palmin jetzt auch „weich “ (lchmalzähnlich)

zu haben.

H. 277

,\' tV» **■*Gutschein.%
*nj

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines_cinc
Einschreibgebührvon 15 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzeigen-Annahme-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinscndct, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: ,.zn vermieien " - „Mietgesuche " - „zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesuche " - Stetten st»Den - „Stellen
suchen " - zu inseriere». Durch entsprechende Rachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutsdicin auch für größere Anzeigen-
itt den voraufgcsüheten Ruvriken verwendet werden.

tzVM Für Geschäfts » und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen » kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. '«BGS

Wiesbadener General >Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Kirchliche Anzeigen.
Cvan - clische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 17 Sept , 14. S . n. Trinit.

Hauvtgottesdienst10 Uhr : Pfarrer Schußler,
-stmlehrc). Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Ä-
gjedcn Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert.

Eintritt frei ; Programm 10 Pfg.
Pfarrhaus , Luifenstr. 34:

Arbeitsstunden des Akähvercins am 26. Sep'
r, um 4.30 Uhr.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

Pfarrer des Scclsorgcbczirks ausgeführt:
, Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Str ., Lang-
'sic, Marktstr., Museumstr., Bicrstadter Straße:

xsta» Bickel. — 2. Mittclbczirk: Zwischen Bierstadter
»traßc, Biuseumstraße, Marktstroße, Michelsberg.
Schwalbacher Straße , Fricdrichftraßc, Frankfurter
Ettaße: Pfarwer Schüßlcr. — 3 Südbezirk : Zwischen
frankfurter Straße , Fricdrichstraßc, Schwalbacher
Straße, Rhcinstraßc, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann

Lutherkirche.
..  Sonntag , den' 17. Sept ., 14. S . n. Trinit.

Jugcndgottesdicnst 8.30 Uhr : Pfarrer Lieber
Mptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Korthcucr-
Ucndgoltesdicnst5 Uhr : Pfarrer Lieber.

Die Körperschaften der Lutherkirchcngemeinde
hiben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Lnthcr-
kirchengenreinde in folgendeScelsorgebezirke(Sprengel)
ui teilen.

Ter 1. Bezirk (Pfarrer Lieber. SatorinSstr .. 8)
umfaßt den von der Kaiferstr., Rhcinstr., Moritzstr.,
Schcnkendorf- und Frauenlobftraße umgrenzten Teil
der Gemeinde.

Der 2. Bezirk (Pfarrer Hofmann, Mosbacher
Str. 4) umfaßt den non Franenlobstr., Schenken-
doststr, Moritzstr., Rheinstr., Adelheidstr., Karlstr.,
«uxemburgstr., Niederwald- u. Schiersteiner Straße
umgrenzten Teil der Gemeinde.

Der 3. Bezirk (Pfarrer Kortheuer, Rüdcshcimcr
Straße b) umfaßt den von Schiersteiner Str .,
Dderwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Adelheidstr.,
Mesbeimer Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bczirlspfarrer haben alle Amtshandlungen
ju ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gemeinde¬
glieder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

1. Konfirmandenfaal II unter der Vorhalle (Ein¬
gang klein. Turm neben Brauttor , Sartoriusstr, ):
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangel.
Dienstbotcnvercin; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hosmann

2. Konfirmandensaal I unter der Küsterwohnunq
(Satoriusstraße 10) : Jeden Mittwoch, nachmittags
von 3.30- 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Luthergemcindc. Wiederbeginn: fc>. September.

Bergkirche.
Sonntag , den 17. Sept ., 14. S . n . Trinit.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Vccsen-

meyer. Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Grem.
(Christenlehre). AbcndgotteSdicnst5 Uhr : Pfarrer
Diehl. Amtshandlungen :, Taufen u. Trauungen:
Grein. Beerdigungen: Pfarrer Dicht.

Gemeindehaus , Steingasfe 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bergkirchengcmeiudc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungsrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengefangvcreins.
Die Nähstunven des Frauenvercins der Berg¬

kirchengemeinde beginnen wieder am Donnerstag,
den 28. September, von 4—6 Uhr.

• Ringkirchcngemcinde.
Sonntag , den 17. Sept ., 14. S . n. Trinit.
Jugendgoticsdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Philipp,.

Hauptgottesdienst 10 Ubr: Jabresfcst des Evangel.
Arbeitervereins. (E. V.) Fcstprcdiger: Pfarrer
Kopfcrmann aus Caub. Kindergottesdienst von
11.30 bis 12.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. Abend-
goitcsdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz. Amtshand¬
lungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer Philippi
Beerdigungen: Pfarrer Merz.

Die Kirchensammlung im Hauptgottesdienste ist
für den Verein bestimmt.

Im Gemeirrdesaa », An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30—7 Uhr:
Sonntagsverem der Ringkirchengemcinde.

Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar-
stnndcn der Konfirmanücn-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr:  Probe des Riug-
und Lutherkirchenchors.

Montag, abends 8.30 Uhr:  Missions -Jung-
frauen-Bcrein.
Gottesdienst in der Aula der Lbcrrcalschnle

am Zietcnring.
Sonntag , den 17. Scpt ., 14. S . n. Trinit.
Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Merz.

Kapelle des Paulincnstikts
Sonntag , den 17. Sept ., 14 S n. Trinit.
Vormittags 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst; Vikar

Herkenrath. Vormittags 11 Uhr: Kindergottes¬
dienst. Nachmittags 4.30 Uhr: Jungfrauenverein.
Abends 6 Uhr:  Christenlehre.

Evanacl . Männer - und Jiinalingsvercin.
(Platterstraße 2.)

Sonntag , den 17 September : Teilnahme an
dem JahreSfest des Brudervereins in Biebrich.

Jeden Sonntag , vormittags 11.30 Uhr : Sonn-
tagsschule; nachmittags 4.30 Uhr: Versammlung
für junge Mädchen (Sonntagsverein) .

Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen, Luifenstr. 35.
Dienstag, abends 8,30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der

Jngendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christ!. Verein junger Männer Wiesbaden, E. L.,
Schwalbacherstraße 44, Hth.

Sonntag , den 17. Sept ., nachmittags 3—7 Uhr:
Versammlungd . Jugendabteilung-, abends 8.15Uhr:
Vortrags -Familien abend im Vereins!)., Platterstr .2.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesangstande; abends
8.30' Uhr : Trommler- und Pfeiferchor.

Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Pofauaenstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der

Jngendabteilung . „ „ v
Freitag, abends 8,30 Uhr : Gemeinschaftsstnnde.

(Jederinann ist herzl. eingeladeu.) Abends 8.30 Uhr:
Turnen (Blüchcrschule).

Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebetsstunde.
Jeder jung : Mann ist zum Besuche der Ver¬

einsstunden herzlich eingeladen und hat freien
Zutritt . ,

Evang .-Luth. Dreicinigkeitsgemcinbe.
(In der Krupta der altkath. Kirche Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 17. Sept ., 14. S . n. Trinit.
Vormittags 10 Uhr: Lciegottesdienst.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr: Christenlehre.

Pfarrer Eikmeicr.
Evangelisch lutherische Gemeinde.

(der selbständigen evang .-luth . Kirche in
Preußen zugehörig ), Rheinstratze 64.

Sonntag , den 17. Sept ., 14. S . n. Trinit.
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Mcthobisten-Eemcinde. Hcrmannstr . 22.
Sonntag , den 17. Sept ., vormittags 9.45 Uhr:

Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsfchule.
Nachm. 3.30 Ubr : Sonntagsschulfest.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Eisele, Schwalbachcrstr. 47.
Ncu -Apostülische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus vart.
Sonntag , den 17. Sept ., nur vorm. 9.30 Ubr:

Hauptgottesdienst und Feier des hl. Abendmahls.
Mittwoch, den 20. September, abends 8.30 Uhr:

Evangelisations -Versammlung.
Zionskapelle (Vaptistengemeinde ) Adlerstr . 19.

Sonntag , den 17. Sept ., vormittags 9.30 Uhr:
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschule -
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gcbetstunde.
Prediger Muudhenk.

Eoang .-kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraßc 13 (Kaffeehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: HoffaungSbund

(Wellritzstraße 19).
Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Bibelbesprcchuug

und Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau -Kreuz-Verein . E. V., Sedanplatz S.

Sonntag , den 17. September, abends8.30 Uhr:
Versammlung.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprechuag.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstuude.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Altkatholische Kirche , Schwalbacherstraße 60.
Sonntag , den 17. Sept , vormittags 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt . (Pfarrer Ullmann aus Hcßloch).
W. Krimmel, Pfarrer.

Katholischer Gottesdienst.
15. Sonntag n. Pfingsten. — 17. Sept . 1911.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist für den

deutschen Verein vom hl. Lande bestimmt. —
Mittwoch. Freitag und Samstag sind Quatcmber-
tage, gebotene Fast- und Absttncnztage.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatins.
Hl. Meffcn 5.30, 6, 7, 8 (Amt), Kindergottes¬

dienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. — Nachm
2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit Umgang(355)

An den Wochentagen sind die bl. Meffcn um
6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schül-
messen.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgens von 5.30
Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und nach8 Uhr.
Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Abendläuten vom 15. September mu 7 Uhr.
Maria -Hils-Kirche.

Sonntag , den 17. September
Hl. Messen um 6 (Generalkommunion des Jung-

frauenvcreins), 7.30 Uhr. 8.45 Kindergottesdienst
(Amt). Um 10 Uhr Hochamt mit Predigt. - Nachm.
2.15 Uhr sakramentalischeAndacht und Umgang mit
dem Allerheiligsten.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

Waisenhauskapelle,  Platterstraße 5.
Donnerstag 9.15 Uhr hl. Messe.

Beichtgclegenheit. Samstag nachm, von 5—7
Uhr und nach 8 Uhr. Sonntagmorgen von 5.30 Uhr
an. Samstag nachm. 5 Uhr Salve.

Abcudlcuten: 7 Uhr.

Zwetschen
Ztr. 6.50, 10 Pfd . 70 Pfg.

,u haben Nerostr. 39 und am
Merbahnhof . Telephon 2730.
MV F. Müller.

Straussfcdern-
Manufaktm*

!
;!*Blanck*
11 Export,

- Jri

En gros, Detail

18. 1.
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager

Pariser
Herbst-Neuheiten.

<Straussfedernu. Pleu-
Üreusen, Hüte, Hutbe-
;;Sätze, Stoffe, Blumen,
"Reiher, Flügel, Fan-
!!:: tasies, Boas etc. ::
■iBeste and billigste
|j Bezugsquelle.
‘ |NB. Federn, Plenrensen,
, i Boas , Beiher etc . etc . wer¬

den gewaschen, gefärbt u.
wie neu hergerichtet . 30038

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren M. JL.An/

Luxus aus fuhrung . . . . M. 16 .50
■■srs ?i ■

^ Fordern Sie Muster buch.

DAS BESTE
ist gerad. gut genug, ist unsere
Richtschnur bei der Auswahl
der Rohstoffe zur Herstellung

der Salamanderstiefel

ALAMANDER
Schahgei . m. b. H, Berlin.

Wiesbaden
03
CM

| Ziehung am 21. Sept. 1911
8»  SchaeidemOHter
4  Automobil - u.Pterde-

l ^otterie
3103 uewlnneI. W. v. zue. IL

fOQQOQ
Hptzew . t Automobil i . W. y. M.15000

10000
5000
3000

l! 2000
lOSlriksäfti
Porto und Liste N Pf . extra
durch das Omeral » Debit

H. C.Kröger. BulinW.8,
Frledrlch . tr . IBS * ,

sowie »u . durch Plakate
ksnatliebeu Verkauf . stellen.

4 _.
Ku

In Wiesbaden bei : Carl
Cassel, Kirchgasse54, Bad.
Stassen , Bahnhofstrasse 4,
J . Stassen , Kirchgasse 51.
_ 3 . 41

Guter , kräftiger Privatmit¬
tagstisch im Ab. 1.10 u. 80 Pf.
Abenidtisch 60 Pf . Kein Trink-
»wawg. H. BSttgenbach. Küchen¬
meister. Dotzbeimer Str . 26. P30SLS

Umzug liefert bekannt

[Tel. 6572
Heften

Kissen . . . . von Mk. 3 .— bis Mk. 12
Plumeaux la la von Mk. II.— bis Mk. 50
Betten . . . . von Mk. 12.— bis Mk. 60

gut, billig und reell
Matratzen

mit Wolle , 3 teilig la. Mk. 15.50 bis Mk.60
„ Capolt , „ la. Mk. 25 , 30 bis 60

[

Rosshaar . von Mk. 35 bis 115

Bettstellen °a.
eiserne . . . . . . . Mk. 7.—bis 60

Messing in allen Preisen.
Holzj lack, und pol. . Mk. 15.— bis 80

Kinder-Bettftellen in hocheleganter Ausftattung.
30745

Betten - u . MatraUen -Haus.

mmm m
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sind in allen Abteilungen in den neuesten Passformen, Farben
und gediegenen Stoffen in grosser Auswahl eingetroffen.

KnabervAnzüge
Anzüge für, junge Herren
Herren-Anzüge

Paletots, Ulster, Bozener Mäntel, Capes, Beinkleider und Westen
in allen erdenklichen Formen, Farben und Preislagen.

Ganz besondere Sorgfalt habe ich meiner

gewidmet, in der selbst dem verwöhntesten Geschmack in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist.
Meine anerkannt billigen Preise, bei schicker Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen und
englischen Stoffen, bei Garantie von gutem Sitz, haben mir einen grossen, treuen Kundenkreis erworben.

gegenüber der̂ chulgi

Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverlosung am 2. Juni 1911.

Bei der am 2. Juni 1911 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3 '/, °/» Pfandbriefen der Serie » 12,13 , 15 und i9

die folgenden Nummern zur Rückzahlung aus den 1. Oktober 191J, mit welchem Tage die Verzinsung
endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern aus sämtliche Literae , also auf alle Stücke,
welche eine »er Nummer, » tragen.

No. 211, 339, 665, 709, 1133, 1136, 1539, 1582, 1720, 2464, 2482, 2636, 2895, 3070, 3127,
3193, 3219, 3341, 3496, 3535, 3772, 3869, 3996, 4115, 4397' 4683, 4770, 5140. 5176, 5391, 5472,
5508, 5559, 5632, 5666, 5830, 6169, 6445, 6508, 6535, 6735, 6953, 7041, 7174, 7662, 7849, 8091,
8294, 8321, 8367 8497, 8717, 8818, 8833, 9106, 9135, 9310, 9373, 9377, 9392, 9421, 9504, 9954,
10182, 10212, 10238, 10377, 10587, 10792, 10805, 11272, 11315, 11344, 12240, 12331, 12836, 13216,
13604, 13626, 14016, 14032, 14232, 14352, 14535, 14772, 15262, 16370, 16379, 16466, 16549, 16565,
16673, 16768, 170.2, 17195, 17504, 17667, 17751, 17802, 17870, 18064, 18087, 18194, 18359, 18488,
18535, 18576, 18589, 18811, 19253, 19482, 19567, 19574, 20086, 20231, 20271, 20 33, 20636, 21051,
21104, 21372, 21402. 21534, 21549, 21714, 21924 22219, 22289, 22690, 22701, 22743, 22822, 22829,
22832, 22851, 22896, 23106, 23178, 23370, 23488, 23650 24136, 24714,24855, 24857, 25096, 25167, 25419,
25565 25742, 25846, 25900, 26134, 26196, 26227, 26766, 26776, 26827, 26962, 27367, 27552, 27606,
27665, 27714, 27718, 27979, 28000 28382, 28429, 28641, 28761, 28872, 28882, 29007, 29130, 19293
29438 29449, 29560, 29977, 30192, 30264, 30330, 30335, 60286, 69307, 60347, 60349 60719, 60905,
61491 61875, 61981, 62130, 62151, 62166, 626.-8, 62952, 63825, 64256, 64590, 64912, 64996, 65269,
65350 65573, 65617, 65932, 65984, 66009, 66046, 66496, 68838, 66885, 66968, 67673, 67844, 72014,
72048, 72181, 72263, 72732, 72917, 72963, 73059, 73272, 73747, 73774, 73899, 74945, 75171, 75350,
75448 75461, 75719, 75777, 75621, 75824, 75921, 76060, 76469, 77088, 77489, 77894, 78376. 78407,
78418, 78431, 78819, 78879, 79073, 79101, 79445, 79522, 79627, 80370, 80716, 808>1, 80840, 81176,
81201, 81671, 82583, 83227, 83247, 83435, 83477, 83589, 84163, 84218, 84471, 84610, 85497, 86040,
86211, 862.38, 86536, 86563, 86592, 86638, 86649, 86780, 87215, 87250, 87332, 87345, 87457, 87474,
87578, 87791, 87947,100336, 100379, 100499, 100566, 100797, 100821, 1011.6, 101409, 101547,101736,
101781, 102023, 140042, 140236, 140500, 140584, 140633, 140731, 140794, 140798, 140904, 141084,
141091 141098, 141161, 141258, 141338, 141748, 141830, 141856, 141974, 142012, 142054, 142094,
142148, 142216, 142273, 142367, 142600, 142738, 142765, 143160, 143203, 143272, 143464, 143704,
143778, 143858, 144110, 144168, 144366, 144377, 145162, 145173, 14.-286, 145340, 145519, 145561,
145756, 145824, 145949, 146026, 146243, 146380, 146447, 146982, 147037, 147263, 147421, 147497,
147637, 147664, 147958, 147984, 147995. 14*119, 148226, 148802, 149424, 149486, 149499, 149554,
149689, 149904, 149995, 180051, 180287, 180424, 180440, 180708, 186781.

Die Rückzahlung dieser berste gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1911 ab. Auf solche
Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1911 zur Einlösung gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober
1911 ab bis auf weiteres ein 2 °/0tger Depositialzins vergütet.

4 */o Pfandbriefe ( Serien 14 , 16 — 18 ) sind bisher noch nicht verlost worden.
Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:

Ser . 12, Lit. O No. 18280.
P 16227.0 H tt * *

„ „ . R „ 3282.
„ „ ., Q .. 16214,16867.

Ser . 13, Lit. H No. 73349.
. „ P „ 78644.

„ „ „ R „ 20341, 23558, 27246.
„ „ „ Q „ 75316.

Ser . 19, Lit. O No. 148463, 149521.
„ „ P . 141893.

„ „ „ R 140082,148191.
„ ., „ Q „ 144813.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bankhäusern,
die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommuual-Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke derjenigen
Serien , die wir zurzeit ausaeben, zum Tageskurs besorgt

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag
kostenfrei; Anttagsformulare , aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse
sowie bei unseren Einlösungsstcllcn bezogen werden. ,

Frankfurt a. M .» den 2. Juni . 311. 29353

frankfurter Hypothekenbank,

34
elg. Filialen.

Sdiuhwaren
za hervorragend billigen Preisen.

Art . 8279. Eleganter
Danien -Schnttrstlefel,
Derbyschnitt . per Paar Mk. 4.98 Art. 8197. Braun eelit Chev-

reanx -Damrn -Schnür¬
stiefel , Derbyschn. p.PaarM.

5.95

Art . 8428.

Echt Clie vr eanx-Herrn>Hakenstiefel
6 95»

Art. 268. Echt t 'hevreaux -Kinder -Schnürstiefel , sehr bequeme vorzüg¬
liche Qualität Grös-e 27 30 Grösse 31—35

Mk. 465 Mk. 495

R. Rltsdiiiler,
Wiesbaden,

Wellritzstrasse 32

Grösstes und leistungsfähigstes Schuh
34

elg Flltalen Warenhaus Süddeutschlands. 34
29773 I elg. Filialen.

Zwelschen
Ztr , 6.50, 10 Pfb . 70 Pfg.

zu haben Jabnstr . 42 und Well-
ritzitr . 18. Ehr . Knapp. 19671

fchELEUtE
verlang:, meine aufklärende Schrift
„Des Rätsels Lösung“ (Qoldene
Worte für Eheleute ) gratis, franko,
Ohne Absend. C. Klappenbach,
^ Halle a . S ., cr~Ulrichsfa-.4l . ^

Die größte Erleichterung, bei Garantie vollständiger Zurückbaltu i,
bietet mein fett 1894 sich glänzend bewährtes, Tag und
bares Bruchband JExtrabcquem ohne Feder. Eigenes &
Zahlreiche Zeugnisse! Leib- u. Vorfallbindcn, Geradehattcr,)s "^ s
strümpfe, Bestellungen nach Muster werden angenommen 1,1 „
baden, Donnerstag, 21. Sept, 9 - 4 Uhr, Botel Union, „Zur Zaubert

Brudib.-Spez. k. Bogiidi, Stuttgart, 18V
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Grosse Gehälter, hohe Lad n̂miete, viele andere Spesen sind heute die Momente, die alle Waren verteuern,
und nur der Konsument zahlt unbewusst diese Ausgaben. Durch möglichstes Vermeiden all dieser Spesen
durch Einkäufen grosser und günstiger Posten und durch ausnahmsweise geringen Nutzen, bin ich in
der Lage , zu derartig billigen Preisen verkaufen zu können, dass Jedermann erstaunt ist, trotzdem garan¬
tiere ich bei jedem Paare für gute Qualität. Machen Sie einen Versuch. Sie bleiben sicherdauemder Kunde.

Wer probt der lobt . “M Kein Rabatt aber billige Preise.

Schuhhaus Deuser , Bleiohstr . 5
30246

< ><>

neben Hotel „ Vater Rhein “.

Total -Ausverkauf ” bSÜT“
in Juwelen , Uhren , Gold - u . Silberwaren.

30642  B . Bücking , LaDj ;gaB »e 5.

Soeben erschienen;

Bin als

Rechtsanwalt
bei dem Königlichen JLandgericht Wiesbaden
zugelassen.

Mein Büro befindet sich:

liikolasstrasse 13
Fernruf : Kr . 6353.

30830 Ur . jur . Biesenbach , Rechtsanwalt.

Konfirmationsunterricht
20.

ginnt für öte Knaben am
Oktober,, morgens um 8 Mr.

Der Konfirmationsunterricht beginnt
Oktober, für die Mädchen am 21. Oktober. — -
Am Sonntag , den 22. Oktober, wird auf die Bedeuiung des

Konfirmationsunterrichts für Eltern und Kinder in den evan¬
gelischen Kirchen im Gottesdienst binsewiesen werden. „ .

Marltgemeinde : Es ist erwünscht, dab die Kinder des 2. und
3. Bezirks bei den Pfarrern dieser BÄirke , Pfarrer Schüdler und
Pfarrer Beckmann, angemeldet werden., die Eltern der Kinder des
1. Bezirks lDekan Bickel! werden gebeten, ibre Kinder der Ptar-
rer Schußler oder Pfarrer Beckmann anzumelden.

Pfarrer Scküftler und Pfarrer Beckmann unterrichten die
Knaben in der Mittelschule in der Luisenstratze und die Mädchen
in der üöberen Töchterschttle auf dem Schlofwlatz.

Berggcmcinde: Es ist erwünscht, dav dl« m den Monaten
Januar , Februar . März geborenen Kinder bei Pfarrer Beelen-
mever, die in den Monaten Avril . Mai , Juni geborenen bei Pfar¬
rer Grein , die in >den Monaten Juli . August, September gebo¬
renen bei Pfarrer Diebl . die in den Monaten Oktober. November.
Dezember geborenen Kinder bei Pfarrer Dr . Meineck« angemeldet
"^ Pfarrer Veesenmever unterrichtet in -der Schule Schulberg 12,
Pfarrer Grein im Gemeindehaus Steingasfe S. Pfarrer Dtem in
der Schule Schulberg 10. Pfarrer Meinecke in der Schule Lebr-

Ninggemeinde: Es ist erwünscht, daß die im Januar . Februar.
März geborenen Kinder bei Pfarrer Merz , die wn Avril . Mai.
Juni geborenen bei Pfarrer Pbilivvi
tember geborenen bei Pfarrer D. Sc
vember. Dezember geborenen bei
werden.

. . . die .... .. . . ... _ . ....
die im Juli . August, sev-
offer. die im Okrolxir. No-
'farrer Weber angemeldet

Pfarrer Merz unterrichtet im Saal des Pfarrhauses an der
Pbilivvi . die,Knaben in derPfarrer Blücherschule.

di«
en-
äd-

Die KUNST der
SPEKULATION

Aus dem Inhalt:
Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt
Amerikanische Papiere. [werden kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

flrnwn Sovills1Bni, 83 Ni OxM Stal,Me
Z44 n

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per */i Flasche Mk. 3.—, 3 50, 5.—

Billige Cognac -Verschnitte
per Vi Flasche von Mk. 1.50 an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr. 17 Weinhandlung Bleiohstr. 17

Telephon 868. Gegründet 1878.
28384a

Ringkirche,
die
Knaben
schule. ... . . . , , ,
chen in der Bleichstrabenschule. ^ ^ . . .

Lutbergrmcindc : Es ist erwünscht, bah die Kinder fi«i den
Pfarrern ibres Bezirkes angemeldet werden . , .

Pfarrer Lieber unterrichtet im Konftrmandensaal 1. Pfarrer
Hofmann in der Gutenberaichule. Pfarrer Kortbeuer im
sirmandenlaal 2. . . .. . , .3o?39 Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden.

r
Meine

nach moderner Richtung , verbunden mit Anmutslehre,
beginnen Mitte Oktober im Untcrrichts ’okal

„Hofei Vogel “ , Rheinstrasse 27.
Durch Teilnahme an der diesjahr . Fachschule des

Bundes Deutscher Tanzlehrer in Cassel ist es mir möglich,
meine Kurse besonders lehrreich zu gestalten.

Zwecks Zusammenstellung passender Zirkel , bitte ich
bsldgefl Anmeldungen in meiner Wohnung Gustav-
Adolfstr . 6 , part ., bewirken zu wollen. 30716

Adolf Donecker,
Lehrer für Gesellschafts - und Kunsttänze.

Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer. J

Die Kurse zur Erlernung
aller modernen Tänze
beginnen Mittp Oktober . 30707

Um gefällige Anmeldungen bittet
Hochachtungsvoll Fritz . Heidocker , Mitglied der

^Genossenschaft Deutscher Tanzlehrer , Mauritiusstr . 14.

Drucksachen aller Art liefert schnell u. billig
I

5000
paar Schuhwaren
für Damen, Herren und Kinder 29776

in einfacher bis feinster Ausführung

besonders billig
Neugasse 22, 1. Etage
—Ein Versuch genügt .—

lall«_iiiiuiii|iiuiid. VBF.
Spediteure der König«. Preuss. Sta atsbahn.

Abholung- und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu bahnamtlieh fest¬
gesetzten Gebühren.- Versicherungen.
— Verzollungen . — Rollfuhrwerk. —

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917u. 1964

Panzer
AkHen-Oesellschaft
BerlinN.20

Vertreter:

Emil Hölscfr , Wiesbaden,
Kaiser Friedrich .King GS. 30059

Orangestern und Blaastern feinste Sternwollen
Rotsfern und Violetstern hochfeine Sternwollen
Grünstern , Gelbstern und Braunstern sind

die besten Konsum-SternwollenI
iazugtqtidllea werden auf Wunsch direkt oder unter der Anzeige i

Starnwoll - Spinnerei , Altona-Bahrenfe

isbadei
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StiiMiner KirMhe 1911» 17., 18. 24 . Sept.
Wein- und Garten-Restaurant„Rheinganer Hof “ (ehr.GeorgwWe.)

SäiS Grosser FesthsaBB (Militärkapelle des Füsilier-
Regiments v . Gel -sdorffJfr . 80 ) .

Kirchweihe Schierstein.
Saalbau „ Tivoli “ . —

' < Bmm

Während der Kirchweihtage

Große Tanzmusik,I
Für sämtliche Bedürfnisse meiner werten Gäste K

ist reichlichst Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichsL ein

30828 A. Hohler* ü

Paris-Turf.
Serieusen Sportsmcn

ist Gelegenheit geboten,
wegen Pariser Rennen mit
einem französischen Lräner
direkt in Verbindung zu
treten . Nähere Auskunft
nur gegen Aufgabe von
Referenzen unter G. 4114
an Hänfenstem & Vogler -,
A.-G-, Strahburg i. Elsah .r-

Enfha &rungS”
Pulver Dr . Kuhn bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt . 3.50, 2.50. 1.50 von
Franz Kuba, Kronen-Parmm .,-
Fabrik . Nürnberg . Hier : in
Avotb., Droger . u. Parfümer.»9798

OGGGGGGGGGGGGGOGGGGG

SHier
Der Haupt -Jubel - und Trnbclplatz befindet sich in diesem

Jahre wieder

Bahtthosstraße
o. a. Herhaus neueste>Uttternehmitngen:

Dmpf-GckWdkii-ßmsskll
Neu! Neu!

Original-Teufelsrad!
der Clou der Brüsseler Weltausstellung;

9684
GGGGGGGGGGGGGGGGGGGG

RAHBACH.
Saalbau zum Taunus.

Morgen Sonntag , den 17. September findet von4 uh!"°kGrotze Tanzmusik rtatt
Erfreulicherweise hat sich der hiesige Btänncr-Gcsangverein
„Liedcrkranz" bereit erklärt, die Veranstaltung durch ge¬
sanglich« und humoristische Vorträge zu unterstützen.
Auch findet ein Preis -Tanz statt, wobei3 wertvolle
Preise zur Verteilung gelangen. Es ladet hierdurch frdl. ein
k. 39 Der Besitzer: .Ludwig Meister.

Tanx-Insfifuf W. Klapper.
Sonntag Ausflug nach Rainbach

Antritt frei . Saalbau Waldluft . Bei Bier.
Beginn der neuen Tanzkurse von Montag den 2. Oktober im

Laale zur Germania Helenenftrabe 27. 9685

gegenüber der
Germania -BrauereiSaalbau Zriedrichshalle

-Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz . -
Jeden Sonntag:

Tiiiij-MiO Iinö Ggttkil-KmMt.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . 29983

{pyr Glas Bier im Garten 12 Pf ;; .
Es ladet ergebenst ein W . Hofmann.

Gasthaus
u. Saalbau,j

Grösster Saal am Platze.

Jeden Sonntag - G ^ tze TaUZMUstk,
ausgcsührt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet frcundlichst ein Ludw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 29928

Mms.  Sillao und Eule
„in Huf, Hol

Ncucrbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. —Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene Gesellschaften. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag : dfrojje TaNZMUfik.
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich. Besitzer. Telephon 3770
Haltestelle der clektrischcg Bahn Wiesbadenerstraßc

LsZIbsu „Zur Rose “, Biersfadf.
Jede» Sonntag - Große Militär -Mustk,

wozu frcundlichst einladet Ri ». Sohiehener.
Prima sclbstgekclterter Apfelwein 29927

Franfclnrler Hof
Ei ’l ' cnheiui

(in nächster Nähe des Rennplatzes ).
Während der Rennwoche halte mein Haus bestens

empfohlen.
Garantie für prima Speisen und Getränke.

An jedem Renntage von 5 Uhr ab :>

Grosse Tanzmusik
sowie morgens von 10—12 Uhr 29980

Frühschoppen K̂onzert
wozu ergebenst einladet L Gicbermann.

Samstag , den 16. September , abends 6 Uhr:

Wiedereröffnung
der renovierten Lokalitäten des

Restaurant Zur Rronenhalle
Kirchgasse 50

verbunden mit großem Schlachtfest , wozu ich meine
werten Gäste, Nachbarn, Freunde und Gönner höfl. einladc.
Spezial -Ausschank des so beliebten Kronen -Bieres,

hell und dunkel. — Prirra Weine.
30831 I . V. : Hermann Geyer.

Bahnhofs -ltestanrant u . Cafe EISERNE IIAIUD
tägl . frischer Kuchen, sowie kalte u. warme Speisen zu jed.
Tageszeit . Mittagstisch v. 12-2 Uhr v Mk. 1 aufwärts . Erstkl.
Biere u. Weine . Bedeutend vergr . u. neu renov . Räumlichst.
29926 Der neue Inhaber : llcinr . Kraft.

M rifl“, li El
Gegr. 1892.

Unter dem Hohen Protektorat Ihrer König!. Hoheit Prinzessin
Therese von Bayern.

Zn dem am Sonntag , den 17. September auf der „Alten
höhe" (I . Pauly ) stattfindendenAdolfs!

jähr. Ztistungsseste
laden wir Landsleute , Freunde und Gönner höflichst ein
3l 838 Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. Bei jeder Witterung.

8amilien-ttu§ßug.
Sonntag , den 17. d. Mts . findet unser Ansflng nach

Bleidenstadt,
Saalba « Turnhalle, statt. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Wir laden die Mitglieder, Freunde und Gönner ganz be¬
sonders ein V ■ 30808

Der Vorstand.
I . A. Treisbach.

■ HBBeBtBaHBBBBBBBMiBBBBBIBeefllP

I

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Oenaral-Anzeiger
Mauritlusstras :.e 12.

Eingänge : Bahnhofstrasse
und Wilhelmstrasse. 30827

am 17 . , 19 . und 21 . September 1911.

Täglich7 Rennen.
Anfang 2 .30 Uhr.

Geldpreise : M. 123 000 11  Ehrenpreise.
Totalisator auf allen Plätzen.

Preise der Plätze :
Logenplatz und numerierter Sitzplatz direkt hinter

den Logen . . 10 M.
Nichtnumerierter Sitplatz auf der Logentribüne 8 M.
Zuschlagkarte für Mitglieder zur nichtnumerierten

Logentribüne . 4M.
Tribünenplatz (einsehl. Sattelplatz ) für Herren 5 M.

dito für Damen 3 M.. . Kinderkarten
Erster Platz 1 M., Kinderkarten 0 . 50 M., Wagen¬

karten (innen) 6 M., Wagenkarten (aussen)
vor dem Betriebsgebäude3 M., hinter dem
Betriebsgebäude . .

1 M.

2 M.

Verkauf der Familienbeikarten und der Zuschlagkarten
in Sekretariat Wilhelmstrasse 8 . Vorverkauf
der sonstigen Karten im Knrtaxbüro an der Kolonnade
und bei Karl Koch jr ., Papierwaiengeschäft , Michels¬
borg, Ecke Kirchgasse sowie, am Renntage an den Schaltern
des Bahnhofes, der Königlichen Eisenbahn . 30582

Her ober g.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr-

Grosses Militär -Konzert.
Eintritt 20 Pfg , [29965] Eintritt 20 Pf s .

SäElE !aH ® E2SD !3 !gia £SS3EfSa3E : SESE!S £3 ®lBä SEE ES

Wiesbaden.
(Wiesbadener Blumenorden ) E. V.

Veranstaltungen Im VII. Vereinsjahre 1911/12.

I. Oeffentliche Vorträge
19. Oktober: Dr. Frederik van Eeden,
16. November: Hermann Bahr,
11. Januar: John Grand Carferet,
29. Februar: Freiherr Fritz von Osfini,
14. März: Otfomar Enking.
Sämtliche Redner tragen aus eigenen Werken vor

Herr Grand Cart̂ et wird dabei besonders die deutsch
französischen Beziehungen zueinander beleuchten.

II. Literar. Unterhaltungsabende
2. November 14. Dezember, 25. Januar, 8. Februai

und 28. März.

Für Mitglieder sind alle Veranstaltungen frei . BcdingnngCO
der Mitgliedschaft : Eintritt 5 Mk., Jahresbeitrag 10 Mk.,
Beikart.en für Haushaltungsangebörige je 2 Mk. Anmeldungen
beim I. Vorsitzenden, Hofrat Dr . Spieimann , Bismarck¬
ring 32, — Xichtmitgliedcr erhalten Karten für di«
einzelnen Abende in den Buchhandlungen vou Jnrany &
Honsel , Moritz & Münze ), Nörtershäuser,
Koemor , Schwaedt . Staadt , den Musikalienhandlungen
von Ernst und von Franz Sclicllcnberg , sowie an
der Kasse. 30667

Usraellfirdie Kultusgemeinde.
Synayogrnpliilre.

Die FestgorteSdienste der israelitischen Kultusgemeinde
für das Neujahrs- und Versöhnungsfestfinden statt:

L in der Hanptshnagoae , Michelsberg . ■’
2. im grasten Saale d.Wartburg , Tchlvalbacheri».

Diejenigen Gemeindemitglieder und deren Angehörige, welche
keine Plätze in der Hauvtsynajoge genommen haben, erhalten̂solche
im Wartburgsaale nnentgelilich. Dortselbst sind auch für Schm»
und Schülerinnen Plätze reserviert. — -liaitschnlpfiichstskN
Kindern ist der Eintritt zu den Gottesdienste» nicht8**
stattet. — An Fremde werden Plätze in der Hauptsyiraso!ff'
soweit Raum vorhanden, sowie im Wartburgsaale abgc>
gebe». Der Eintritt zu den Gottesdiensten ist nur gegen
Einlaßkarten gestattet, welche auf unserem Gcmcindebnro,
Emscrstrahe 6, werktäglich vormittags von 8 '/, —1 VP
ausgegcbcn werden.

Wiesbaden » den 5. September 1911.
Der Vorstand .

der israelitischen Kultnsgemem^
30743 Der Vorsitzende:

Simon Hess.



Sie kaufen
alle Artikel

sehr gut und preiswert
M bei RSt

Inh.: lllar HeiKerith
Taunusstr. 2.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Budidruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Eonrad Leybold , Mauritiusstrasse 12.

f Haftpflicht*
Unfall -Lebens
LVersicherung

800000 Versicherungen

11t.  217 Samstag Wies badener General 'Anzeiger

Matratzen
16. September Seite IZ

303,'4kauft man nun gut , billig und reell in der

Bef ten -Fabr ik .Wieslmden ,Mauergasse8 °.SS.
Einziges Spezialgeschäft » m Plaiz . : SÄ *v

Schlafzimmer Ia.Arbeit,ca.25  Stück stets am Lager.300,330,350u. 360 Mk.mit stur.spiegelschrank 370,380,400 Mk
Holzbetten , Eisenbetten , Kinderbetten . Ständ . Lagerv - 250 Betten . Daunensteppdecken - Wollsteppdeeken.
Holzbetten m.  13,14, is, n,  20,23. 25, 26,27 etc.
Komplette Holzbetten Mk.35,50,70,90,100u.höher.
Eisenbetten Mk.e.so,8.50,10, 11. 12, 14, io,is, 20 etc.

Kinderbetten Mk. 8.50,10, 12.14,17,20,22,24,25 etc.
Seegrasmatratzen Mk. 9. 10, 12,ie, is, 20,28,30,
K. Wollmatratzen Mk. 13, 10, is, 20, 23,25, 26.

Kapokmatratzen Mk. 10, is, 20, 25, 29, 30, 32, 35,
38, 40, 42, 44.

Haar- u. Rosshaarmatratzen Mk. 35,30, 39,
42, 47 , 53, 58 etc.

Sprungrah menu. Patentrahmen Mk. 14, 10,
18, 20, 24, 25.

Nur solideste , beste Qualitäten, Matratzen und Sprungrahmen
sind eigene Fabrikation und das Beste, was geliefert wird.

Bettfedern—Daunen—Federbetten
Federleinen—Barchent 25869

in grösster Auswahl , zu billigsten Preisen . IdIO, U\Jy  ÖT) ■
Lieferant von Verginge, . Behörjenj ^ Angtalten . flehten Sie genau 8 «lf Firma U . StpaSSC . Lieferant von Vereinen . Behörden n. Anstalten

r Königlich privil. Berlinische Zeitung
Berlin. Begründet 1704.

von Staats-- und gelehrten Sachen.
Berlin.

Bossische Zeitung
Unabhängig liberal.

Erscheint täglich zweimal, auch Montags früh.
r - -

Die Zeitung
der intellektuellen Kreise.

Maßgebend für in- und
ausländische Politik.

Zuverlässige Börsen- und
Handels-Nachrichteu.

Romane
aus ersten Federn.

Beilagen:

Jür Iteise und Wanderung
(Mittwoch).

Wissenschaftliche Weilage
(Sonnabend).

Sport -Aeilage
(Montag früh).

Jnleresiantes Feuilleton.
Hervorragende

Mitarbeiter für Theater,
Musik und Kunst.

Großer telegraphischer
Spezialdienst durch

eigene Korrespondenten
an allen Hauptplätzen.

Prospetle uno Ausrunu toite.iruei imrffl . .„ {Subdirektion Wiesbaden: st . t46
Franz Kleinas . Rbcinstraße 74, Ecke Karlstr agc. I

Probenummern kostenlos durch die Expedition Berlin6. 2., Breite Str. 8/9.
Alle Postanstalten nehmen Abonnements zum Preise von 2,50 Mk. pro Monat entgegen.

%cuwi'

Krooenbnr^
Brauerei - Ausschank«

Sonnenbergerstr. 80, Wiesbaden . Haltestelle d. Elektrischen.
Hltrenommieites bürgeil . Haus mit grossem Saal und Nebenräumen.

ff. Kronenbier JÄ"
ff.Küche , Diners , Soupers . Weine erster Firmen.

Kaffee. Tee. Schokolade . — Billigste Preise.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Jt.llIlStl61 *'KOnZCrt.

Ee ladet ergebenst ein_ Emil Bücher.

Amtliche Anzeigen;
Uhr , wird an Ge-

richtssrclle, Zimmer Nr . 60, ein Wohnhaus mit Hof und
Hinterhaus. Jahnstratze Nr. 29. hier, den Eheleuten Karl
Töuges gehörig . Wert 76 000 Ji,  zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 12. September 1911.
Mg _ __ Amtsgericht.
' ?im -!. Oktober d. Is .. 9% Uhr vormittags , wird an
Ecrichlsstelle, Zimmer Nr . 60. ein Wohnhaus mit Anbau
und Hofranm , Bunsenstratze Nr . 5 in Biebrich a. Rh ., dem
Architekt Louis Blnm gehörig . Wert 78 300 Ji,  zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden, den 12. September 1911.
29744 _ __ Amtsgericht.

Am 29. September 1911, vormittags &Vä  Uhr , wird an
Hestchisstelle, Zimmer Nr . 60. ein Wohnhaus mit Neben-
sebändcn in Dotzheim , Biöbricherstraße 70. den Eheleuten
Mdwig Schneider gehörig , zwangsweise versteigert . Werl:
18 VW Jl.

Wiesbaden, den 12. September 1911.
Amtsgericht.

Am 2. Oktober 1911, vormittags 10 Uhr . wird an
richtsstcllc. Zimmer Nr. 60. ein Wohnhaus mit Hofraum und
Hinterhaus hier. Riehlstraße 10 belegen, dem Jacob Meyer
sehöng. zwangsweise versteigert . Wert : 92 000 Jl.

Wiesbaden, den 12. September 1911.
29712 Amtsgericht 8.
M"tm 2. Oktober 1911, nachmittags 4% Uhr , wird auf dem
Ethans in Kloppenheim ein Wohnhaus mit Hofraum,
Hausgarten und Nebengebäuden , belegen in Kloppenheim,
^vrücrstraße 11. den Eheleuten Karl Demi gehörig , zwangs¬
weise versteigert . Wert : 60 000 Jl.

Wiesbaden, den 13. September 1911.29741 Amtsgericht 9,
Ilm 3. Oktober d. Is ., vormittags 10 Uhr , werden an

^richtZtzelle Zimmer Nr . 60. ein Gärtnerwohnhaus mit
U und Hausgarten . Gewächshaus und Schuppen am
dfli'.gswcg. hier , der Witwe Emil Berber,ch und Kindern
9«lörig, zwangsweise versteigert.
^ Wiesbaden, den 12. September 1911.2974U Amtsgericht.

5tadt Zparkasje Biebrich.
Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923

Die Kasse ist von der König!. Regierung als mundclsicher
erklärt ; für die Spareinlagen hattet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen in jeder Hohe
mit Vcrnnsung vom Eiiizahlungstagc bis
zun, Rückznhlnngstage.

Rückzahlungen in jeder Höge in ' der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehörocn nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Amkünstc
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jcglickic Kosten für den Sparer.

Kassen lokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von 8 —12 1/* und 3 —5 Uhr. _ 29399

Was Mrt eine frurtbtllnttiuig in iUntn;
M nnfttc Wilglikder in rinWkk Arm?

Zinksarg mit einfachstem Transvorisarg
"Gebübreir des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpatz mit

Stempel 8.00 . . . •
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.-

Tclephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , ’' Einäscherung. Har¬

moniumspiel ?0.—

Mk. 40.-
18.—

8.50

«.-
90.-

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder: Mk- 162.50
Einäscherung 30.— an die Vercinskasse lt. Statut 20.- Mk. 50.- ;
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfug, nicht vorhanden „ 4.W

Bei einer Trauerseier durch einen, evang. Geistlichenm Mmn,,
und an die evang. Kirchenkassein Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner i,t dem Herrn ,

^̂ ^ Wciter̂ ^ uskun/rvftd auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpius , Mauritius,tr . 7. von morgens 10
bis 12 Uhr erteilt : _ , , , , '

Oerein für Feuerbeftattung E. v ., Wiesbaden . ;

Veränderungen,m zaimlienftand.
Wiesbaden.

Gcstorncu:
Am 11. Setzt. Marsarete Kaiser,

25 Jahve.
Am 13. Setzt. Porträtmaler Joses

Hetnemann, 53 Jahre.
Am 13. Scpt . Schnhmachlerweister

Geova Rilsfart, 62 Jahr «.
Am 13. Setzt. Schutzmann a. D.

Fran« Schu.hr«, 53 Jahre.

Am 13. Setzt. Schuhmach ermrlstcr
Friedrich Beck«r, L2 Jahr«.

Am 14. Setzt. Pretzatver Georg
Zelzer, 52 Jahve.

Am 13. Setzt. Schutzmachermeister
Friedrich Becker. 55 I.

Am 14. Setzt. Priv. Georg Zei.
«CT, 92 I.

Klara., ged. J « , ®Wt . d.
Mwurers Wilhelm Weiter. 37 SL
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Hotelrestaurant »Wiesbadener Hof
Morifzsfrasse 6 Xaver Hirster Tel. 6565 u. 6566.

Größtes ii. vornehmstes Qoltal Wiesbadens.
Anerkannt vorzügliche Küche.

feinste Diners und Soupers , sowie reichhaltige Abendkarte.

Saison-Spezialifäfen. — Besfjepflejfe Weine und vorzügliche Biere.
■—  Täglich erstklassige Künstler -Konzerte der Haus -Kapelle . .—

Mittags 127 , bis S Uhr. Abends 7 '/, bis 11 Uhr.

Nach Schluss des Residenz -Theaters sowohl Soupers als auch auf ’s beste zusammengestellte kalte Platten.

Sammelpunkt der vornehmen Sportwelt.
30837

Königliche Sdiaufpiele.
Samstag , 5t» 16. ©toi- 1911.

abends7 Uhr:
Hokfmanns Erzablungen.

Phantastisch« Over in 3 Akten,
einem Prolog imd einem Evi-
loa von Alles Barbier. Musik

von Facaues Ofsendach.
Olvmvia
Gmlietta ^ ^Antonia 8rl . Fmedbeldt

Nikla^s ^ ^ Sckröber-KaminSkv
Hossmann
Svalanzani
Natbaniel
Herrmann
Cresvel
Cochenille
Pitickinaccu»
Franz
Covvellus
Davertntto
Mirakel
Luther
Scklebmißl
Eine Stimme

Herr Seidler
Herr Erwin
Herr Schub

'Herr Gerbarts
Herr Eckard

Herr de Leeuwe

Herr Rebkovl

Herr Wntschel
Herr Rodius
Frau Krämer

.musikalische Leitung : ^ ^
Hr Pvokcssor Mannltaeot.

Svielleitun « :
Herr Ober-Regisseur Mebu  s.
Ans. 7 Ubr. Ende n. 9H Ubr.
Sonntag , den 17. ©cot. 1911:

Die Königin von Saba.
Erhöhte Preise.

Residenz -Theater.
Samstag . 16. September

abends 7 Ubr:
Sonntag . 17. September

abends J48 Ubr:
Neuheit ! Neuheit!
Das kleine Cbokoladenmädchcn.
Lustwiel in 4 Akten von Paul
Gavanlt . Deutsch von G. von
Schöntban. Svielloitung : Dr.

Hermann Rauch.
Lavsstolle. Besitzer einer Cdoko-

ladenfabrik Tbeo Dachauer
Beniamine . seine Tochter

Kätie Horsten
Rosette, ein Modell

Stella Richter
Mingasson. Bureauches bei der

Mutualitö Reinhold Hager
Florise . seine Tochter

Matuschka Grnczkun
Paul Normand. Beamter bei

der Mutual it« R. Bartak
Julie , bei Paul Normand in

Diensten Elilab . Mödlinaer
Fölicien Bedarride . Maler

Walter Tautz
Hektar de Pavezac

Rudolf Miltner -Schönau
Pinalet . Cbausfenr N. Bauer
Touvet Will« Sck>äfer
Boiss» Tbeo Münck
Casimir Ludwig Kevver
Em Kellner Alodons Rück
Ein Diener
Nach dem 2.

gröbere
Carl Graetz.

. findet die
ule statt.

Ans. 7 Ubr. Ende nach 9% Ubr.

Walhalla -Operetten-
Theater.

Direktion: Mar I . Heller und
Paul Wettermeier.

Samstag . 18. September
abends 8 Ubr:

Polnische Wirtschaft.
Preise der Plätze:

ProsceniumS-Loge. . Mk. 4.10
Fremdenloge.
jrc&efterfenel

Fremdenloge
Orchestersesse
Seitenbalkon.
1. Parkett .
Promenoir
2. Parkett .
Parterre

_ 3.10
„ 3.10
„ 2.60
„ 2.60.. 2.10
. 1.60

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanzigcr-

karten ermäßigt . (30584
Sonntag . 17. September

abends 8 Ubr:
»Polnische Wirtschaft."

Mks -Cheater.
lBürgcrlichcs Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilbelmo.

Samstag , 16. September
abends 8.15 Ubr : ,lbei kleinen Preisen «:

Die Grille.
iDas Enkelkind der Here.l

Ländliches Charakterbild in 5
Akten 17 Bilderl von Charlotte

Birch-Pfeifker.
Spielleitung : Mar Ludwig.craL._- _

Personen
Vater Barbeaud Mar Ludwig
Mutter Barbeaud O. Grunert
Landrv Ferrn Daubal
Didier Ottomar Bloß

(Zwillinasbrüder)
Martineau Ferdinand Boiat
Etienne C. Bergschwenaer
Collin Adolf Willmann
Pierre Carl Seelbach

(Bauern aus Costel
Die alte Fadei Lina Töldte
Fanchon Vivieur . ihre Enkelin

Ella Wilbelmn
Vater Caillard Bergsäiwenger.
Madelon. seine Tochter

Jlka Martini
Sulette Sella Steinleld

~ (HakcMariette Eugenie Jakobi.. . _ wuic
Lisette Marg . Hamm

lMädchen aus Prichel
Ort der Handlung : Coste und
La Priche, Dörfer im südlichen

Frankreich.
Der lebte Auszug spielt ein
Jabr später als die früheren

Auszüge.
Ende nach 10 Ubr.

Sonntag . 17. September.
nachm. 4 Übr bei kl. Prellen:

Eine tolle Sache.
Abends 8.15 Ubr

!eu einstubiert!
>er Hiittenbesiber.&
LOS zu

f Samstag , 16 . Sejtt .,
nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert).

Kapelle des Nass. Pionier-
Bat. No. 21 (Mainz-Kastel ).
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Otto Lischke.
1. Mit Siegespalmen, Marsch

Blankenburg
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz “ Brüll
3. Red wieg, indianisches Inter¬

mezzo Kerry -Mills
4. Phantasie a. d. Op. „Martha“

Flotow
5. Herzog v. Braunschweig 1805,

A.-M. 9.
6. Wiener Praterleben , Walzer

Translateur
7. Melodien aus der Oper „Der

Freischütz “ C. M. v. Weber
8. Pfeif -Polka aus der Operette

.Frühlingsluft “ Strauss.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Militär -Konzert im Kurgarten

(nur bei geeigneter Witterung)
Kapelle des Nass. Pionier-

Bat. No. 21 (Mainz-Kastel ).
Leitung : Herr Obermusik¬

meister Otto Lischke.
1. Vorwärts immer, rückwärts

nimmer, Marsch Latann
2. Ouvertüre zur Oper „Nebu-

kadnezar “ Verdi
3. Der Traum d. Rose, Romanze

v. König Gust. v. Schweden
4. Quadrille zum Märchenspiel

„Häusel und Gretel*
Humperdinck

5. Präludium , Chor u.Tanz a. d.
Operette „Das Pensionat“

Suppe
6.Phantasie a. d. Optte . „Die

Fledermaus * Strauss

7. Die Schmiede im Walde.
Idyll Kühler
a) Auf dem Waldwege, b) An
der Schmiede

8. Divertissement a. d Operette
„Die DoHarprinzessiu“ Fall

9. Lockenköpfchen , Intermezzo
Powell.

Sonntag , 17 . 8ept .,
(I . Renntag ),

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert des Walhalla -Theater-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin * Balte
2. Elfengesang , Tonstück Giese
3. Wer kann dafür , Walzer aus

der Pose „Polnische Wirt¬
schaft “ Gilbert

4. Der Sausewiud H Geist
5. Selection aus „Preciosa“

C. M. v. Weber
6. Nordisch. Marsch Seidermann

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Wagenfahrt

nachm. 1.30 Ubr ab Kurhaus
nach der Rennbahn bei Erbep-

heim.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnement « Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Optte, „Ban¬
ditenstreiche “ F. v. Suppe

2. Slavische Melodie und
Variationen L. Delibes

3. Nee Wien, Walzer
Joh. Strauss

4. Carmen-Suite No. 1 G. Bizet
5. Fest -Ouverture in A-dar

A. Klughardt
6. Es blinkt der Tau , Lied

A. Rubinsteiu
7. Ballettszene aus „Gretna

Green “ E. Guiraud
8. ’s kommt ein Vogel geflogen,

Phantasie S. Ochs.
Das Lied, Bach, Haydn, Mo¬
zart , Strauss , Verdi, Gounod,
Wagner , Beethoven, Mendels¬
sohn, B ahras. Meyerbeer,

Militär-Marsch.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ungarische Lustspiel -Ouver-

ture A. Keler-Hela
2. Ballettmusik aus der Oper

.Faust “ Ch. Gounod
3. Espana , Walzer

E . Waldteufel
4. Die Fischerinnen von Pro:

eida, Tarantelle J . Raff
n. Blumengefliister F. v. Blon
6. 0 komm’ mit mir in die

Frühlingsnacht
Frank van der Stuekeü

7. Ouvert . üb. ein thüringisches
Volkslied E. Lassen

8. Serenade M Moszkowski
9. Matrosenchor aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner

10. Graf Waldersee-Marsch
Fr . W. Münch.

llontag , 18 . Sept .,
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Walhalla -Theater:
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Pani Freudenberg.
1. Ouvertüre z. Op. „Das Nacht¬

lager in Grarada “ Kreutzer
2. Marsch und Arie aus der Op.

“Die Zauberflöte “ Mozart
3. Geschichten aus dem Wiener

Wald, Walzer Strauss
4. Es ist ein Btünnlein geflossen,

Lied H. Geist
5. Phantasie ans der Op. „Der

Troubadour “ Verdi
6 Teufels -Marsch Fr. v. Supp4.

Eintritt gegen Brunnen:
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Kouzertkarten.
Wagen -Ansflug

3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre z. Optte . „Indigo“

Joh . Strauss
2. Introduction aus der Oper

„DieZauberflöte “W.A.Mozart
3. Malaguena, spanischer Tanz

M. Moszkowski
4. Nocturne F. Chopin
5. Ouvertüre z. Op. . Maritana“

W. Wallaee
6. Nachruf an C. M. v. Weber,

Phantasie C. Dach
7. Melodie A. Rubinstein
8. Prinz Eitel Friedrich -Marsch

W. Blankenburg.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zu „Ein Sommer-

nachtstraum “ A. Thomas
2. Ballettmusik „La 8ource“

L. Delibes
3. Hesperusbahnen , Walzer

Jos . Strauss
4. Larghetto G. F. Händel
5. Ouvertüre zur Oper . Teil“

G. Rossini
6. Am Meer, Lied F. Schubert
7. Phantasie ans der Oper

„Robert der Teufel“
G. Meyerbeer

8. Washington -Post , Marsch
P. Sousa.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale :
Rezitation *-Abend.

Ernst «», Heiteres , Lustiges.
Herr Baron Carlo

v . d. Ropp , Dresden.
PROGRAMM.

1. Skaldenwert Felix Dahn
Die Schnitterin Gust . Falke
Wir drei Carl Busse
Gretchen im Winde

Prinz Emil von Schönaich-
Carolath

Die Märtyrerin Leo Lenz
Erssibet Geddö (freie Nach¬

dichtung a d. Ungarischen
des Josef Kies)

Georg Busse-Palma
a) Beim Wü fein, h) Die
schaf-, c) Die Begegnung,
d) Der Zweikampf.

2. Alte Land -knechte
Börries Friir . v. Münch¬

hausen

Der alte Junggeselle und der
kleine Hans (Erzählung)

Paul Herrn. Hartwig
3. Von mancherlei Liehe:

Gekrönte Liebe — Die Hand
— Im Volkston — Die
Rheinfahrt —- Die kleine
Lampe Rudolf Presber

4. Lustige Kleinigkeiten:
Der freche Pommery

Otto Ernst
Von Katzen Theod. Storm
Der Herr Stiefelputzer

Leo Lenz
Der Engel Paul Quillinich
Zweifel — Mirjams Abend¬

gebet Josefa Metz
1.—8. Reihe : 9 Mk., alle

übrigen Plätze u. Galerie : 1 Mk.
(Sämtl . Plätze numeriert .)

Städt . Kurverwaltung.

Aufin ’s Cafe Habsburg
Täglich abends:

Einzig
in seiner Art.

Ab 12 Uhr:
warme Küche.

Spezialität:
Hühnersuppc.

American
Biograph

Tonvild -Theater.
Doppelte Ventilation.

Kühler Aufenthalt.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Photo-

graphien am Platze.
57 57

Nur 3 Tage!

Im

Grob. Wild-Wcst-Schlagcr,
in welchem ein Kampf mit
wilden Löwen zu bestehen

ist, sowie das übrige
Schlager - Programm.

WochentagsAnfang 3 Ubr.
Sonntags Anfang 2 Uhr!
Preise der Plätze : I .Pl . 50,

2. Pl . 40, 3. Pl . 36 Pf.
' Die Direktion:

29762 Rob. Dührkop.

'fyMxkk'  1tfmmfKIMl
im aflm j&ubfiih’iwnqoiu
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£ Mnmk  I
MüklgEö ii b

«••••• •• ••••****

Die von uns ausgefcrtigten Sparkaffen - Bücher Lit. A
Serie II : „• „ mit

1. Nr . 454449, ausgestellt für Kätchen Urban  hier,
einem Guthaben von 132 Mk. 29 Pfg . „ ;n

2. Nr . 375215 ausgestellt für Margarete Nachman  n
Hofhcim mit einem Guthaben von 657 Mk 14

3. Nr. 287908 ausgestellt für Frau Jenny Nicht " “ >
mit einem Guthaben von 25 Mk. 73 Pfg uiw

4. Nr . 386804 ausgestellt für Ernst Diehl,  Nncu
Griesheim a. M. mit einem Guthaben von 27 Mk -

sind abhanden gekommen. ».„si-lben
Die Besitzer derselben und alle welche Ansprüche aus oem

zu haben glauben, werden anfgcfordert, ihre Rechte bis zum - : ;,jcr
zcmbcr 1911 dahier geltend zu machen, da sonst nach Ablaui
Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden,  den 7. September 1911. .
Direktion der Naffauischen Laudesbam-
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Viszbaäsnsr krausnlpwgel.
Uaiftrin kiugusta.

Zum 100. Geburtstag <30. September 1911).
Von Georg Rhenanus.

Unter Karl Augusts und Goethes Augen
wurde am 30. September 1811  dem Erbgrotz-
Herzog Karl Friedrich von Sachien-Wennar
und dessen Gemahlin Maria Paulowna.
Schwester zweier russncher Kar,er.
Alexanders I . und Nikolaus I ., lene Tochter
geschenkt, der es vergönnt sein sollte der¬
mal einst Preußens Königin ur-ch des neu
geeinten Deutschen Reiches erste Kaiserin zu
sein. Hundert Jahre snrd seit der Geburt
des Kindes verflossen — das lebenskräftig
heranwuchs, lebensfroh rn den Tag schaute'
zum Tragen einer Krone berufen wurde
und an einem gewaltigen strick Weltge¬
schichte mitgewirkt hat. ist nun schon langst
zum ewigen Frieden erngegangen. am 7. Ja¬nuar 1900 schloß des Deut,chen Reiches erste
Kaiserin die müden Augen, und am 11. Ja¬
nuar hielt sie Einzug rn das stille Mauso¬
leum im Park des Charlottenburger Schlo -
ses ^wei Jahre hatte sie ihren Gemahl Kai
ser' Wilhelm I. überlebt , in stiller Zurückge¬
zogenheit ihre Tage verbringend.

Die Stadt an der Ilm war wahrend der
Jugendzeit der Prinzessin noch der geistige
Mittelpunkt Deutschlands. Dem konnten dre
romantischen Kreise, die „ ch in Berlin . Dres¬
den und Wien gebildet hatten , keinen Ab
brnch tun . Die Riesengestalt Goethes, alle U-
terarischen Zeitgenosten überragend , ließ ihr
klares Licht in alle Lande leuchten.

Auf die Heranwachsende Fürstentochter
mit ihren reichen Fähigkeiten und rhrcm
leicht empfänglichen Sinn für alles schoneund Wissenswerte mußte solche geistige At¬
mosphäre tiefe Wirkung üben. Wre ,ehr ge¬
rade Goethe die hohe Begabung der lungen
Mcuschenpflanze herausfühlte , bezeugen
Begleitstrophen, die er chr von Jena her

»ÄÄSSÄÄS
vollendet: „Die Prmzesnn hat rn dreier
kaum der Kindheit entgangenen Jugend
einen festen und selbständigen Charakter Ihr
löbendiger, durchdringender Geist spricht aus
jedem Blick.- ihre Züge sind -m höchsten
Grade bedeutungsvoll und ihre Gestalt wird
sich in einigen Jahren gewiß noch schöner,
als sie jetzt schon erscheint, entwickeln.

Die Beziehungen des weiwarischen Ho
fes zum preußischen waren schon zur Zeit
Friedrichs des Großen freundschaftlich-ver¬
wandtschaftliche gewesen. Sie hatten spater
noch eine erhebliche Festigung erfahren
die ältere Schwester der Prinzessin -Augujta
war am 26. Mai 1827 Gemahlin des Prin¬
zen Karl von Preußen , lungeren .Bruders
des Prinzen Wilhelm, geworden. Karl Au¬
gust, beglückt von dieser .Vermahlung der
Enkeltochter, schrieb damals an Stein.
Eure Exzellenz kennen von alten Zeiten

her wie sehr ich immer die königlich preu¬
ßische Familie verehrte und liebte,: Sie kön
nen sich daher meine Freude vorstellen, als
ich dieses Band zu knüpfen vermochte, wel¬
ches mich so lieben Verwandten aufs neue
nähcrbringt ." Aber die doppelte Freude auch
die zweite Enkelin einem vrestßi,chen Prin¬
zen vermählt zu sehen, .blieb Karl August
versagt — am 14. Juni 1828 wurde er auf
Schloß Graditz bei Torgau plötzlich zu sei¬
nen Vätern versammelt. Zur Verlobung
der Prinzessin Augusta kam es erst am
19. Oktober 1828 und zur öffentlichen
Proklamierung des frohen Ereignis,cs erst
im Februar des nächsten Jahres , dann , am
10. Juni , folgte der feierliche Einzug der
Braut in Berlin , und am 11. Jum rn der
alten Kapelle des stolzen Konigsschlosse» an
der Spree durch Bischof Eylert die Trauung.

Die Kriege von 1864, 1866 und 1870—. 1
boten der Königin und Kaiserin Gelegen¬
heit, in vollem Maße der Humanität zu die¬
nen. Es gab Elend zu stillen, Tranen zu
trocknen,.Schmerzen zu lindern und, Wun¬
den zu heilen, denn die schonungsloien Ku¬
geln schufen blutige Saat . Mit bewunderns¬
werter Energie , großem Geschick und rüh¬
menswertem Mute suchte sie der gewaltigen
Aufgabe gerecht zu werden. Schon zur Zeit,
da ihr Gemahl als Gouverneur der Ryeni-
lande in Koblenz, ihrem geliebten Sommcr-
tuskulum , weilte, hatte sie furchtlo» v;e
Stätten der Cholerakranken besucht, um
Trost und Hilfe zu spenden Das wurde ihr
selbst von denen hoch angerechnet, die damals
gegen die innere und äußere Politik Preu¬
ßens in starker Opposition standen. AI» Kö¬
nigin stiftete sie sofort die Vereine zur Pflege
verwundeter und erkrankter Krieger, mit
denen sie zuerst im Dänenkriege eine segens¬
volle Tätigkeit eröffnete. Immer weiter or¬
ganisierend, überall Verbindungen anknup-
fend und Interesse weckend, rief sie im Kriege
1866 die vaterländischen Frauenvererne ins
Leben, emsig und mit Erfolg bemüht, sie
über ganz Deutschland zu verbreiten . Was
die Vereine damals und wenige Jahre spater
im Deutsch-Französischen Kriege geleistet ha¬
ben, verzeichnet rühmend die Geschichte.

Noch in den letzten Jahren ihres Lebens
aab sie dem Zentral -Komitee der Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz den Antrieb , ein
Prcisnilsschrciben, betreffend die beste in¬
nere Einrichtung eines transportablen La¬
zaretts , zu erlassen, wobei sie zur Pra-
iniictintft einen Preis vvn 10 000 Ji,  sowie
drei aroste goldene und neun große silberne
Porträtmedaillons stiftete. Und ebenso half
sie mit Rat , Tat und wahrer Herzensfreude
die schöne Idee zu verwirklichen, den Män¬
nern der chirurgischen Kunst ein würdiges
VcrcinShaus als Sammcl - und Mittelpunkt
wissenschaftlicher Arbeit und als bleiben¬
des Andenken au den von ihr hochgeschätzten
Bernhard v. Langenbcck zu schaffen. .

Nicht nur draußen in der Oefsentlichkett
war das Auftreten der Kaiserin einfach, auch

daheim zwischen den vier Psäblen , im Pa¬
lais an den Linden, und ^war ganz ru
Ucbcreinstimmung unt ihrem Gemahl. Nvky
heute lassen die Räume rm ersten Stockwerk
den mehr auf Behagen als ani Luxus gcrich-
teten Sinn ihrer ehemaligen Bewohner er¬
kennen. Prunkvoll gebt nch nur das Mala-
chitzimer in dem die vom rnsnichen Karser-
hause gespendeten kostbaren Geschenke ausge¬
stellt ,'ind. Aber wie bescheiden rst das Speise¬
zimmer mit seinen polierten Mahagonimo-
beln und seinem silbernen BufettulMuck g^halten , wie ohne sinnbetorende Dekoration
die Ausstattung der Salons , wie beschrank^
der Wintergarten . . . Undd as Ar vc t»ge
mach der Kaiserin , gerade über dem hlstoru
scheu Eckzimmer, der Arbeitsstätte ihres■L c=
mahls . gelegen, atmet nn sanzen Zuschnitt
funt Geist einer Frau , die ihre schönste Be¬
friedigung in reger Tätigkeit sucht und auch
findet.

Das gssährliche Klier.
Der Abschied von der Jugend und der

Eintritt in den kühlen Herbst des Lebens
ist für die Frau die Zeit der körperlichen
Umwandlung , die mit tiefgreifenden s -
schen Gleichgewichtsstörungen verbunden ist.
Der Mann findet rn den An- und Auf¬
regungen seiner beruflichen Tätigkeit a ,
in dieser kritischen Periode eine Ablenkung
und Entspannung , der Frau aber hilft nicht»
Mer den deprimierenden Zustand des Ab¬
schiednehmens und Verzichtens hinweg. Ist
sie wirklich hilflos '? Die Acrzte. die. Seelen-
ärzte beruhigen sie mit einem entschiedenen
Nein . . . In der Anpastung an Be ver¬
änderten Zustände liegt Rettung und Trost,
ja Glück, wenn sie nur die hygienr,chen Rat¬
schläge und die Diätetik der Seele befolgen
will. Die körperliche Umbildung , die bei der
Frau zwischen dem fünfünd vierzigsten und
fünfzigsten Lebensjahre , beim Manne viel
später eintritt . wird bekanntlich Klimakterium
- von Klimax. Treppe . Leiter — geheißen,
auf der es nun nicht mehr hinauf , sondern
hinab, erdenwärts geht. Die größere Gestcchr
für die Frau entspringt aus der Tatiache,
daß bei ihr das Gefühls -, beim Manne das
Verstandesleben vorherrscht und es , leuchtet
ein. daß körperliche Funktionen , die mehr
als dreißig Jahre bestand, kaum aushoren.
ohne daß der .Organismus in Gefahr kommt,
ernstlich zu erkranken. Be, der Mehrzahl
der Frauen geht dieses Aushoren allmählich
vor sich. Die häufigsten Symptome sind ner¬
vöse: Schwindel . Kopfschmerz, Wallungen,
fliegende Hitze, Schweitzgusbrüche, . Auftrei¬
bung des Unterleibes , Magenbc,chwerden.
Diarrhöe oder Verstopfung, Jucken und
Hautausschläge. , Das Kopfweh äußert nch
meist in einseitigen , über die , Augen hin¬
ziehenden Schmerzen, in Migräne , me
Schweißausbrüche, sind nicht nur an sich un¬
gewöhnlich, sondern auch dadurch, daß sie an
ungewöhnlichen Stellen auftreten , mit Vor¬
liebe an der oberen Körperhalste , Stirn , be¬
haarten Kopfhaut, Brust oder Rücken, Hier¬
zu tritt noch eine große Neigung .zu Fett¬
ansatz und Wohlbeleibthcit . Die,cs Gesamt¬
bild wird von den Veränderungen des
geistigen Ausdrucks an Gesicht. Auge. Ge¬
bärde, Haltung und Gang begleitet. Die
roten Blutkörperchen nehmen der Zahl , nach
ab- das Ernährungsvermögcn des Ge,amt-
gewebcs ist schwächer geworden,, und ,n ge¬
wisser Beziehung sind die Verteidigungsmit¬
tel gegen Erkrankungen vermindert . Die
Stimme ändert sich gegen das Ende dreier
Altersstufe , Herz und Schlagadern verlieren
ihre Kraft und Elastizität . Wo die Vererbung
eine günstige, die Geiundheit eine ordentliche
und keine besondern Ausschreitungen, Ueber-
gnstrengungen . Entbehrungen oder Krank¬
heiten vorausgegangen , geht der Gesamt-
vrozetz der Rückbildung langsam vor , nch
und verläuft ohne Schwierigkeiten. Einige
der Gefahren dieses Lebensabschnittes und
linderungsfähig , andere hingegen sind es
nicht.

Man kann der Frau für die Diätetik de
kritischen Jahre drei Hauptgcbote geben, deren
Befolgung den Abend des Lebcnüs mild und
friedlich, deren Mißachtung ihn rauh und
unheimlich machen kann. Das erste Gebot
lautet : Lerne dich in deine Jahre finden!
Das beste Mittel , nicht allzu rasch zu altern,
besteht darin , daß man nicht an die unge¬
störte Fortdauer seiner Jngendl -ichkert glaubt.

Das zweite Gebot für die Wechseljahre
lautet - Richte deine Lebensweise nach einem
bestimmten Plane ein ! Man glaube aber
nicht, daß vorsichtig leben so viel heißt wie
untätig leben. Die Ruhe , und nichts, al»
diese, ist niemandem zuträglich, auch einem
Greise nicht. Als Folgen kommen zum Vor¬
schein Indigestionen , im Anbeginn nur ge¬
ringfügiger ' Art , Gefühl von Völle, Schwere,
Druck in der Magengegend, Gasbildung , Aus¬
stößen, leichte, bis zu heftigen Krämpfen im
Magen und Darm sich steigende Schmerz¬
haftigkeit, kalte Füße mit allen ihren lästigen,
bedenklichen Folgeerscheinungen. Schwieri¬
ger als die Neigung zur Fettleibigkeit ist
die zur Magerkeit zu bekämpfen. Zur Zu¬
nahme des Körperscttes tragen bei : Wenig
Bewegung , viel Schlaf, warme Umgebung
und Kleidung , untätige LÄensweiie . Als
Diät ist zu empfehlen: Sahne , Milch, Brot,
Mehlspeisen, Zucker, Käse, mehlige Gemüse
lErbscn , Linsen, Bohnen ), Kartoffeln , Bier,
Schokolade. Kakao, süße und schwere Weine,
«piföre. Grundprinzip : möglichst viel Zncker-
stosfe und möglichst viel Flüssigkeiten. Große
Bedeutung hat während der kritischen Zeit
sowohl aus Rücksichten für Gesundheit als
Schönheit eine geeignete Pflege der Haut,
namentlich durch warme, nach Befinden selbst
heiße Bäder.

Das dritte Gebot ist: Bekämpfe lebe
Krankheit im Entstehen ! Diese Vorschrift
paßt zwar für jedes Lebensalter : rm vo -
qerückteren indes ist »te Ausführung der¬
selben deshalb besonders wrchtig. weil hier
die Widerstandskraft des Körpers , die Fähig¬
keit. Schadhaftes zu entfernen und Verlorenes
wieder zu ersetzen, am geringsten ist. LelbU
qeringfüige Schmerzen, insbesondere an
aefährdeten Stellen , sind im Klimakterium
sehr beachtenswert und fordern öre Vesra-
gung öes Arztes - . ... „

Im übrigen möge man bedachtsam, uver-
legt, aber nie untätig den kritischen und den
sich anschließenden Jahren der Rückbildung
entgeaengehen. Die Natur sorgt !dafur , oav
ein Zeitraum geistiger Ruhe , Friedlichkeit
und Gesundheit, in vielen Fällen auch Reg¬
samkeit der richtigen Art , zwischen der Krise
des Klimakteriums und dem Beginn des
Greisenalters eintritt . Gerade das weib¬
liche Geschlecht erfreut sich rn diesem Zeit¬
abschnitt im allgemeinen einer besseren Ge¬
sundheit, als dies zwanzig oder dreißig Jahre
früher der Fall war.

Autoritäten kernen einzigen schädlichen Stoff
enthält , und jedermann immer gut bekommt,
ist Kathreiners Malzkaffee. Seiner große»
Bekömmlichkeit und seinem aromatische»
Wohlgeschmack verdankt Kathreiners Malz¬
kaffee seine immer wachsende enorme Ver¬
breitung in allen Kulturländern der Erde.

Magengeschwür. Bei der Heilung eines
Magengeschwürs verfährt man in ähnlicher
Weise wie bei der Behandlung eines frisch-
gebrochenen Knochens. In beiden Fällen ist
Ruhigstellung die Hauptsache. Letzteres ge¬
schieht beim Magengeschwür in der Weise,
daß der Kranke einige Tage überhaupt nichts
ißt oder wenigstens nur reizlose Flüssigkeiten
zu sich nimmt. Die Ernährung hat durch
Klystiere vom Darm aus zu geschehen- Ein
gutes Nährklvstier besteht aus einem dünn¬
flüssigen Brei aus Weizenmehl, dem zw^
Eier und etwas Salz zugesetzt werden.

Hrauen-Thronik.

Mche und Tafel.

Die erste „Schneidcrgesellin". Frau L r che y
hat vor der Wilmersdorfer Schneiderrnnuna
ihre Gesellenprüfung  abgelegt uno
ist der erste weibliche Geselle in Deutschland
geworden. „

Die Prostitution in Preußen . Inter¬
essante Aufschlüsse über den Stand der Pro-
stituation in Preußen grbt das von der Me¬
dizinalabteilung des Minlstermms des In-
nern herausgegebene Jahrbuch für 1909 über
das Gesundheitswesen im preußischen Staate.
WaS die größeren Städte betrifft, , so rst zu¬
nächst Königsberg  angeführt , rn dem im
Berichtsjahre 204 Frauen unter Kontrolle
standen, von denen 58 krank waren . nn
Berlin  schwankt die Zahl der kontrollier¬
ten Personen ungemern. Ihre Gesamtzahl
bcträqt für den Landespolizerbezirc 4068.
In Breslau  standen 887 Frauen unter
Kontrolle, davon waren 185 krank Zn
Halle  hat eine auffallend starke Verbrei-
tnna der Geschlechtskrankheiten stattgefun¬
den/wobei die namentlich von Kellnerinnen
av»geübte Winkclprostitution eine nicht un¬
wesentliche Rolle spielen durfte . Schwere
Erkrankungen wurden bei den Kieler Pro¬
stituierten festgestellt. In H a n n o v e r gibt
es 178 Kontrollmädchcn. In Frankfurt
a. M. waren von 636 heimlichen Prosti¬
tuierten 219 schwer erkankt. In Köln  stan¬
den von den im Untersuchungslokal ärztlich
untersuchten Personen 537 im Alter bis «u
24 Jahren . 655 im Alter von 2a bis 34 Jah¬
ren und 158 im Alter von mehr als 3a Jah¬
ren . Im Kölner Polizeigefängnis wurden
nicht weniger als 4000 Prostituierte unter¬
sucht und dabei mehr als 500 Erkrankungen
^Frauen im Polizeidicnst . Amerika, das
klassische Land der Jugendfürsorge und Ju-
aeuögerichtshöfe. das klassische Land^ der
Frauenbewegung und des Frauenschutzes
dürfte auch für sich das Recht nt Anspruch
nehmen, auf den Straßen , auf den ^ prel-
Plätzen und in den Schulen ein M u och cn-
polizeikorps  zu besitzen. Diese Einrich¬
tung ist eine oraanische Vervollkommnung
der Jugendgerichtshöfe , bei denen die Ver¬
treterinnen des weiblichen Geschlechtes vo»
jeher eine große Rolle spielten.

Sauerbraten . Rindfleisch gut klopfen, am
Tage vor Gebrauch in einen leichten Esiig'ud
aeben, in welchem Möhre . Sellerie , Gewürz,
Brotrinde enthalten ist. Am nächsten Mor¬
gen in etwas brauner Butter gut anbraten,
leichte Fleischbrühe oder Wasser zugießen,
zwei Stunden dünsten lassen mit etwas kla¬
rer Zwiebel.

Schwarzwurzelblätter liefern einen feinen
Spinat . Da die Wurzel erst im zweite»
Jahre zum Ertrag kommt, können im ersten
Jahre die Blätter allein mit Herhstspinat
zubereitet werden.

Nußtorte . 250 Gr . Butter , 260 Gr. Zucker,
40 feingestotzene Wallnüsse, 6 Eigelb. 1 Glas
Kognak, Ve, Stunde gut gerührt , dann den
Schnee. Von der Masse werden zwei Kuchen
gebacken, die nach dem Erkalten mit Frucht¬
gelee, der mit geriebenen Nüssen vermischt
ist, bestrichen und aufeinander gelegt werden.

Praktische winke.
Zur Entfernung von Vierfleckcn aus

Hellen, wollenen Kleiderstoffen bestreiche man
die betreffenden Stellen mit reinem, weißen
Glyzerin , wäscht letzteres mit lauem Wasser
wieder aus und plättet den noch feuchten
Stoff auf der linken Seite . Selbst zarteste
Farben werden durch dieses Verfahren nicht
angegriffen.

Mvbclpolitur . Einerseits leicht und billig
hcrzustellen ist die Anwendung dieser Poli¬
tur eine überaus einfache und der Ueberzug
fast unzerstörbar , indem weder Wasser noch
Spiritus schaden und mechanisch verursachte
Schrammen leicht durch Reiben beseitigt
werden Man löst ein Teil Carnantwachs
durch Schmelzen und allmählichen Zusatz
in 10 Teilen Terpentinöl auf. Beim Erkal¬
ten scheidet sich das Wasser teilweise wieder
aus , doch bleibt es weich genug, um sich nach
dem Umschütteln sehr gut verreiben zu las¬
sen. Bei der Anwendung reibt man möglich»
dünn auseinander , und dann nach dem Trock¬
nen mit einem wollenen Tuche ohne Druck
nach. _

Frauenposf. II

Erziehung und Unterricht.
Ein anständige Gesinnung ist mehr wert als

Geld, und die beste Unterstützung für Talente und
Gaben. Wenn es heißt, ehrlich währt am läng¬
ste». so ist damit mit bestell die Anständigkeit be¬
zeichnet. In seinen guten Gefühlen ebenso maß¬
halten, als man alle gehässigen weit von sich
weist, das ist Anständigkeit. Hilfreich, uneiaen-
nützig, taktvoll, das sind die Eigenscka-it-n. auf
deren Heranreifen Eltern besorgt sein sollen. Nicht
die habgierigen Menschen kommen an ein gute»
Ziel, das glücklich macht, sondern die Freunde der
Wahrheit, die voll Liebe ist. .

Allerlei Unarten. Das Taktgefühl halt von
manchem zurück, wozu der Charakter neigt. Herz
und Gemüt sagen deutlich, was man unterlassen,
was man tun soll. Würde nur etwas mehr Selbst¬
verleugnung ausgeübt, etwas mehr Zartgefühl
bewiesen, manche, den Nächsten verletzende und
betrübende Unart würde unterbleiben. — Ein ge¬
räuschvolles Lachen kann z. B. sehr störend
wirken. Das Sprechen, auch das Flüstern ist un¬
angenehm. wenn der andere mit Lesen oder
Schreiben beschäftigt ist: Unaufgefordert soll man
nichts vorlesen. Dagegen soll man ruhig und ohne
Zeichlen von Ungeduld zuhören, wenn etwas vor-
gelcieii wird. Ein Gespräch durch ein anderes
zu unterbrechen, ist ein Verstoß gegen die gute
L-beiisart. Auch soll inan sich nicht, wie es sehr
viele Menschen lieben, selbst zum Mittelpunkte
der allgemeinen Ausmerksamkeit machen, indem
man das Gespräch an sich reißt und von seiner
eigenen Person spricht. Wer dem Alter keine Ehr¬
erbietung bezeigt, verrät einen beklagenswerten
Mangel an Herzensbildung.

Hochzeit. Zu einer Eheschließung sind
folacnde Papiere erforderlich: Verlobter:
1 Meldeschein oder Dienstkarte , 2. Geburü-
schein nebst Abschrift, 3. Staatsangehöigkertz-
Answeis , 4. Militärpapiere . Verlobte:
wie vorstehend 1., 2., 3. Das standesamtliche
Ansgebot muß 14 Tage vor der Trauung cr-
fol^°n. . ,

Anssteuer . Die Aussteuer muß ln der
Regel in natura verlangt werden, nur ans-
nähmsweise in Geld. Die Wahl steht in de
Regel den Eltern zu- Sind jedoch rnzwstchen
von der Tochter oder dem Schwiegersohn 01t
Sachen angeschafft worden, so hat — wie be¬
reits wiederholt entschieden — die Lmstung
in Geld zu erfolgen. Zu gewähren ist eine
angemessene Aussteuer . Die Angemessenheli
ist nach den Vermögensverhältnisien oes
Vaters und nach dem Stande des Mannes
zu beurteilen . . „

Freiheit ! Wenn die Ehe nt Preußen ge¬
schlossen ist. muß die Erklärung der Wieder'
anuahme des Mädchennamens in osfeRU«
beglailbiqter Form vor dem Standesbeamien
abgegeben werden, vor dem die Eye g»
schlösten ist.

Gesundheit unö Schönheit.
Regelmäßige Nahrungsaufnahme . Man

gewöhnt das Kind an eine strenge Zeltorü-
nung und wird nach kurzer Mühe es dahin
gebracht haben, daß das Kind sich an die Pau¬
sen gewöhnt, die für sein Gedeihen nötig
sind Durch diese Gewöhnung zur Regelmä¬
ßigkeit erzieht man gesunde Kinder , und der
Segen dieser Gewöhnung zur Regelmäßig¬
keit wird ein ganzes L̂eben lang sortwirken
nach dem Worte : jung gewohnt, alt getan.

Getränke, die Reizstoffs enthalten , greifen
Magen und Nerven an und sind deshalb zum
täglichen Genuß nicht geeignet . Ein Ge¬
tränk dagegen, das nach dem Urteil ärztlicher
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Entlarvt!
Roman von E. Schobert.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Dann verschwand einer der Gesellschaft

yqch dem andern . Sie nahmen laut und
lustig Abschied und schüttelten einander die
Hände, nur Berken blieb sitzen.

„Sie gehen nicht mit ?" fragte der letzte
verwundert.

„Nein! Wüßte wahrhaftig nicht wohin,
xei mir steht das ganze Haus auf dem Kopf
und dreht sich um die Toilette der Gnädigen.
Kenn sich eine Frau zum zweiten Male ver¬
lobt, ist die Sache immer wichtiger, wie das
erste Mal , wo allein schon die Ungewohnheit
-er Situation in Rechnung kommt, Bin froh,
-aß ich hier bequem sitze."

Nun befanden sich nur noch der Kapitän
und der Fremde in dem geräumigen Saal,
-essen Temperatur durch plätschernde Fon¬
taine» und großblätterige Pflanzen gekühlt
war. Mit einem schnellen Entschluß erhob
sich der Letztere und ging auf den allein Du¬
schenden zu. .

„Mein Herr," sagte er höflich, „gestatten
xje mir , mich zu Ihnen zu setzen und unt
einige Auskunft zu bitten , die Sie mir , wie
ich vorhin hörte, geben können, und um die
mir sehr zu tun ist. Ich Sin völlig fremd
hier mein Name ist Oberst Arslan"

Der Kapitän blickte auf, seine stahlblauen
Augen hatten ihren sicheren beobachtenden
Ausdruck verloren , auf seinen fahlen Wan¬
gen lag eine matte Röte . Er verbeugte sich
zustimmenö, indem er die Vorstellung erwi¬
derte und Sann seinen Nachbar fragend an¬
sah.

„Sie nannten vorhin den Namen Königs¬
wintert ich vermute, daß Sic von dem Mil¬
lionär sprachen."

„Was ist mit dem?" fragte Berken auf¬
merksam werdend.

„Mit ihm persönlich nichts. Mer er hat
einen Sohn ."

I „Sie irren , eine Tochter."
„Eine Tochter! Ganz recht. Sie wird

ungefähr 19 Jahre alt sein."
„Ungefähr !"
„Aber er hat auch einen Sohn , der sein

Vaterhaus vor 16 Jahren heimlich verließ
und nach Amerika ging. Ich diente mit ihm
zusammen in der Armee der Vereinigten
Staaten . Haben Sie nie in der Familie
des Bankiers seiner erwähnen hören ?"

„Niemals , mein Herr . Demnach scheint
Königswinter keine Ursache zu haben, be¬
sonders stolz auf seinen Sprößling zu sein."

„Es handelte sich, soviel ich weiß, nur um
Meinungsverschiedenheiten . Der junge
Mann war ein Feuerkopf. Aber die Jahre
ändern viel, wahrscheinlich hat er sich allmäh¬
lich die Hörner abgelaufen. Er bat mich,
Erkundigungen hier einzuziehen, wie man
seiner gedenkt."

„Hat er Karriere gemacht?"
„Das weiß ich nicht. Jedenfalls hat er

seine Oberstengage, so daß er also unab¬
hängig ist. Aber Verzeihung , mein Herr,
vielleicht stehen Sie der Familie doch nicht so
nahe, um mir gerade über diesen Punkt
Auskunft geben zu können."

Der Kapitän lächelte spötti,ch.
„Meine Schwester feiert heute ihre Ver¬

lobung mit dem Bankier , Sie sehen also, daß
sie ungeniert sprechen dürfen, Herr Oberst."

„Ah, daö ist etwas anderes ! Und trotzdem
wissen Sie nichts von Herbert Königswintcrs
Existenz?"

„Nein . Das beste Zeichen, daß man rhn zu
den Toten geworfen hat."

„Es scheint so, da er auch auf mehrere
Briefe keine Antwort erhalten hat ."

„Da haben Sie es ! Der Bankier hat sich
um so mehr über seinen Verlust getröstet,
als er jetzt selbst daran denkt, sich ein zweites
Glück zu schassen. Wer weiß, ob ihn die
Rückkehr eines erwachsenen Sohnes nicht
peinlich genug in diesem Augenblick berühren
würde ."

„Wie ?" Glauben Sie das ?"
„Nun solch junges Liebesglück will nicht

gern gestört werden. Der alte Sünder ist
bis über beide Ohren in meine Schwester
verliebt . Allerdings muß ich zugestehen,
daß er dabei keinen schlechten Geschmack be¬
wiesen hat. Aber Weiber, Rennpferde und
Porzellan sind drei mißliche Dinge ."

Arslau lachte.
„Woher gerade diese prägnante Zusam¬

menstellung?"
„Kostspielig, unbequem und unzuver¬

lässig."
„Ich setze voraus , daß Sie sich nach diesem

harten Urteile mit keinem von den dreien
befassen."

„Bis jetzt nicht. Aber die Tochter des
Bankiers ist unglücklich über die zweite Hei¬
rat ihres Vaters , da wäre es schon ein Ge¬
bot der Menschlichkeit, sie zu trösten, indem
man sie heiratet ."

„Zuweilen kein völlig probates Mittel ."
„Bah, man mutz die Frauen nur zu be¬

handeln verstehen. Vor allen Dingen kein
Verwöhnen , das taugt nichts,- der Mann ist
Herr im Hause."

„Denkt der Bankier ebenso?"
„Meine Schwester ist jung und schön, Kö¬

nigswinter alt . Alte Männer sind nur -dazu
da, von jungen Frauen tyrannisiert zu wer¬
den. Das ist der Welt Lauf. Warum sind sic
nicht klüger."

Arslau trank bedächtig den Rest seines
Glases . Er sah wohl, daß allein der Wein
den Kapitän so mitteilsam gemacht hatte , und
dabei zermarterte er sich vergebens den Kopf,
wo er ihm schon einmal begegnet sein
könnte. Er kannte diese scharfe, klanglose
Stimme , diese unverschämte Art zu sprechen,
ganz genau. Die verlebten , fahlen Züge
schienen ihm verwebt mit irgend etwas , ir¬
gend einem Ereignisse seiner Vergangen¬
heit, über dem der Schleier des Vergessens
lag, den er nicht zu lüften imstande war.

„Teufel ! Du warst unvorsichtig," dachte

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8

bis mittags 3 Uhr un¬
unterbrochen geöffnet.

Achtung

der Kapitän während der Pause unter der
sporadischen Wiederkehr seiner sonstigen
Klugheit und zwang sich mit aller Macht zur
Herrschaft über seine Sinne.

Sie werden also den Bankier aufsuchen?"
fragte Berken.

„Ich habe es seinem Sohne versprochen.
Uebrigens war ich schon in der Villa, ohne
jemand zu treffen ."

„Er möchte nicht gerne die Millionen
seines Vaters anfgcben. ich verstehe. Es
lohnt sich deshalb schon der Mühe, den
Reuigen zu spielen. Amerika erweist sich
nicht immer als das gelobte Land unserer
Träume ."

„Sie kennen es ?"
„Ich diente in der mexikanischen Kavall

lerie, " erwiderte Berken, sich erhebend, da
ihm die Fragen des Fremden lästig zu wer¬
den schienen, und er sie doch «beantworte»
mußte , weil er ihm voraussichtlich öfter in
der Villa Königswinter begegnen würde
und ungern den Vorwurf der Unhöflichkcit
auf sich laden wollte.

„Dies Gesicht! Woher kenne ich dies Ge¬
sicht?" fragte sich Arslau unaufhörlich, als ei
in sein Hotel zurückkehrte. Es schien ihm
verwoben mit einem süßen Frauenantlitze,
mit schwerer Luft und Strömen roten Blu¬
tes , aber er war unfähig , Klarheit in dieses
Bild zu bringen . Diese zeitweilige Ge¬
dächtnisschwäche verdankte er dem Säbelhiebe
eines Sczessionistenossiziers, der ihn beim
Uebergange über den Patomac getroffen, und
dessen unverlöschliches Zeichen sich noch in
Gestalt einer dicken roten Narbe quer über
seine Stirn zog.

Auf seinem Zimmer fand er einen Brief
des Bankiers , der ihn ebenso höflich wie
dringend einlud , den heutigen Abend aus sei¬
ner Villa zuzubringen — ein Anerbieten,
das dem Oberst sehr erwünscht kam, da es
ihm gestattete, sämtliche Personen, die für
ihn Interesse hatten , unauffällig kennen zu
lernen.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8

bis mittags 3 Uhr un¬
unterbrochen eeöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wi> Jedem , der sich in der Teil vom 15 . September bi » 5 . Oktober ganz gleich in welcher
Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

ganz umsonst
eine VergrSssermig seine » eigenen Bilde »,

Gruppen u. Vereinsbilder
Sussersf billig.

VergrSsserntig »eine » eigenen Bilde »,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

12 Yisites
f.90

12 Kabinetts
4 . 00

Tel.
1986. Samson & Cie.

lOOO Hark zahlen wir Dcmjenige
der nnchwelft , dass «Mw. re M

tcrialicn nicht erstklassig find.
Tel.

1986.

12 Visite » Z
matt ®

112 Kabinetts Wiesbaden , Gr . Bnrgsitra ««ie IO.
Fahrstuhl , — Sonntag » nur von 8 —3 Uhr geöffnet . — Faliratnlil.

1 littst Hfl
2 .50  Mk. I

1 12  Hflen
L , 1.90 “;

H 13 Viktoria K
matt ^ Mk, 1

1 13 Priuaass Q
m*;t Mk.

Q"Wichtig für Hausfrauen

V

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.

Z 18

welt-Majsen-grtikel
(Patente onsiM., 2mal durch G.-M. geschützt.)

Vollständige Umwälzung in der Beheizung. Keine Kohlen,
kein Fenerliolz mehr nötig. Liefere billige, dauerhafte Lellieiz-
aovarate in Zimmeröfen, Küchenherden, Kcfsclanlagen usw., sofort
leicht anzubringen. Saubere regulierbare Heizung, keine Be¬
dienung, ein Handgriff zum Au- und Ab feuern, keine Asche, keine
ccucrsgefabr. Oclbeiznng hat Weltbedeutung, ist Heizung der
Zukunst. Heizöl billigst! Rach glänzenden Erfolgen von Kaiser!.
Behörden (felbft auf Kriegsschiffen), in Industrie und Privat
eiiigefübrt.

lln kurzer Zeit für ca. 150000  Mb.
Apparate verkauft.

Um evtl. Kohlenabschlüssezu verhindern, jetzt beite Zeit zur
Entführung. Alleinvertrieb noch zu machen , keine Lieenzgebübr.
C§ genügt etwas Kapital für Warenlager. Ohne Risiko Vermögen
zu verdienen. Nach Einführung müheloser, dauernder und be¬
deutender Verdienst an Heizöl.

Näheres nur auf ausführl . Angaben, auch über verfügbares
Kavital durch Dr. Ed. Arnold. Cbem. Fabrik, Berlin N 54. 280

Brennholz.
Airzündeholz. per Zentner Mk. 2.2V
Abfallholz „ „ „ I SO

liefert frei Haus 30781

Dampfschreinerei Heinrich Biemer,
Telephon 766 . Dotzhetmerstr . 95.

Wegen ümban
Grosser Ausverkauf LAL,

Tafel- und Kaffee -Services , Tassen , Teller , Vasen in Glas und Majolika , Figuren , Wandpiaffen,
Biumenföpfe , palmsfänder , Giasschalen und Teiler , Bowlen, Weingläser Römer efc efc.

Darunter einige Artikel wegen Aufgabe zu jedem Preis.
Günstigste Gelegenheit zum Einkauf nur wirklich reeller guter Qualitäten f ® * zu sehr billigen Preisen.

Telefon
2262.Carl Hoppe, Ganggasse 13,

30704



13. Kapitel.
Und in der Tat , die Villa Königswinter

hatte sich heute selbst übertrofsen.
Selbst Asta von Greifenberg hatte n,c

einen stolzeren Augenblick ersehnt oder er¬
träumt . als den jetzigen, wo sie die Schwelle
ihrer zukünftigen Heimat überschritt. Wußte
sie doch, daß sie fortan hier die Herrm sein

Vielleicht schweiften ihre Blicke zu oft
hierhin und dorthin , um den bloßen Gold¬
wert all der kostbaren Dinge abzuschatzen,
mit denen das Haus geschmückt war . von
den kostbaren Gemälden, zarten Statuetten,
persischen Teppichen bis zu den Kunstgegen¬
ständen von Elfenbein . Malachit und Jas¬
pis . aber sie war durch die bittere Schule
glänzender , bodenloser Armut gegangen,
und von Kindheit an hatten Luxus und
Reichtum ihr die einzig begehrenswerten
'Güter geschienen. . ,

Als der Bankier sie an seinem Arme durch
die geschmückten Säle führte , als sie die be
wundernden Blicke der Männer , die neldi
schen der Frauen auf sich gerichtet fühlte, öre
deckenhohen Spiegel ihr stolzes Bild zuruck
warfen , das in der blaßgrauen Seiden
schleppe, dem Blitzen der Brillanten könig
licher denn je aussah, da war Asta nicht al¬
lein vollkommen glücklich, sondern die reiche
Umgebung schien nun der gebührende Rah¬
men für ihre Schönheit.

Wer achtet darauf , daß Lucre bleich, mit
tränenschweren Augen einherging , wenn
Frau von Greifenbergs blendende Schönheit
neben ihr auftauchte. Vielleicht bemerkte es
nur Arslau , der als stummer Beobachter ab¬
seits stand, bis der Bankier Zeit finden
würde, sich seiner zu erinnern . Auch auf ihn
machte Astas Liebreiz Eindruck und seine
Blicke folgten ihr , als sie sich mit der Hal¬
tung einer Königin durch die Zimmer be¬
wegte, doppelt blendend an der Seite des
weißhaarigen Mannes . Er sah das liebens¬

würdige Lächeln auf den Lippen derjenigen,
mit denen sie sprach, und wie sich dasselbe
nachher in Hohn und Gehässigkeit verwan¬
delte, sobald sie den Rücken wandte.

Keiner in der ganzen Gesellschaft hatte
vorher nicht irgend eine beißende Bemer¬
kung über den Bankier gemacht und würde
dieselbe wiederholen , sobald sich ihm Gelegen¬
heit dazu bot. Aber keiner hatte es ver¬
schmäht, trotzdem seiner Einladung zu fol¬
gen, seine Weine zu trinken und sein Beneh¬
men zu kritisieren. Allerdings Asta war be¬
zaubernd und die Männer weit eher geneigt,
seine Handlungsweise zu entschuldigen, als
die Frauen.

„Endlich!" sagte Königswinter , als sich
die Gesellschaft ein wenig zu zerstreuen be¬
gann und er Asta ihrem Bruder übergeben
hatte, indem er sich zu dem einzig ihm unbe¬
kannten Gesichte wandte , das sich heute in
seinen Räumen aufhielt . „Endlich komme
ich dazu, Ihnen ein paar Minuten zu wid¬
men! Entschuldigen Sie die Verzögerung ."

„Oh," entgegnete Arslau mit einer Ver¬
beugung. „wer heute hier .Herr rst, rst für iede
Verzögerung entschuldigt, und schlbsie sic
auch den ganzen Abend em. Sie erscheinen
mir beneidenswert , Herr Konigswinter.

Der Bankier lächelte geschmeichelt.
„Jnbezug auf meine zweite Wahl haben

Sie Recht. Indes , was hat Sie nach Deutsch¬
land geführt , was verschafft Mir dre Ehre
Ihres Besuches?"

„Mich schickt Ihr Sohn !"
„Mein Sohn !" rief der Bankier erblas¬

send und nach der Lehne eines Sessels grei¬
fend, in den er sich dann fallen ließ. „Von
meinem Sohne , sagen Sie ? Ist es möglich,
baß ich die Wahrheit Höre? Ich hielt Herbert
für tot ! Nach langen 16 Jahren die erste

Arslau sah gerührt auf die von plötzlicher
Erregung überwältigte und zusammengesuu-
kene Gestalt, die in diesem Augenblick die

'tramme Elastizität verloren zu haben schien
die ihr bis dahin zu eigen gewesen. Er
beugte sich tiefer auf das weiße Haupt vor
ihm.

„Erzählen Sie mir von meinem Sohn,
bat der Bankier dann.

„Er lebt und befindet sich in geachteter
Lebensstellung. Die Sehnsucht nach der Hei¬
mat, die immer stärker in ihm wurde , ließ
ihm endlich drüben keine Ruhe mehr, er
quittierte den Dienst gleich mir und beschloß
nach Europa zurückzukchren, selbst auf die
Gefahr hin, von seiner Familie nicht wieder
anerkannt zu werden, die er einstmals belei¬
digt hatte."

(Fortsetzung folgt .)

vücherschau.
Vom Wesen der Moral von Hans Dankborg. Eine

Phhstk der Sitten . Preis Z M.  Verlag von Julius Hofs-
■nraim in Stuttgart . Dieses Buch will nicht über freie
Liede oder Derurteilung zu lebenslänglicher Eye mit einer
Fvau entscheiden . Die Leser sollen nicht zu irgend einer
bestimmten moralischen Moderichkung belehrt werden un¬
ter scharfen AuSsällen gegen jeden der anders den« . Die¬
ses Buch spricht vielmehr von der Entstehung , der Ent¬
wickelung und dem Wachstum der Moval.

Unruhige Nächte. Skizzen von Franz Wolf. Hesperus-
Derlag G. m . b . H. in Berlin W. 50, gehestet M 2 .—,
gebunden M 3 .—. Ohne übermäßig « literarische Aenüi-
tionen wirft der Autor mit graziösem Stift Skizzen aufs
Papier , die an RegnicÄ oder Heilemainn , an Givson oder
Guilleaume erinnern . An all die Orte führen uns die
Blättier , an denen sich die Internationale Welt alljährlich
ein Rendezvous gibt . Nach Slizza und Mvnte -Earlo , nach
Biarritz und Ostend«, nach Trouville und BadeniBoden.

Deutsche Kunst und Dekoration. Soeben ist das Lk
toberheft der rühmlichft bekannten und beliebten Darm
städter Aunftzeitschrift „Deutsche Kunst und Dekoration"
(Berlagsanstalt Alexander Koch, Darmstadt ) , diesmal in
einem neuen , phanasirvollen Gewand «, erschienen . In
der Tat «iti« festliche, glanzvolle Ouvertüre , die den neuen
Jahrgang vieldersprechenü einleitet . ES ist erstaunlich

Die Motte . (Monatsblatt des Deutschen Wotten-Ber.
eins ) . Mit erfreulicher Einmütigkeit drängt di« geŝ ^
nationale Presse auf - ine energisch- Vertretung uwser-r
jenseits der Vogesen allzu leicht genommenen Rechts
TaS Septemberheft der „Flotte " beschäftigt sich bielfett. i
mit dieser Frage und läßt erkennen , wie dringend notwen¬
dig es ist, die bescheidnen Forderungen des Floftenve^
eins zu erfüllen , soll hinter dem Wort auch die
stehen.

Es ist eine Freude,
zu beobachten, wie gerne die Kleinen
Scotts Emulsion nehmen. Blasse, keine
Eßlust zeigende Kinder erlangen beim Ge¬
brauch von Scotts Emulsion bald wieder

die gewohnte Munterkeit
und essen auch,

wie es sich gehört. 29733

Wohnzimmer
Schlafzimmer

für  Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen.

Einzelne Möbel,
Kompi . Ausstattungen,
Betten, Teppiche, Gardinen- Kredit.

/ Freie Lieferung%£ £ /

Möbel-, Mode- u. Ausstattungshaus

if . T3 uehdaht,
WIESBADEN, 4 Bärenstrasse 4

Günstigstezahlungsbedingungen. Billige Preise, streng reelle Bedienung.

Moderne, elegante

Herren - und Damen¬
konfektion,

Kostümes , Mäntel , Blusen,
Kostümröcke usw.

- 29764|

Herren-, Knaben-, Jünjlin$s-
und Burschen-Anzüge

in enorm grosser Auswahl.- Kredit.
:> s " v*. '

Gute Ware für wenig Geld
zu liefern, war feit meiner Geschäftsgründung mein Prinzip. Heute offeriere ich, um einige Beispiele autzufuhrcn:

Elegante vamen-halbschuhe 4.90
hochaparte vamen-Stiesel !*.ÄVÄ 5.50
herren-§tiesel in prima6?,mcauj obcr mit übcr  ÄS 6.75

Kräftige Arbeitrr -Skliuhwaren mit oder ohne Nägel, auch Schastcnsticfcl « T äußerst billig. tM
Jagd - « . Touristenstiefel, in sehr großer Auswahl, schon von Mk. 8.40 an. - MilitLesticfelnach- orschrf

Konktwrenzloscr Schnlstiefel, Marke „Buffalo Btll «. , ohne Hinten,aht, sntJahrm außcrst bnoabrk ®g ,Ucfe m *
sehr kräftige Qualitäten, m bnettcn modernen Fassons, werdet» sehr vmV vcrrausr,

»LN" Kranne Schnhware« z« jedem annehmbarê Preise.
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, diese außorordentlikl, gün ^ ^e Gelegenheit zu benutzenKinder-Stiefel in größter Auswahl zu bekannt billigen Pretzen

Beachten Sie mein © extra billigen Preise Im Sch .mfenster!

Ansehen kostet nichts.
Solid gearbeitete

Moderne Möbel
in ausgesucht schönen Formen

zu denkbar billigsten Preisen
kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei Wohnungseinrichtungen besond.Vorteile
Spezialität:

Polstermöbel und Betten eigener Anfertigung.

Gebr .Antonu. Adolf Leicher
Onanienstr . 6 , an der Rheinstresse.

Solventen Käufern Zahlungse Jeichterung.
.0409

Directoirestil
in höchster Vollendung.
Dieses ausgezeichnete Korsett ist be¬
sonders geeignet , eine eboumässige,
moderne Figur z. verleihen,reduziert
ohne jede Belästigung und ist vor¬

züglich gearbeitet.

Vorrätig in den Preislagen von

Mk. 7 * 5 9 5 12 515- w25-

V. ebergasse 18. « s»

Cöütantin-Cigaretten
verdanken ihr REN03IMEE

der hervorragenden (QUALITÄT

und BEKÖMMLICHKEIT
D. 52
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Saugesellschaft für Deutschland
m. b. H.

Wiesbaden. Zriednchstratze 36. 1.
Fernsprecher 1058.

Weshalb
konnten wir in etwa 2 Jahren mehr alS

20V Sigen-Helme
in unserer Zentrale und in unseren Filialen in
Austrag nehmen?

Weil wir
1. bei der Grundstücksübertragung prinzipiell jede
Spekulation ausschalten und das Gelände zum
Selbstkostenpreise weltergeben!

Weil wir
2 . jedes Projekt unter Berücksichtigung aller
Wünsche des Bauherrn speziell ausarbeitcn!

Weil wir
3 . sämtliche Arbeiten und Nebenkosten über¬
nehmen und das fertige Haus unter vertrag¬
lichem Ausschluß aller Nachforderung übergeben k

Weil wir
4 . die gesamte Finanzierung und Hypothekenbe°
sorgung übernehmen , sodaß der Erwerber ledig'

- lich eine Anzahlung von 15 °/ , des Kaufpreises
zu leisten hat!

An diesen Bedingungen offerieren wir

Lmsamilien-Häuser
I und Villen
l»unsere» Billenkolonien

„Rheinblick" bei Dotzheim-»->
„wilhelmrhöhe" bei Sonnenberg.

J  Gutbürgerlich ausgestattetes Einfamilienhaus mit
4 Wohnräumen, Küche, Mansarde, Bad, völlig unterkellert,
mit Gas , Waffer rc., Garten , Umzäunung

fix und fertig zum Preise von Mk. 16 009 bis
Mk. 19000.

Eigenhaus von5 Wohnräumen, in vorzüglicher Aus-
fattung, mit Küche, Mansarde , Bad , völlig unterkellert , mit
®aä/ Waffer rc., Garten , Umzäunung

je nach Größe der Räume und Ausstattung von
Mk. 19 000 an.

Dillen in komfortablester Ausstattung mit6, 7 und
Wohnräumen, Diele , reichlich Wirtschaftsräume , Zentral'

Heizung rc. rc., mit stattlichem Garten in bester Lage

je nach Größe und Ausstattung zu Verhältnis'
mäßig niedrigen Preisen.

30048
Nähere Informationen im

^ko zriedrichstrahe Nr. 36. i.

6rösste Auswahl am Platze
in der Branche.

Günstigste Bedingungen

WBESBADEIS, friedriehsfr. 41

.UMSONST ERHALTENSK

-ec-' Prachtkatalog und kaufen
Kinderwagen VCTdeddpoTtW'ügtn
! Siötieg'ewagen •
amvortdlhâ ficn von darin DEUTSCH*\nLA>JDALLEINdhektanPnvetefefcmden cs
! Kinderwagenfabrik »^
'iuliusTretbat .Grimniat-Sa. »

Ringfreie
Tapeten

Lincrusta und Lincrusta- Imi¬
tation äußerst billig. 30091
Jean Friedrich, Goebenstr. 26

wein-zSsser
in all. Größen erhältlich. Halb¬
stück 18 Mk.. ganze Stück 28 Mk.
Faß -Niederlage Blcichstraße 27.
_ Telephon 6540. 30701

Futzbodenöl Schopp. 35 Pf.
Glanzölsarbe Psd. 45
Kreide Pfd. 4 „

Carl Zitz, Metzgcrgasse 31.
_ 29800Bruch-Lier
Stück 5 Pf . 10 St . 45 Pf.

Ansschlag-Eiex
per Tasse ( '/, Schoppen) 2V Pf.
I .Hornung& Co.,

.Sellmundstraße 41.
Filiale: Röderstraße 3.

_30759Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst. Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes. Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg. Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier: IHed.-Drofl.
Sanitas , Maaritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog.,Kirchg . j§|
sow. i. einschläg . Geschäft s

vermißt
wird niemals dieWirkungdcr echten

Carbol -Teerschwefel-Seife
v.Bergmann L Co., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
gegen alle Arten Harrtirnreinig-
keiten u. Hantansschläge , wie
Mitesser, Gesichtsrötc, Blüt¬
chen, GefichtSpickel,Pusteln rc.
a Stück 50 Pi . bei: S . Roos
Sichst. ; Otto Lilie , Ferdin.
Alexi ; Bruno Barke. 29990

Tapetes
kauft mau nirgends billiger alS

Rheinjtr. 66. ffL"
s .Scharhag.
^welschen

10 Pfund 70 Pf. Ztr . 6.80 M.
Otto Unkelbach,

Schwalbachcrstr. 91. 30826
Kleine Umzüge

und leichte Fahrten werden »er
Rolle billig ausgeführt . * u

Knoll. Walrainstr . 1, vt.
kann mittags von 2.30.
bis 5.30 Uhr ein halb- !

jähriges Kind ausfahren ? Off.
mit Stunbenlobnauaabe unter

Bb. 722 au dieExp. d. Bl. 9665

F£l Marie Schräder :: Wiesbaden
Rheinstrasse 48, Ecke Moritzstrasse 1. Tel. 1893.

Spezialgeschäft  für vornehme Damenhüte
zeigt den Eingang ihrer neuesten

Modellhüte —.  =
aus den hervorragendsten

Pariser und Wiener Ateliers
an und ladet zur Besichtigung ein.

Grosse Auswahl in Reihern, Straussfedern und Pleureusen.
30836

Als sehr preiswert empfehle:
Box-Damciikticlel 6, 8. 10 M
Ror -Herrenfticfel 8, 10. 12 „
Prima Arbeiissticfel 9, 10 „
Prima ArbeitSfchuke 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „
Wichsleder Herren - und

Damcnstiefel 4.50, 6, 7 „
Solen 1.30, 1.80, 2.50—8 ’
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hosen. SackrScke rc.
6 *uhreparaturen fdinell gut, billig.
Damenftiefel Sohlen «.Flecke2.20
Hcrrcnstiefel Sohlen ».Flecke3—
genäht oö.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - u. Kinder -Stiefel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider,
_Schuhmacherei 28779
26 Michelsverg 26

(gegenüber der Synagoge ).
Ankauf getr. Kleideru. Scftuhwsrft.

30093

IlBilsele AtteoWk
J . Heimisch , G. m. b. H,

Dotzbeimerstr. 105.
Neuanfertigung und Reparainr

aller
Patent -Meta llmatrabrnsvktcme.

Telefon 4638. 130074

Bügelmaschinen.
Hand- u. Kraftbctricb, m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lie-,
preiswert u.z. günstig.Zahlungs-
bediugungen Ph . Lauih , Walbstr.
50, Vertreter der Apparatebau-
anstatt Ludwigsburg . G.m.H.b.
Febergeit Vorführung i. Betrieb

7983

Erfinder,
erst lesen , dann anmelden,
Broschüre 30349

PATEHT-
Wissenschaft , sachlich über
alles kufklärend , ein eigenes
Urteil ermöglichend , kosten¬
los durch : Patent - u. Techn.
Büro Conrad KSchlin ; ,
Sachverst ., Mai n z, Bahnhof¬
trasse 3. Tel. 2754. 30349

HIOBEL!
1 Zimmer Anzahl . 10 M. |f 3 Zimmer Anzahl. 28 M-
2 Zimmer Anzahl . 15 M. || 4 Zimmer Anzahl. 50 M.

Kinder- und Sportwagen.

Anzüge und Paletots!
für 24.00 M. Anz. 6.00 M. II für 36.00 M. Anz, 8.00 M.
fiir 30.00 M. Am.  7.50 M. |[für 40.00 M. Anz. 10.00 M.

Damen-Honfekfsoo in grosser Auswahl.
Kunden und Beamten ohne Anzahlung.

Lieferung franko . Geringste Anzahlung.

Grosse Einkaulsvorteileliielet
Teppich- Spezialhaus

L WEmiiefevre
Berlin &83 Seit 1882 mir
Oranienstr .158

Teppich-Lager
aller Grössen u. Qualitäten
Sofa-Grüsse ä 5; 10,15—40 M.
Salon-Grösseä 15,20,30- 150 M.
Saal-Grösseä 45,60,75- 800 M.
Gardinen:: Portieren :: Möbelstoffe
Tischdecken :: Steppdecken uew.

Spezial-Katalog
Sbbiuw gratisu.franko
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Die Eröffnung ist heute (Samstag ) nachmittag_ 6JJhr.

Wir laden das geehrte Gesamtpublikum zur Besichtigung unserer sehenswerten Eröffnungs- Lokal- Dekoration
welche in unseren beiden Etagen von Samstag abend 6 Uhr bis Montag abend 8 Uhr gezeigt wird , ergebenst ein. Wahrend
der Ausstellungstage findet kein Verkauf statt, daher ungenierte Besichtigung erbeten*

/ Der Verkauf beginnt erst Dienstag früh 10
?

Qebr. Maries, Wiesbaden,
Kirchgaffe 64 - Walhalla-Ecke.

Spezialhaus ersten Ranges für moderne Herren- a. Knabenkleidung. Feine Maß-Schneiderei
Zwölf eigene Geschäfte: Nürnberg, Wiesbaden, Mannheim, Kaiserslautern, Bochum, Chemnitz, Plauen, Gera, Bamberg, Furth, Bayreuth, Ansbach.
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